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Auf einen Blick
Mit diesen Symbolen sind wichtige Kategorien 
leicht zu fi nden:

Alle Beschreibungen stammen von unseren 
 Autoren, ihre Favoriten werden jeweils als Erstes 
genannt.

Restaurants und Unterkünfte sind nach 
 Preis  kategorien (günstig, mittelteuer, teuer) 
 geordnet und nach Vorlieben der Autoren 
 zusammengestellt.
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C Kurse

T Geführte Touren
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3 Unterhaltung
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8
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tionen & Transport

Diese Symbole bieten hilfreiche 
 Zusatzinformationen:

 Das empfehlen unsere Autoren

 Nachhaltig und umweltverträglich

�F Hier bezahlt man nichts

Details zu den Kartensymbolen stehen in der 
Kartenlegende auf S. 909.
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Verschwenderische Vielfalt
Das viertbevölkerungsreichste Land der 
Erde scheint aus 100 Ländern zu bestehen, 
die zu einem verschmolzen wurden. Indone-
sien, das sich über 5000 km entlang des 
Äquators erstreckt, ist ein Kaleidoskop un-
zähliger Kulturen, Völker, Bräuche, Köst-
lichkeiten, Tier- und Pflanzenarten, Sehens-
würdigkeiten und Kunstschätze.

Die Menschen hier unterscheiden sich so 
sehr voneinander wie die Landschaften, in 
denen sie leben. Jede Insel ist einzigartig. 
Mit der Zeit entwickelten sich stolze Kultu-
ren, die von den Geheimnissen der spirituel-
len Balinesen bis hin zum animistischen 
Glaubenssystem der Asmat in Papua reichen.

Strände & Vulkane
Wer Indonesien bereist, wird dramatische 
Landschaften sehen, deren Vielfalt einer 
Weltreise nahekommt. Sulawesis abwechs-
lungsreiche Küste bietet weiße Sandstrände 
und Tauchgebiete, während Sumatra von 
fast 100 Vulkanen bestimmt wird, von denen 
einige jederzeit ausbrechen könnten.

Balis Strände sind legendär, aber auch 
Nusa Tenggara lockt mit Sandstränden, die 
noch schöner, vor allem aber weniger er-
schlossen sind. Auch die Banda-Inseln in 
Maluku, Derawan in Kalimantan und Pulau 
Weh vor Sumatra haben prima Strände.

Fantastische Eindrücke
Traveller dürfen sich auf umwerfende Mo-
mente freuen: erhabene – ein faulenzender 
Orang-Utan in einem Baum. Kunstvolle – 
eine Tänzerin, deren präzise Bewegungen 
selbst Roboter unbeholfen wirken lassen. 
Idyllische – ein leerer weißer Strand auf 
Sumbawa. Erstaunliche: Menschenmassen 
in einem schillernden Einkaufszentrum in 
Jakarta. Faszinierende: Die besondere Ge-
schichte der schönen Banda-Inseln. Aufre-
gende: die Drohgebärden eines Komodo-Dra-
chen. Demütige: Eine Frau auf Sumatra, die 
sich mit dem Brennholz abmüht. Leckere: 
Ein Restaurant im Süden Balis. Schockieren-
de: Die Trauerzeremonien von Tana Toraja. 
Feierliche: Borobudurs heitere Pracht.

Grandiose Abenteuer
Dieses berauschende Land bietet einige der 
letzten großen Abenteuer auf Erden: An der 
offenen Tür eines Zuges sitzen und durch 
Java rauschen; der Anblick des Meeres vom 
Deck eines Schiffs in Richtung Kei-Inseln; 
auf dem Rücksitz eines Motorrollers Flores 
erkunden; geheimnisumwobene alte Dörfer 
in West-Timor besuchen; oder einfach 
durch eine Wildnis zu wandern, die womög-
lich noch niemand zuvor betreten hat.

Das Tolle an Indonesien ist, dass die be-
sonderen Dinge immer unerwartet passieren.

Willkommen in 
Indonesien

Die betörende Nation aus mehr als 
17 000 Inseln bietet jede Menge Chancen 

für unvergessliche Abenteuer und 
Erlebnisse – Indonesiens Vielfalt ist 

kaum zu übertreffen.
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Oben: Balinesische  Legongtänzerin (S. 295)

Warum ich Indonesien liebe
Von David Eimer, Autor

Die Bandasee bereisen, von einer atemberaubenden Insel zur nächsten, in Yogyakarta Tem-
pel entdecken, Strandwanderungen auf Bali und in Nusa Tenggara, Clubhopping in Jakarta … 
Und ich wünschte, ich hätte mehr Zeit, den Dschungel von Kalimantan zu erkunden oder die 
Berge von Sulawesi. Indonesien ist so groß und abwechslungsreich – Langeweile ist fast un-
möglich. Es fällt schwer, zu entscheiden, in welche Ecke es als nächstes geht. Und dann wären 
da auch noch die Menschen, ein erstaunlicher Mix von Kulturen, die einen allesamt mit einem 
Lächeln begrüßen. Wie sollte man sich nicht in ein derart wunderbares Land verlieben?

Mehr über unsere Autoren gibt’s auf S. 910
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Komodo National Park

1 Indonesiens bekanntester National-
park (S. 399) umfasst auf 1817 km2 

mehrere Inseln sowie einige der reichsten 
Gewässer des Landes. Es warten mächtige 
Berginseln, mit Savanne bedeckt und von 
Pfaden durchzogen, auf denen die größte 
Echse der Welt – der Komodowaran – um-
herpatrouilliert. Er ist die größte Attraktion 
vor Ort, und er ist sehr leicht zu finden. 
Aber auch unter der Wasseroberfläche 
tummelt sich großartige Natur, denn viele 
bunte Köder ziehen beispielsweise Haie 
und Mantas an. Die Insel Flores, in der 
Nähe von Labuan Bajo, ist das perfekte 
Basislager für Traveller.

Gili-Inseln

2 Eines der größten Vergügen Indone-
siens ist es, vom geschäftigen Bali 

auf ein schnelles Boot zu steigen, um auf 
einer der unwiderstehlichen Gili-Inseln 
anzulanden (S. 368). Zuckerweißer Sand, 
badewannenwarmes, türkisfarbenes 
Wasser und wunderschöne Badeorte und 
Bungalows laden förmlich dazu ein, den 
Aufenthalt auszudehnen. Ganz zu schwei-
gen von den Korallenriffen, die voller Haie, 
Rochen und Schildkröten sind. Man sollte 
die Restaurants und das Nachtleben auf 
Gili Trawangan auskosten, die perfekte 
Balance von Gili Air und den pinkfarbenen 
Charme von Gili Meno genießen. Oder sich 
einfach nur dem süßen Nichtstun widmen. 
Gili Trawangan (S. 371)
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Balinesischer Tanz

3 Der Besuch einer 
balinesischen Tanz-

performance (S. 235) 
ist ein Höhepunkt jedes 
Besuchs auf Indonesiens 
berühmtester Ferieninsel. 
Die eindringlichen Klänge, 
die aufwendigen Kostüme, 
die sorgfältige Choreogra-
phie und die unbeschwerte 
Routine sorgen für beste 
Unterhaltung. Das Spekta-
kel demonstriert, dass Bali 
eine der ausgeprägtesten 
Kulturen der Welt besitzt. 
Die Musik, die den Tanz oft 
begleitet, basiert auf einem 
Ensemble, das als Gamelan 
bekannt ist. Die melodi-
sche, mal beschwingte und 
mal eindringliche Perkus-
sion gibt im nächtlichen 
Ubud, dem Kulturzentrum 
Balis, den Ton an.

Kapuas Hulu

4 Das Quellgebiet des 
 Sungai Kapuas 

(S. 675), Indonesiens 
längstem Fluss, hat alles, 
was man für ein Dschun-
gelabenteuer braucht. 
In Kalimantans ältestem 
Langhaus, das auf knorri-
gen Eisenholzpfeilern steht, 
reist man in die Vergangen-
heit. Weiter geht es in die 
fotogenen Schlickflächen 
von Danau Sentarum auf fi-
schreichen Wasserstraßen. 
Außerdem lockt die Hafen-
stadt Putussibau. Auf dem 
Cross-Borneo-Trek passiert 
man rasante Stromschnel-
len sowie Wälder voller Blu-
tegel. Oder man begibt sich 
in die unbekannteste Ecke 
der Insel, um neue Arten im 
Betung Kerihun National 
Park zu entdecken.

Tana Toraja

5 In dieser Region 
Sulawesis mit Reis-

terrassen, bootsförmigen 
Dächern und Büffeln dreht 
sich das Leben um den 
Tod. Tana Torajas (S. 742) 
Totenzeremonien umfas-
sen Gebetstage, Feste und 
Tänze sowie Büffelkämpfe 
und Tieropfer, bevor der 
Verstorbene zu seiner 
Ruhestätte gebracht wird. 
Diese kann in eine Fels-
wand gehauen oder eine 
Höhle oder ein hängendes 
Grab an den Rändern 
der Höhle sein. Reisende 
sollten sich bewusst sein, 
dass sie mumifizierte 
Leichen sehen werden, 
Büffel-Kämpfe schwer zu 
beobachten und Tieropfer 
blutig sind. Tau tau (lebensgro-
ße Holzstatue) in Lemo (S. 750)
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Tanjung Puting National 
Park

6 African Queen trifft auf Dschungelsa-
fari in diesem beliebten Nationalpark 

(S. 682) im südlichen Kalimantan, wo 
man nicht nur Asiens größtem Affen, dem 
Orang-Utan, begenet, sondern auch mit 
dem eigenen privaten klotok (Kanu mit 
Wasserpumpenmotor) stilvoll den Dschun-
gel erkunden kann. Die typische dreitägige 
Tour führt auf eine Rundreise den Sungai 
Sekonyer hinauf zum Camp Leakey, mit 
Zwischenstopps an Orang-Utan-Fütte-
rungsstationen und vielen spontanen Be-
obachtungen von Wildtieren.

Banda-Inseln

7 Die Banda-Inseln (S. 486) bieten 
einen berauschenden Cocktail aus 

Geschichte, Kultur und Naturschönheit. 
Der abgelegene Archipel ist von Dschungel 
sowie Nelken- und Muskatbäumen geprägt, 
von weißem Sand gesäumt und von blauem 
Meer und unberührten Riffen umgeben 
und hat die europäische Kolonisation in 
Gang gesetzt. Von Ambon fliegt man in die 
Hauptstadt Bandaneira, schlendert um-
her, bewundert spätkoloniale Relikte und 
chartert ein Boot zu den äußeren Inseln, 
wo Strände, Drop-offs und Korallen warten. 
Das Dorfleben hier wirkt schlicht und gut.
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Raja-Ampat-Inseln

8 Die abgelegenen Raja-Ampat-Inseln 
(S. 513) vor Papuas Nordwestspitze 

sind ein Traum für Taucher. Sie beherber-
gen die größte Vielfalt an Meereslebewesen 
auf dem Planeten, von riesigen Manta-
rochen und Epaulettenhaien über bunte 
Seeschnecken, fantastische unberührte 
Korallen bis hin zu jeder Größe, Form und 
Farbe von Fischen, die man sich nur vor-
stellen kann. Schnorcheln ist hier großar-
tig, doch die Landschaft – weiße Strände 
und dschungelbewachsene Inseln – kann 
es an Erhabenheit mit der Unterwasserwelt 
durchaus aufnehmen. Pianynemo (S. 514)

Jakartas Nachtleben

9 Wer die Ausdauer hat, dem bietet 
Jakarta (S. 63) die Action. Es ist eines 

der bestgehüteten Partygeheimnisse 
Südostasiens, von stylishen Lounges mit 
überdrehtem Publikum über ruhige Bars, in 
denen Funk der 70er-Jahre erklingt, bis hin 
zu Rocktreffs und Elektro-Clubs, in denen 
DJs messiasartigen Status erlangen. Wie 
lange die Party noch dauert, ist jedoch 
ungewiss: Indonesien ist eine überwiegend 
muslimische Nation mit tief verwurzelter 
Tradition, und Konservative setzen sich für 
Sperrstunden und strenge Alkoholgesetze 
ein. Aber fürs Erste feiern die Leute weiter.
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Pulau Bunaken

10 Wer kennt nicht jene Gärten, in de-
nen Hunderte von Pflanzenarten in 

beinahe künstlerischer Ordnung nebenei-
nander gedeihen? Man stelle sich so etwas 
aus Korallen vor, mit allen Farben von kräf-
tigem Schwarz und Weiß bis hin zu intensi-
vem Violett. Umspielt wird alles von klarem 
Wasser, das von irisierenden Fischen erfüllt 
ist, glitzernd wie das Sonnenlicht. Das Was-
ser um Pulau Bunaken (S. 775) ist schöner, 
als man es sich vorstellen kann. Und es gibt 
obendrein riesige Schildkröten, Riffhaie 
und sogar Delfine und Dugongs, die durch 
die Szenerie schwimmen.

Karimunjawa

11 90 km vor der Nordküste Zentral- 
Javas liegt ein Archipel, der so wenig 

besucht ist wie andere in Ostindonesien, 
aber mit Fähre und Flügen von Semarang 
und Surabaya aus erreichbar ist. Die Kari-
munjawa-Inseln sind eine Gruppe von 27 
korallengesäumten Schönheiten, nur fünf 
sind bewohnt. Die meisten Inseln sind mit 
Tagestouren zugänglich, die einen Eindruck 
vom tropischen Paradies vermitteln: weiße 
Sandstrände, gesäumt von Kokospalmen. 
Los geht’s auf der gebirgigen, dschungelrei-
chen Hauptinsel Karimunjawa (S. 181), die 
auch schöne Strände hat. Bezaubernd!
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Vulkane

12 Indonesiens unzählige Vulkane 
sind kaum kleiner als und ebenso 

perfekt geformt wie der Gunung Api 
(S. 493), ein Miniatur-Mt.-Fuji, der den 
Hafen der Banda-Inseln beherbergt. Er 
brach 1988 aus und kann in drei Stunden 
bestiegen werden. Zu den vielen ande-
ren, die es wert sind, entdeckt zu werden, 
gehören Balis Agung, Lomboks Rinjani, 
Javas Bromo und der berüchtigte Kraka-
tau. Die recht häufigen Ausbrüche be-
deuten jedoch, dass man den aktuellen 
Status eines jeden Vulkans überprüfen 
muss, bevor man ihn erklimmt.

Togian-Inseln

13 Die glückseligen, weltentrück-
ten Togian-Inseln (S. 763) sind 

eine unverfälschte Vision der Tropen 
mit blendend weißen Sandstränden, die 
von Kokospalmen gesäumt sind, einigen 
Fischerdörfern, Homestays sowie Schnor-
chel- und Tauchspots an Korallenriffen von 
Weltklasse. Im Inselinneren gibt es auch 
viele Wildtiere zu sehen. Alles hier ist so 
sanftmütig, dass es sogar einen Quallen-
see gibt, dessen Quallen nicht brennen.
Aber: Schlagzeilen und Facebook-Updates 
bleiben draußen – Internetzugang und 
Mobilfunkabdeckung gehen gegen Null.
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Ubud

14 Das künstlerische 
Herz Balis, der Star 

aus Büchern und Filmen, 
strahlt einen unwidersteh-
lichen spirituellen Reiz aus. 
Die Straßen sind gesäumt 
von Galerien, in denen 
Künstler – bescheidene 
und geniale – arbeiten. 
Wunderschöne Tanzauf-
führungen erfüllen abends 
ein Dutzend Bühnen. Mu-
seen ehren jene, die hier im 
Laufe der Jahre Inspiration 
fanden, während Menschen 
in den Reisfeldern nach 
dem perfekten Ort suchen, 
um in der Lotusposition 
sitzend über die endlosen 
Möglichkeiten des Lebens 
nachzudenken. Ubud 
(S. 283) ist auch eine Geis-
teshaltung und Lebensart. 
Reisterrassen in Ubud

Gunung Leuser 
National Park

15 Der riesige, kaum 
besuchte damp-

fende Dschungel (S. 603), 
der die Berge und Täler des 
nördlichen Sumatra über-
zieht, hat ein einzigartiges 
Ökosystem. Voller piepsen-
dem, quietschendem, knur-
rendem Tierleben ist es ein 
Paradies für Naturforscher 
und Abenteurer. Das Dorf 
Ketambe liegt an einem 
schokoladenfarbenen Fluss 
und ist ein guter Ort, um 
sich einige Tage auszuru-
hen. Es ist aber auch ein 
großartiges Basislager für 
mehrtägige Wanderungen 
auf der Suche nach heulen-
den Gibbons (s. o.), lethar-
gischen Orang-Utans und 
vielleicht sogar ein oder 
zwei Tigern.

Baliem-Tal

16 Trekking im Baliem- 
Tal (S. 538) ist für 

viele Besucher der Höhe-
punkt einer Papua-Reise 
und führt in die Welt der 
Dani, eines Bergvolks, des-
sen Kultur trotz Einfluss-
nahme der indonesischen 
Regierung und christlichen 
Missionare noch immer 
stolz ist. Mit ihnen kann 
man in grasgedeckten Hüt-
ten wohnen, Dschungel-
pfaden folgen, aussichts-
reiche Hügellandschaften 
durchwandern und wilde 
Flüsse mit wackeligen Hän-
gebrücken überqueren. 
Das Lächeln der Einheimi-
schen verzaubert. Tipp in 
puncto Brücken: Nicht auf 
das Wasser schauen und 
darauf achten, wo man 
hintritt! Dani (S. 546)
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Kerobokan

17 Das südbalinesische Kerobokan 
(S. 255) und seine Nachbarn Se-

minyak und Canggu liegen zwar nördlich 
von Kuta, aber in vielerlei Hinsicht fühlt 
sich das Trio wie eine andere Insel an. Sie 
sind glitzernd, keck und voller Hipster und 
Expats. Alles wirkt betörend, exklusiv und 
fast schon zu cool. Der Strand erstreckt 
sich in beide Richtungen bis zum Horizont. 
Unzählige Boutiquen, viele davon werden 
von lokalen Designern geführt, buhlen am 
Tage um Aufmerksamkeit. Abends genießt 
man ein fabelhaftes Essen, dann geht’s in 
einen Club. Batubelig Beach, Kerobokan (S. 255)

Indonesisches Essen

18 Wer in Indonesien isst (S. 836), ver-
innerlicht die Essenz des Landes. 

Der Reisreichtum spiegelt die fruchtbare 
Landschaft wider, die Gewürze erinnern 
an eine Zeit von Handel und Invasion, und 
die feurige Chili steht für die Leidenschaft 
der Menschen. Chinesen, Portugiesen, 
Kolonisten und Händler haben die Aromen 
geprägt, darunter Koriander, Zitronengras, 
Kokosnuss und Palmzucker. Sate (Fleisch-
spieße), Nasi Goreng (gebratener Reis; 
s. o.) und Gado Gado (Gemüse mit Erdnuss-
sauce) sind weltberühmt, und jede Region 
hat ihre eigene, köstliche Variante.
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Kerinci-Tal

19 Ein Abstecher vom geschäftigen 
Bukittinggi lockt ins Kerinci-Tal 

(S. 631) West-Sumatras. Eine atemberau-
bende Bergwildnis, die perfekt für Aben-
teuer abseits ist. Man wagt sich durch eine 
fotogene Landschaft mit Seen, Wäldern, 
Wasserfällen, Reisfeldern und Dörfern. 
Jene, die eine Herausforderung suchen, hö-
ren den Ruf des Kerinci-Vulkans, der über 
dem Tal thront, und bewältigen den Auf-
stieg in einer harten Nacht. Tierfans gehen 
auf die Suche nach Affen, Zibetkatzen, zahl-
losen Vogelarten und dem scheuen Sumat-
ra-Tiger im Kerinci Seblat National Park. 

Borobudur

20 Der atemberaubende Borobu-
dur-Tempelkomplex (S. 126) ist 

ein faszinierender, berührender Nachruf 
der buddhistischen Blütezeit Javas im 
9. Jh. und ein Highlight jeder Indonesien-
reise. Der Tempel, eine der wichtigsten 
buddhistischen Stätten der Welt und einer 
der schönsten Tempelkomplexe Südost-
asiens, besteht aus sechs quadratischen 
Basen, die von drei runden überragt wer-
den. Fast 3000 Reliefplatten veranschauli-
chen buddhistische Lehren und Geschich-
ten, während 432 Buddha-Bildnisse in 
Kammern auf den Terrassen sitzen.
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#

#

#

#

#

Bali
März–Okt.

Jakarta
 April–Nov.

Balikpapan
 ganzjährig

Medan
 ganzjährig

Kota Ambon
 Sept.–April

Tropisches Klima, ganzjährig Regen
Tropisches Klima, Regen- & Trockenzeiten

Gut zu wissen
Weitere Infos gibt’s im Abschnitt „Praktische Informationen“ (S. 857).

Währung
Rupiah (Rp)

Sprache
Bahasa Indonesia

Visa
Traveller aus der BRD, Ös-
terreich und der Schweiz 
können Indonesien 
visumsfrei bereisen, so-
fern sie maximal 30 Tage 
bleiben – was kurz ist für 
ein so großes Land. Auch 
ein 60-tägiger Aufenthalt 
mit Visum ist noch kurz.

Geld
Es gibt viele Geldauto-
maten und Wechselstu-
ben in Großstädten und 
Tourismuszentren. In 
abgelegenen Gebieten 
funktionieren die Auto-
maten oft nicht, und die 
Wechselkurse sind mies.

Handys
Am billigsten telefoniert 
man mit lokalen SIM-Kar-
ten und übers Internet.

Zeit
Western Indonesian 
Time (MEZ +6 Std.); 
Central Indonesian Time 
(MEZ +7 Std.); Eastern 
Indonesian Time (MEZ 
+8 Std.).

Reisezeit

Hauptsaison 
(Juli & Aug.)

¨¨ Touristen strömen 
nach Indonesien, 
nach Bali, Sulawesi 
und darüber hinaus.

¨¨ Zimmer sind bis 
zu 50 % teurer.

¨¨ Trockenzeit außer 
auf den Molukken 
und in Papua; dort 
regnet es.

Zwischen­
saison  
(Mai, Juni & Sept.)

¨¨ Trockenzeit außer 
auf den Molukken 
und in Papua.

¨¨ Bestes Wetter auf 
Java, Bali und Lom-
bok (trocken, nicht 
allzu feucht).

¨¨ Man kann sponta-
ner reisen.

Nebensaison 
(Okt.–April)

¨¨ Regenzeit auf 
Java, Bali und Lom-
bok (auf Kalimantan 
blüht alles).

¨¨ Trockenzeit (und 
beste Tauchzeit) auf 
den Molukken und in 
Papua.

¨¨ Schnäppchen und 
spontane Reisen 
sind möglich (außer 
an Weihnachten und 
Neujahr).
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Infos im Internet
Inside Indonesia (www.
insideindonesia.org) News und 
nachdenkliche Features.

Jakarta Globe (https://jakarta 
globe.id) Erstklassige nationale 
Zeitung auf Englisch.

Jakarta Post (www.thejakarta 
post.com) Indonesiens englisch-
sprachige Tageszeitung.

Tiket.com (www.tiket.com) Hier 
können Ausländer bequem mit 
Kreditkarte Flüge buchen. Die 
App downloaden!

Lonely Planet (www.lonelypla 
net.de/reiseziele/indonesien) 
Infos, Buchungen, Forum und 
mehr.

Wichtige 
Telefonnummern
Handys sind mittlerweile weit 
verbreitet; die Nummern begin-
nen normalerweise mit 08; eine 
Vorwahl ist unnötig.

Landesvor-
wahl Indone-
sien

%62

Vorwahl für 
internationale 
Gespräche

%001/017

Internationale 
Vermittlung

%102

Auskunft %108

Polizei %110/112

Feuerwehr %113

Krankenwagen %118

Wechselkurse
Euro
zone

1 € 15 748 Rp

10 000 Rp 0,63 €
Schweiz 1 SFr 14 197 Rp

10 000 Rp 0,70 SFr

Aktuelle Wechselkurse gibt’s 
unter www.xe.com.

Tagesbudget
Günstig – weniger als 
500 000 Rp

¨¨ Einfache Zi.: weniger als 
200 000 Rp

¨¨ Günstige Imbisse: weniger 
als 40 000 Rp

¨¨ Nahverkehrsmittel, z. B. 
bemos: ab 5000 Rp

Mittelteuer – 
500 000– 
2 000 000Rp

¨¨ DZ mit Klimaanlage: 
300 000–800 000 Rp

¨¨ Günstige Flüge: ab 
500 000 Rp

¨¨ Guides und Mahlzeiten in 
Restaurants: je 250 000–
800 000 Rp

Teuer – mehr als 
2 000 000 Rp

¨¨ Resorts oder Boutiquehotels 
in abgelegenen Gebieten: mehr 
als 850 000 Rp

¨¨ Flüge und Mietwagen mit 
Fahrer: 500 000–1 000 000 Rp

¨¨ Spezialtouren, z. B. zum 
Tauchen; Top-Restaurants auf 
Bali: mehr als 1 000 000 Rp

Öffnungszeiten
Im Folgenden sind typische 
Öffnungszeiten in Indonesien 
genannt.

Banken Mo–Fr 8–15, Sa bis 
13 Uhr

Geschäfte 9 oder 10–17 Uhr; 
größere Läden in touristischen 
Gegenden oft bis 20 Uhr; viele 
So geschl.

Post Mo–Fr 8–14 Uhr (in 
touristischen Gegenden sind die 
Hauptpostämter oft länger und/
oder am Wochenende geöffnet)

Regierungsstellen im Allgemei-
nen Mo–Do 8–16, Fr bis 12 Uhr

Restaurants 8–22 Uhr

Ankunft am …
Soekarno-Hatta International 
Airport (Jakarta) Jakarta ist 
der wichtigste Verkehrsknoten 
Indonesiens. Die meisten Tra-
veller wechseln hier den Flieger, 
um an ihr Ziel zu kommen. Wer 
in Jakarta bleibt, kommt mit 
dem Taxi (160 000 Rp, 1 Std.), 
Zug (70 000 Rp, 45 Min.) oder 
Bus (40 000 Rp, 1–2 Std.) zum 
Hotel.

Ngurah Rai International 
Airport (Denpasar) Dieser Flug-
hafen auf Bali ist der einzige mit 
nennenswerten internationalen 
Verbindungen außer dem in 
Jakarta. 24-Sunden-Prepaid-Ta-
xis gibt’s überall auf Bali. Die 
kosten nach Kuta 80 000 Rp, 
nach Seminyak 130 000 Rp und 
nach Ubud 300 000 Rp.

Unterwegs vor Ort
Der Nahverkehr in Indonesien 
funktioniert mit verschiedenen 
Verkehrsmitteln.

Schiff Langsame und schnelle 
Boote verbinden viele Inseln. 
Achtung: Manche Betreiber 
haben unzureichende Sicher-
heitsstandards.

Bus Busse in allen Größen ver-
kehren fast überall hin; Fahrten 
sind günstig, dauern aber lange.

Auto Mietwagen gibt’s für 
30 US$ pro Tag (Bali), ein Auto 
mit Fahrer für 60 US$ pro Tag.

Motorrad Für nur 70 000 Rp 
pro Tag kann man ein Motorrad 
mieten.

Becak Motorrad mit Beiwagen; 
Indonesiens Version eines tuk 
tuk.

Ojek Hinten auf einem Motorrad 
mitzufahren ist billig und überall 
möglich.

Taxi In Städten günstig, andern-
orts aber teils teuer.

Mehr zum Thema 
Unterwegs vor Ort 
s. S. 871
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Checkliste
¨¨ Sicherstellen, dass der 

Reisepass noch mindestens 
sechs Monate lang gültig ist.

¨¨ Am einfachsten ist es, 
ein 60-Tage-Besuchervisum 
noch daheim zu beantragen.

¨¨ Für eine Reiseversicherung, 
eine Tauchversicherung 
und einen internationalen 
Führerschein sorgen.

¨¨ Nur mit ärztlicher 
Vorabuntersuchung und 
Freigabe tauchen.

¨¨ Bank und Kreditkarten-
unternehmen über die 
Reisepläne informieren.

Mitnehmen
¨¨ Sonnencreme und 

Insektenschutzmittel; 
beides ist außerhalb von 
Touristengebieten schwer zu 
finden.

¨¨ Ohrstöpsel für den 
Lärmpegel von Moscheen und 
Verkehr.

¨¨ Eine Taschenlampe (mit 
Blinklicht).

¨¨ Einen Sarong – als 
modisches Statement, 
Decke, Strandmatte, Laken, 
Matratzenbezug, Handtuch 
und Sonnenschutz.

Top-Tipps für die Reise
¨¨ Regionale Wetterverhältnisse beachten, bevor man sich 

entscheidet, wann man wo hingeht: Indonesien ist so groß, dass die 
verschiedenen Gebiete ihr ganz eigenes Wetter haben.

¨¨ Vermeiden Sie einen Besuch während des Ramadans: Allerhand 
Örtlichkeiten werden geschlossen oder sind ausgebucht, der 
Großteil der Bevölkerung ist unterwegs.

¨¨ Flüge sind preiswert und das Fliegen zwischen den Zielen spart 
nicht nur Zeit, sondern ist auch bequemer und komfortabler.

¨¨ Steigen Sie in den Nahverkehr ein: Es ist billig und eine gute 
Möglichkeit, mit Menschen zusammen zu sein.

¨¨ Wer abseits ausgetretener Pfade unterwegs sind, sollte viel Geld 
mitnehmen: Geldautomaten funktionieren oft nicht oder man kann 
nicht wechseln.

Dresscode
Leichte, locker sitzende Kleidung ist bei der Hitze am besten. 
Wer im Dschungel wandert, Vulkane erkundet und in höhere 
Lagen kommt, bringt feste Schuhe, Regenkleidung und eine 
(Fleece-)Jacke mit. Beim Tempel- oder Moscheebesuch werden 
Schultern, Ellbogen und Knie bedeckt. Etwas Schickes braucht 
es für ein feines Essen oder Jakartas und Balis Nachtleben.

Schlafen
Die Unterkünfte in Indonesien reichen von einfach bis super-
luxuriös. Es ist ratsam, in den am meisten besuchten Gebie-
ten rechtzeitig zu reservieren, besonders wenn man in den 
Spitzenmonaten Juli, August und Dezember unterwegs ist.
Hotels In touristischen Destinationen oftmals ausgezeichnet. Die 
Standards fallen an anderer Stelle schnell.

Guesthouses Vom Boutiquestil bis hin zu einfachen Familienbetrieben.

Hostels An den meistbesuchten Orten: Jakarta, Bali, Flores, Gili-Inseln.

Gastfamilien Oft die einzige Option in abgelegenen Gebieten.

Camping in Nationalparks und auf mehrtägigen Wanderungen.

Villen High-End-Villen sind eine beliebte Wahl auf Bali.

Indonesien für 
Einsteiger
Weitere Infos gibt’s im Kapitel „Praktische Informationen“ (S. 857).
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Etikette
Orte der Anbetung Respektvoll sein! Beim Moscheebesuch Schuhe 
ausziehen und dezent kleiden; in Balis Tempeln trägt man Schärpe 
und Sarong.

Körpersprache Immer beide Hände verwenden, wenn man 
jemandem etwas gibt! In der Öffentlichkeit sollte man Zuneigungs-
bekundungen unterlassen und nicht mit den Händen auf den Hüften 
sprechen.

Kleidung Auch wenn viele einheimische Männer Shorts tragen, 
sollte man es vermeiden, viel Haut zu zeigen. Schon gar nicht oben 
ohne (auch nicht auf Bali).

Fotografieren Bevor man Fotos von jemandem macht, fragt man 
– mit Worten oder Gesten – immer nach der Erlaubnis.

Essen
Indonesien hat viele Optionen hinsichtlich Essen.  
Reservieren muss man in der Regel nur in sehr gefragten 
Locations in den Großstädten oder an den Touristenorten.
Restaurants In Städten und touristischen Destinationen.

Rumah makan Wörtlich übersetzt „Esshaus“ und weniger formal 
als Restaurants.

Warung Einfache Stände, die sich oft auf ein bestimmtes Gericht 
spezialisiert haben.

Straßenverkäufer Die Einheimischen entscheiden sich gern für 
einfache Nudel- und Suppengerichte.

Märkte Fantastisch für frisches Obst.

Sicherheit
Die Sicherheitsvorkehrun-
gen in touristischen Gebie-
ten wurden nach den Bom-
benanschlägen von 2002 
und 2005 auf Bali erhöht, 
seitdem ist die Lage recht 
entspannt. Die Chance, in 
eine solche Tragödie verwi-
ckelt zu werden, ist gering. 
Luxushotels internationaler 
Ketten bieten oft die beste 
Sicherheit, sind aber auch 
die verlockendsten Ziele, wie 
es sich 2003 und 2009 in Ja-
karta zeigte. Selbstmordat-
tentäter trafen 2017 einen 
Busbahnhof in Ost-Jakarta 
und töteten drei Polizisten. 
In Surabaya wurden im Mai 
2018 Kirchen angegriffen, 
wobei 28 Menschen umka-
men, aber solche Vorfälle 
sind nach wie vor selten.

Feilschen
Bei vielen alltäglichen Ein-
käufen wird gefeilscht. 
Auch Unterkunftspreise 
sind in der Nebensaison 
meist verhandelbar. Verhan-
deln kann durchaus nett 
sein, also immer den Sinn 
für Humor und die Relatio-
nen bewahren. Wenn Preise 
ausgeschrieben sind, sind 
sie in der Regel festgelegt; 
wenn nicht, sind Verhand-
lungen möglich.

Trinkgeld
Trinkgeld war in weiten Tei-
len Indonesiens weniger üb-
lich, aber an Reisezielen wie 
Bali wird nun durchaus wel-
ches erwartet.
Restaurants (Bali) 10 % ist 
inzwischen Standard.
Hotels Viele mittlere sowie die 
gehobenen Hotels und Restau-
rants addieren 21 % für Steuer 
und Service hinzu („plus plus“).
Taxis, Massagen & Träger 
5000–10 000 Rp.
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Hindu-Tempel auf Bali (S. 228)
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Airport Express, Jakarta
Dank einer neuen Zugverbindung braucht 
man für die Strecke zwischen dem Flugha-
fen Soekarno-Hatta und dem Zentrum Ja-
kartas nur noch 45 Minuten. (S. 88)

Labuan Bajo, Flores
Mit der Eröffnung eines neuen Hafen- und 
Einkaufszentrums sowie diverser Luxusho-
tels wird der Boom von Labuan Bajo un-
übersehbar. Zeit für einen Besuch, bevor 
dieser Ort das neue Bali wird. (S. 402)

Togian-Inseln, Sulawesi
Die Togian-Inseln sind schon seit 2004 „auf 
dem Papier“ Nationalpark. Inzwischen wur-
den sie auch offiziell als Gebiet von ökologi-
scher Bedeutung und touristischem Poten-
zial ausgewiesen, was zum Schutz der erst-
klassigen Riffe und zur Verbesserung der 
touristischen Infrastruktur führt. (S. 763)

Selfie-Paradies, Zentraljava
Die Dream Museum Zone (DMZ) in Sema-
rang ist beliebt bei Einheimischen und an-
geblich der weltgrößte 3D-Selfie-Komplex. 
Hier kann man vor 3D-Kulissen aus aller 
Welt für Selfies posieren. Viel Spaß! (S. 174)

Pulau Weh, Sumatra
Dank einer kostenfreien Tauchschule, von 
Ausländern betriebenen Tauchshops und 
neuen Cafés, die superauthentische interna-
tionale Gerichte auf Sumatra anbieten, ist 
Pulau Weh nun noch interessanter. (S. 593)

Nachwirkungen des Erdbebens, 
Sulawesi & Lombok
Erdbeben im Jahr 2018 verursachten 
schwere Schäden in Zentral-Sulawesi 
(S. 755), Nord-Lombok (S. 358) und auf den 
Gili-Inseln (S. 369). Einige Gebiete waren 

zum Zeitpunkt der Recherche nicht zu-
gänglich, darunter der berühmte Gunung 
Rinjani-Aufstieg auf Lombok.

Neue Flughäfen, Kalimantan
In Samarinda (S. 703) und Sintang (S. 676) 
wurden 2018 Flughäfen eröffnet, was das 
Reisen durch Kalimantan erleichtert.

Pura Lempuyang, Bali
Der ostbalinesische Tempel ist einer der 
ältesten der Insel und durch die neue Tour 
dorthin für Traveller erschlossen. (S. 314)

Günstige Tauchsafaris bei den 
Raja Ampat Inseln, Papua
Dank dieses Tauchsafari-Anbieters sind eini-
ge der weltschönsten Tauchplätze er-
schwinglich. Übernachtung an Bord. 
(S. 520)

Jiwa Jawa Ijen, Ostjava
Dieses Boutique-Hotel bietet einen bezau-
bernden Blick über die Landschaft sowie 
ein hervorragendes Restaurant. (S. 218)

Pulau Kei Kecil, Maluku
Kei Pirate Divers ist der erste Tauchanbieter 
auf den Kei-Inseln und hat tolle unbekannte 
Tauchgebiete im Angebot. (S. 502)

Pulau Morotai, Maluku
Die Regierung hat die idyllische Insel im 
Norden Malukus als Tourismuszentrum 
ausgewiesen – man sollte die Strände und 
Riffe also besuchen, bevor es alle anderen 
tun. An den nördlichsten Küstenabschnit-
ten gibt’s tolle Surf-Spots. (S. 473)

Weitere Empfehlungen und 
Bewertungen gibt’s unter lonely 
planet.com/indonesia (englisch)

Was gibt’s Neues?
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Strände
Die schiere Anzahl an  
verlockenden Optionen ist 
in Indonesien so gewaltig, 
dass die Wahl hier tatsäch-
lich auch zur Qual werden 
kann.

Strände auf den Gili-Inseln 
Diese drei naturgeformten 
Schreine des Hedonismus 
unweit von Bali und Lombok 
sind von strahlend weißem Sand 
umgeben. (S. 368)

Pantai Trikora Bei einer 
Gastfamilie am Strand in Pantai 
Trikora zu entspannen ist die 
rustikalere Alternative zu den 
gepflegten Resorts von Pulau 
Bintan. (S. 644)

Rote Neben seiner absolut 
epischen Brandung steht  
Rote vor allem für kilometer
lange einsame Strände und  
natürlich jede Menge süßer 
Stille. (S. 441)

Die Banyak-Inseln Eine Kette 
aus weitgehend unbewohnten 
Sandflecken, gesäumt von 
unberührten Korallenriffen,  
versehen mit den besten Strän-
de Sumatras. (S. 600) 

Pulau Tabuhan Ein Traum aus 
weißem Sand, direkt vor der 
Küste von Banyuwangi.  
(S. 224)

Pulau Kei Kecil HIer finden sich 
Postkartenstrände und zugleich 
Indonesiens längste Sandbank. 
(S. 500)

Tierwelt
Die Orang-Utans sind die 
Stars der hiesigen Fauna, 
die ansonsten u. a. auch mit 
Elefanten, „Drachen“ und 
allerlei Vogelarten lockt.

Palangka Raya Am Sungai 
Kahayan leben Orang-Utans, 
Krokodile und noch viel mehr 
Getier. (S. 687)

Meru Betiri National Park 
Der Regenwald ist die Heimat 
so exotischer Lebewesen wie 
Nashörner, Nashornvögel, Mee
resschildkröten und der längsten 
Schlange der Welt. (S. 220)

Papua Paradiesvögel – legendär 
wegen ihrer Farben, des 
Gefieders und der Paarungs-
tänze – leben versteckt in den 
papuanischen Wäldern. (S. 508)

Way Kambas National Park 
Neben Begegnungen mit Elefan-
ten und seltenen Vögeln gibt es 
hier auch die Möglichkeit etwas 
über die Anstrengungen zu 
erfahren, das vom Aussterben 
bedrohte Sumatra-Nashorn zu 
retten. (S. 660)

Alas Purwo National Park Auf 
einer Nachtsafari lässt sich (mit 
etwas Glück) beobachten, wie 
Schildkröten nisten und wilde 
Leoparden diese Dschungel
halbinsel aus Kalkstein durch-
streifen. (S. 222)

Komodo National Park Auf den 
Inseln Komodo und Rinca leben 
die größten Eidechsen der Welt. 

Unter Wasser tummelt sich eine 
Vielzahl von Meereslebewesen. 
(S. 399)

Tanjung Puting National Park 
In Kalimantan warten mehr oder 
minder wildlebende Orang-
Utans, Nasenaffen und eine 
reiche Vogelwelt. (S. 682)

Tauchen & 
Schnorcheln
Indonesien bietet einige der 
weltbesten Tauchplätze. 
Eine Vielzahl von Anbie-
tern und Tauchschulen, von 
Bali bis hin zu den abgele-
gensten Orten, kümmert 
sich um Unterwasserfans.

Komodo National Park Warme 
und kalte Strömungen halten 
die Riffe intakt und ziehen große 
Gruppen von Haien, Mantas und 
Delfinen an. (S. 399)

Pulau Weh Vom Clownfisch 
bis zum Walhai … hier gibt’s 
allerhand zu sehen. (S. 593)

Pulau Lembeh Der wohl beste 
Muck-Tauchspot der Welt mit 
vielen Makro-Exoten. (S. 782)

Derawan Archipel Vor Pulau 
Maratua erwarten Taucher gro-
ße pelagische Fische und häufig 
Barrakudaschulen. (S. 716)

Pulau Bunaken Tropische Idylle 
zum exzellenten Schnorcheln 
und Tauchen an unberührten 
Korallenriffen und an Hotspots 
für Muck-Taucher. (S. 777)

Wie wär’s mit …
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Tulamben Das Wrack der Liber-
ty bietet Jahr für Jahr bessere 
Tauchmöglichkeiten, da die 
Korallen wachsen und mehr und 
mehr Tiere anziehen. (S. 319)

Raja-Ampat-Inseln Vielleicht 
muss man für diese Tauchsa-
fari mit Bordübernachtung ein 
bisschen tiefer in die Tasche 
greifen – aber dieses abgele-
gene Tauchparadies im Westen 
Papuas ist es wert. (S. 513)

Banda-Inseln Wunderschöne 
Korallen und super Drop-Offs 
locken Taucher und Schnorchler 
zu den legendären Inseln. (S. 13)

Inselhüpfen
Bei mehr als 17 000 Inseln 
sind die Möglichkeiten zum 
Inselhüpfen selbstredend 
perfekt.

Derawan-Archipel Dieser 
Archipel bietet verschiedene 
Versionen tropischer Paradie-
se – vom Backpacker-Treff bis 
hin zum nahezu menschenlee-
ren Atoll. (S. 716)

Raja-Ampat-Inseln Dschungel-
bewachsene Hügel, unberührte 
Strände und Gewässer mit der 
weltweit größten Vielfalt an 
Meereslebewesen. (S. 513)

Karimunjawa-Inseln Diese 
magischen, von Korallen 
gesäumten Inseln, bislang oft 
übersehen, bieten mittlerweile 
bessere Verkehrsanbindung und 
Einrichtungen. (S. 181)

Banyak-Inseln Perfektes Insel
dasein, selbst wenn man nur je 
einen Tag auf einer der Inseln 
verbringt. (S. 600)

Der Riung Seventeen Islands 
Marine Park besteht aus 23 In-
seln, die sich toll zum Faulenzen, 
Schnorcheln und Schwimmen 
eignen. (S. 417)

Togian-Inseln Schwer erreich-
bar, aber traumhaft – an Land, 
und, dank der fantastischen 

Korallenformationen, auch unter 
Wasser. (S. 763)

Wandern
Der Großteil Indonesiens 
ist immer noch wild und 
unberührt. Wanderungen 
(von einigen Stunden bis 
über mehrere Wochen hin-
weg) durch diese Gebiete 
und Kulturen sind einer der 
Gründe, warum viele das 
Land besuchen.

Kerinci Seblat National Park 
Mächtige Vulkane und abgele-
gene Dschungelpfade, die zu 
versteckten Seen und Wasserfäl-
len führen, ziehen Wanderer an. 
(S. 634)

Gunung Semeru Javas höchs-
ter Gipfel ist eine schwierige 
Herausforderung mit atembe-
raubenden Vulkanausblicken 
an einem Horizont, an dem sich 
Kegel an Kegel reiht. (S. 215)

Gunung Rinjani Indonesiens 
zweithöchster Vulkan, der 
den balinesischen Hindus und 
Sasak-Muslimen heilig ist, 
eröffnet Gipfelstürmern einen 
magischen Sonnenaufgangs-
blick. (S. 357)

Tomohon Zwischen Vulkangip-
feln gelegen, bietet die Region 
Tomohon großartige Aussichten 
auf Vulkangipfel. (S. 780)

Von Mamasa nach Tana Toraja 
Entlang terrassierter Reisfelder 
geht es durch Dschungelgebiete. 
Übernachtet wird in gastfreund-
lichen Dörfern. (S. 739)

Surfen
Jahr für Jahr finden Surfer 
auf der Suche nach der per-
fekten Welle neue Top-
Spots in ganz Indonesien. 

Bali Ulu Watu ist weltberühmt, 
aber rund um die ganze Insel 
gibt’s grandiose Breaks. (S. 266)

Mentawai-Inseln Für Surfer 
sind diese Inseln mit einigen der 
bekanntesten und herausfor-
derndsten Breaks des Planeten 
ein Traumziel. (S. 615) 

Alas Purwo National Park 
Der Barrel der legendären 
G-Land-Welle vor der südöst-
lichen Ece Javas scheint kein 
Ende zu nehmen. (S. 222)

Watu Karang Südwestlich 
von Pacitan, dem neuesten 
Surf-Hotspot im Osten Javas, 
gibt‘s perfekte Barrels. (S. 208)

West-Sumbawa Von den 
vielen Nusa-Tenggara-Wellen 
begeistert Surfer vor allem die 
Supersuck vor Oahus Nordküs-
te. (S. 389)

Pulau Nias Die weitlaufende 
Righthander bei Lagundri gilt 
als eine der weltbesten Wellen. 
(S. 580)

Tempel
Indonesien ist für seine 
Tempel nicht so bekannt 
wie seine Nachbarn, den-
noch gibt es zwischen Java 
und Bali einige der ältesten 
und schönsten der Region.

Borobudur Vor allem im 
Morgengrauen entfaltet sich die 
ganze ätherische Schönheit  
dieses buddhistischen Komple-
xes. (S. 127)

Prambanan Dieses gewaltige 
Wunder aus dem 9. Jh. in der 
Nähe von Yogyakarta ist der 
größte hinduistische Tempel im 
alten Java. (S. 157)

Pura Luhur Batukau Einer der 
wichtigsten Tempel Balis und ein 
nebliger, abgelegener Ort voller 
uralter Spiritualität. (S. 324)

Pura Taman Ayun Ein wunder-
schöner, von Wasser umgebener 
Tempel mit königlicher Vergan-
genheit; Teil des UNESCO-Welt-
kulturerbes der Reisterrassen 
von Bali. (S. 342)
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Monat für Monat

Januar
Die fast perfekten Tempe-
raturen auf Bali ziehen 
über Weihnachten und 
Neujahr sonnenhungrige 
Europäer an.

z Gerebeg
Jedes Jahr finden in Yogya-
karta Ende Januar, im April 
und Anfang November die 
drei farbenfrohsten Festi-
vals von Java statt. Unzäh-
lige Menschen in traditio-
neller Kleidung ziehen in 
festlichen Umzügen zu  
Gamelan-Musik durch die 
Straßen. (S. 137)

Februar
Im Osten herrscht 
Trockenzeit. Dank des jetzt 

besonders klaren Wassers 
sind die Bedingungen zum 
Tauchen und Schnorcheln 
auf den Molukken und in 
Papua ideal.

z Pasola
Nusa Tenggaras größtes 
Festival: Faszinierend ge-
kleidete Reiterteams 
„kämpfen“ in West-Sumba 
gegeneinander – wobei ge-
legentlich Blut fließen 
kann. Der Termin fällt oft 
mit Nyale in Lombok zu-
sammen, einem riesigen 
Angelfest, das von den Sa-
saks gefeiert wird.

z Cap Goh Meh
Drachen und Löwen tanzen 
am chinesischen Neujahrs-
fest in ethnischen Gemein-
schaften in ganz Indonesien. 
Einige der buntesten Feste 
finden in Singkawang wäh-
rend der größten chinesi-
schen Neujahrsfeier Kali-
mantans statt, wo sich 
scheinbar besessene Chine-
sen und Dayak-Heilige dem 
Reigen anschließen. (S. 675)

März
Die Regenzeit in Java, Bali 
und im westlichen Nusa 
Tenggara geht zu Ende. 
Noch ist nur wenig Betrieb, 
was diesen Monat ideal für 
einen Besuch macht.

3 Java Jazz
Das große Festival, ein wich-
tiges Ereignis im Kulturka-
lender, findet Anfang März 
im Jakarta Convention Cen-
ter statt, und zieht immer 
mehr renommierte Künstler 
aus aller Welt an. (S. 75)

z Nyepi
Während Balis größtem 
hinduistischen Festival 
wird der Beginn eines neu-
en Jahres im religiösen Ka-
lender gefeiert. Es ist von 
Ruhe gekennzeichnet – um 
die bösen Geister davon zu 
überzeugen, dass Bali unbe-
wohnt sei. Am Abend davor 
werden ogoh-ogoh, riesige 
Ungetüme aus Pappmaché, 
verbrannt. Das Festival fin-
det jedes Jahr im März oder 
Anfang April statt.

April
Im April beginnt auf Bali 
die Trockenzeit, auch 
auf Java hat der Regen 
weitgehend aufgehört.

Mai
Das Wetter auf Java und 
Bali ist traumhaft, im 
Osten des indonesischen 
Archipels beginnt nun die 
Regenzeit.

TOP EVENTS

Galungan & Kuningan, 
wechselnde Daten

Pasola Februar & März

Idul Fitri (Fest des 
Fastenbrechens) Am 
Ende des Ramadan

Totenfeierlichkeiten 
der Tana Toraja Juli & 
August

Ubud Writers & Read­
ers Festival Oktober
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z Waisak
Waisak ist ein wichtiges 
Festival für Indonesiens 
Buddhisten und erinnert 
an die Geburt, die Erleuch-
tung und den Tod Buddhas. 
Tausende Mönche und 
Gläubige versammeln sich 
am ersten Vollmond im Mai 
im Borobudur-Tempelkom-
plex auf Java. (S. 129)

Juni
Eine angenehme Zeit ohne 
Urlaubermassen. Der Juni 
ist vielerorts sehr heiß, 
doch die Trockenzeit steht 
schon vor der Tür.

z Danau Sentani
Das Festival bietet spekta-
kuläre Tänze und Gesänge 
sowie Bootsevents, Musik, 
Kunsthandwerk und mehr. 
Es ist ein Höhepunkt im 
Norden Papuas und findet 
vor allem am Seeufer von 
Kalkhote bei Sentani statt. 
(S. 530)

z Danau Toba 
Festival
Das einwöchige Festival 
Mitte Juni bietet Kanu- 
rennen auf Sumatras  
berühmtem Kratersee  
sowie Batak-Kultur
veranstaltungen. (S. 576)

Juli
Die Besucherzahlen 
auf Bali und in anderen 
bei Touristen beliebten 
Gebieten ziehen jetzt 
deutlich an. Der Juli ist oft 
der kühlste und trockenste 
Monat des Jahres – 
abgesehen von den 
Molukken und Papua,  
wo nun Regenzeit  
herrscht.
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Oben: Festlich geschmückt zu den Feierlichkeiten zu Galungan & Kuningan.

Unten: Gebete während Idul Fitri.
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z Totenfeierlichkei­
ten der Tana Toraja 
Ein Highlight Sulawesis 
und Anlass für einen Be-
such: Die Zeremonien fin-
den im Juli und August 
statt (und sind nichts für 
Zartbesaitete). Toraja, die 
im ganzen Land arbeiten, 
kehren zu Feierlichkeiten 
und Begräbnisritualen nach 
Hause zurück. (S. 742)

z Erau-Festival
Im August besuchen Tau-
sende Dayak aus ganz Kali-
mantan das Erau-Festival in 
Tenggarong, eine riesige in-
terkulturelle Party mit tra-
ditionellen Tänzen, Zeremo-
nien und anderen Events, 
die Volkstanz-Künstler aus 
aller Welt anzieht. Früh pla-
nen! (S. 707)

z Idul Fitri
Das Fastenbrechen be-
schließt den Ramadan, den 
muslimischen Fastenmo-
nat. Für dieses riesige ein-
wöchige Fest reisen zig Mil-
lionen Menschen in ihre 
Heimatdörfer oder machen 
Urlaub in Orten wie Bali. 
Wenn möglich, sollte man 
jetzt nicht umherreisen, da 
Busse, Züge und Flüge häu-
fig ausgebucht sind. Der 
Termin variiert.

August
Am 17. August, dem 
Unabhängigkeitstag, 
finden in Jakarta und im 
ganzen Land Paraden 
und Feiern statt. In den 
Wochen davor sieht man 
häufig Schulkinder, die zu 
diesem Zweck Marschieren 
üben. Auf Bali treffen 
zu dieser Zeit mehr und 
mehr Australier ein, 
die dem Winter auf der 
Südhalbkugel entfliehen.

3 Bidar Race
An jedem 17. August und 16. 
Juni (Geburtstag der Stadt) 
finden auf dem Sungai 
Musi im Süden Sumatras 
bei Palembang spektakulä-
re bidar-(Kanu-)Rennen 
statt. Zudem gibt’s im Juli 
oder August in Padang ein 
Fest der Drachenboote mit 
jeweils bis zu 60 Ruderern. 
(S. 653; S. 609)

z Baliem Valley 
Festival
Ein Fest der indigenen Kul-
tur im Baliem-Tal von Pa-
pua mit nachgestellten 
Kämpfen, traditionellem 
Ornat, Tanz und Musik. Die 
Feierlichkeiten finden an 
zwei Tagen der zweiten Au-
gustwoche statt. (S. 540)

September
Der trockenste Monat auf 
Kalimantan ist perfekt 
für die Beobachtung von 
Orang-Utans (die Tiere 
mögen keinen Regen und 
verstecken sich während 
der Monsunzeit oft).

Oktober
Ein ruhiger, guter Monat 
mit vielen Angeboten. 
Auf Java und Bali beginnt 
die Regenzeit, auf den 
Molukken und in Papua 
neigt sie sich dem Ende zu.

2 Ubud Writers & 
Readers Festival
Schriftsteller und Leser aus 
aller Welt treffen sich in 
Ubud und feiern alles Ge-
schriebene, besonders, 
wenn es sich auf Bali be-
zieht. Seine Reputation 
wächst von Jahr zu Jahr. 
(S. 290)

3 Bullenrennen auf 
Madura
Bullenrennen sind auf Pu-
lau Madura vor Java die 
Hauptsportart. Die Teams 
treten das Jahr über gegen-
einander an, um das Finale 
in Pamekasan zu erreichen. 
An diesen Wettbewerben 
nehmen über 100 Tiere und 
Massen begeisterter Fans 
teil. Es gilt zu bedenken, 
dass Feste dieser Art Tier-
schutzfragen aufwerfen.

November
Im gesamten Westen 
Indonesiens ist Regenzeit. 
Dafür ist das Wetter auf 
den Molukken und in 
Papua perfekt – und das 
Tauchen ist dort zu dieser 
Jahreszeit spektakulär.

Dezember
In den Touristengebieten 
herrscht ab der Woche vor 
Weihnachten bis Neujahr 
Hochbetrieb. Für Taucher 
sind Gebiete wie die 
Banda-Inseln der Molukken 
jetzt Top-Ziele.

z Galungan & 
Kuningan
Galungan ist eine der größ-
ten Feierlichkeiten auf 
Bali – sie findet statt an-
lässlich des Todes des le-
gendären Tyrannen Maya-
denawa und dauert zehn 
Tage. Während dieser Zeit 
steigen die Götter vom 
Himmel herab und nehmen 
daran teil. Der barong– ein 
Löwenhund – zieht tanzend 
von Tempel zu Tempel und 
von Dorf zu Dorf. Die Men-
schen feiern mit ihren Fa-
milien. Der Termin variiert 
von Jahr zu Jahr.
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Strände, Kneipen & Glückseligkeit

Eine abwechlungsreiche Tour im Herzen Indonesiens.

Los geht’s auf  Bali, wo man sich zunächst in den Resorts akklimatisiert, die Clubszene 
entdeckt und in den Geschäften von Seminyak stöbert. Anschließend lohnt sich die 
Erkundung der perfekten kleinen Strände und Surf-Breaks auf der Halbinsel Bukit.

Dann geht’s nach Norden, um ins „andere“ Bali einzutauchen – die Kultur, die Tempel 
und die Geschichte von Ubud. Wie wär’s mit einem Kochkurs? Oder einem Spa-Besuch? 
Oder einem Spaziergang durch die Reisfelder oder einer traditionellen Tanzaufführung? 
Und in den Bergen gibt es Wasserfälle mitten in Kaffeeplantagen in und um Munduk.

Als nächstes steht Lombok auf dem Programm. Mit der Fähre von Padangbai setzt 
man über nach Lembar. Anschließend fährt man nach Kuta, wo die sanfte Stimmung 
an den schönen Stränden von Süd-Lombok besonders bezaubernd ist. Die Reisfelder und 
Hindu-Tempel rund um Mataram sind ebenfalls einen Abstecher wert.

Mit einer weiteren Fähre geht’s von Bangsal zu den Gili-Inseln, wo sich Strand an 
Strand reiht, das Wasser glasklar ist und traumhafte Riffe zum Schnorcheln einladen. 
Wer wenig Zeit hat kann die Gilis direkt von Bali aus mit dem Schnellboot ansteuern.

2 
WOCHEN
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WOCHEN
Spritztour durch 
Java

Indonesiens bevölkerungsreichste Insel 
verbindet die Zukunft und Vergangenheit 
des Landes mit natürlicher Schönheit.

Start ist in Jakarta. Die Hauptstadt ist 
mit ihren Gerüchen, Geräuschen, Sehens-
würdigkeiten und Menschen ein Fest der 
Sinne. Man sollte sich Zeit nehmen für ein 
Bintang-Bier und zum Shoppen. Dann ge-
nießt man die Strandstimmung von Batu 
Karas. Die Resorts im nahen Panganda-
ran sind ebenfalls verlockend.

Nachdem man eine Woche lang die Son-
ne angebetet hat, geht’s mit dem Zug nach 
Yogyakarta,  der Kulturhauptstadt von 
Java. Hier kann man schöne Batik erstehen, 
durch den kraton schlendern und sich auf 
den Märkten von seinem Geld trennen. Ein 
Tagesausflug zum Borobudur ist ein Muss.

Von Yogyakarta geht die Reise nach 
Solo, mit einem Abstecher zum Pramba-
nan. Von Solo aus sollte man Malang und 
seine Hindu-Tempel besuchen. Dann geht’s 
hinauf zum Bromo-Tengger-Semeru 
National Park, wo man eine Nacht am 
Rand des Tengger-Kraters verbringt. Zum 
Schluss steht noch eine Wanderung zum 
Schwefelsee von Kawah Ijen an.

Sumatra

 Sumatra ist riesig und man muss sich 
schon etwas Mühe geben, die unzähligen 
natürlichen Reize ganz zu genießen.

Los geht die Tour in Medan. Dann folgt 
Bukit Lawang, um die berühmten Bewoh-
ner der Insel, die Orang-Utans, zu sehen. 
Von hier ist es nicht weit nach Berastagi, 
einer Bergstadt inmitten von Vulkanen.

Dann geht es nach Nordwesten, nach 
Ketambe, wo im Gunung Leuser Natio-
nal Park eine naturnahe Begegnung mit 
Orang-Utans möglich ist. Mit dem Bus geht 
es nach Banda Aceh, von wo aus es nur eine 
kurze Bootsfahrt nach Pulau Weh ist – ein 
toller Tauch-Spot. Mit dem Bus geht’s nun 
nach Süden (alternativ fliegt man) und 
zu den Banyak-Inseln. Dann folgt man 
dem Trans-Sumatran Hwy nach Süden bis 
Bukittinggi, von wo man das Harau-Tal 
und den Danau Maninjau erkundet.

Weitere Surf-, Strand- und Unterwasser-
freuden gibt’s auf den Mentawai-Inseln. 
Nun folgt das vulkanische Kerinci-Tal 
und der Kerinci-Seblat National Park, um 
Dschungeldörfer zu entdecken. Schließlich 
geht’s in den Way Kambas National 
Park, wo man u. a. Elefanten sehen kann. 
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Von Lombok haben schon viele gehört, 
auch Flores ist beliebt, aber Nusa Tenggara 
hält noch weitere Überraschungen bereit.

Von Lombok aus geht’s nach Osten. Es 
erwarten einen die Küste und Sumbawas 
berühmte Surf-Breaks wie Maluk und Pan-
tai Lakey. Dann geht es mit der Fähre nach 
Flores, wo Labuan Bajo der immer belieb-
tere Ausgangspunkt für die Erkundung 
des Komodo National Parks mit seinen 
„Drachen“ und den kleinen Stränden ist.

Flores ist eine Vulkaninsel mit blühen-
den alten Kulturen und dramatischem Ter-
rain – gut erreichbar über den Trans-Flores 
Highway. Es lohnt sich ein Besuch von 
Bajawa mit seinen Vulkanen und Dörfern. 
Von Moni aus lassen sie die Gewässer von 
Kelimutu erkunden. Bei Paga laden Traum-
strände zum Entspannen ein.

Nun geht es per Fähre zur Insel Sumba, 
wo Strände wie Waikabubak und Tambo-
laka Besucher anziehen. Nachdem man 
Sonne und Einsamkeit genossen hat, fliegt 
man nach Kupang in Westtimor. Hier 
warten alte Dörfer wie None, Boti und 
Temkessi auf die Erkundung, bevor man 
die schönen Strände von Rote besucht.

4 
WOCHEN6 

WOCHEN  Nusa Tenggara Der Osten

Für diese Route ist  Papua der Ausgangs-
punkt. Bei guter Planung und unter Ver-
wendung des einen oder anderen Fluges 
lässt sich das in 30 Tagen machen; ansons-
ten sollte man für das komplette Land- und 
Seeabenteuer etwas mehr Zeit einplanen.

Start ist Jayapura. Hier bleibt man aber 
nur so lang, um ein Boot zu chartern, um 
damit den Danau Sentani zu erkunden, 
einen 96,5 km² großen See mit 19 Inseln.

Zurück auf dem Trockenen, geht’s mit 
dem Flieger ins Baliem-Tal, das reich an 
Kultur und Bergen ist, die ebenso zum 
Wandern einladen, wie das von aus hier 
erreichbare, jedoch fast unberührte Yali-Ge-
biet, auch Heimat der Dani, einer Volkgrup-
pe, die die meisten Errungenschaften der 
Moderne meidet. Von den strohgedeckten 
Hütten bieten sich tolle Blicke auf die Berge.

Weiter geht’s mit dem Flugzeug über 
Jayapura nach Nabire – vor der Küste las-
sen sich Walhaie beobachten. Dann fliegt 
man zur Pulau Biak. Hier genießt man die 
Ruhe und lässt die Seele baumeln. Dann 
geht es nach Sorong, einem Startpunkt für 
Ausflüge zu den Raja-Ampat-Inseln – ei-
nem Paradies für Taucher und Schnorchler.

TIMOR-
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Komodo
National Park
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WOCHEN
Indonesische 
Inselträume

In diesen wenig besuchten Regionen har-
ren zwei der größten Inselansammlungen 
Indonesiens der Erkundung.

In Makassar sollte man sich die Mee-
resfrüchte nicht entgehen lassen – ohne es 
dabei zu übertreiben, schließlich möchte 
man nach einer neunstündigen Busfahrt 
von Makassar die Trauerfeiern in Tana 
Toraja lebendig erreichen. Von hier gelangt 
man in einer weiteren langen Busfahrt nach 
Tentena, von wo sich die Megalithstatuen 
von Lore Lindu besuchen lassen. Nur vier 
Auto-Stunden sind’s bis Ampana. Hier 
setzt man mit der Fähre zu den Togian-In-
seln über, wo sich viele Tage damit verbin-
gen lassen, die Strände zu besuchen.

Sobald man sich losreißen kann, geht’s 
mit dem Boot nach Gorontalo, und mit 
dem Bus oder dem Flugzeug nach Ma-
nado. Von dort weiter mit dem Boot zur 
Pulau Bunaken. Von Manado fliegt man 
zur Pulau Ternate – einem Inselparadies. 
Mit dem Flugzeug erreicht man Kota Am-
bon auf Pulau Ambon. Nach einer kurzen 
Pause geht’s mit der Expressfähre zu den 
Banda-Inseln. Schließlich empfiehlt sich 
noch ein Bootsausflug zu den Kei-Inseln 
mit ihren perfekten Stränden.

PHILIPPINEN
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Natur pur

Auf scheinbar unendlichen, mysteriösen 
Flüssen, die sich durch den Dschungel 
schlängeln, geht es mitten hinein in die 
unglaubliche Artenvielfalt  Kalimantans, zu 
der auch Orang-Utans gehören.

Start ist Pangkalan Bun, Ausgangs-
punkt für Ausflüge in den Tanjung Pu-
ting National Park, einem der besten 
Orte, um Orang-Utans zu beobachten – ein-
fach vom Oberdeck des klotoks (Hausboots) 
aus nach ihren Körpern im Blätterdach 
über einem Ausschau halten, während man 
den Sungai Sekonyer hinabfährt.

Von Pangkalan Bun geht es mit dem 
Nachtbbus oder dem Flieger ins farbenfrohe 
Banjarmasin. Dort sollte man unbedingt 
die fotogenen schwimmenden Märkte be-
suchen. Auch ein Abstecher zum Wandern 
und Rafting in den Hügeln um Loksado 
lohnt sich. Von Banjarmasin geht’s über 
Land nach Samarinda, wo eine Expediti-
on entlang des Sungai Mahakam wartet. 
Nach einigen Tage flussaufwärts landen 
man in den westlichen Flussläufen, umge-
ben von halb-traditionellen Dayak-Dörfern 
und alten Wäldern. Nun geht’s zurück an 
die Küste und von dort zur Pulau Dera-
wan mit ihren Unterwasserwundern.
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Kuching
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PHNOM
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Teluk
Dalu

INDISCHER
OZEAN

###

UJUNG
 
KULON

NATIONAL
 
PARK

SÜDWESTLICHE
GILI-INSELN

AMLAPURA

#•CANDI MUARA
TAKUS

#•

GUNUNG
MERBABU

Abseits der üblichen Pfade

#•

Kleine, aber ruhige buddhistische 
Tempelruinen aus dem 11. Jh. in der 
Provinz Riau. (S. 641)

CANDI MUARA TAKUS

In den unberührten Regenwald kann 
man seine Überlebensfähigkeiten 
testen. (S. 93)

UJUNG KULON NATIONAL 
PARK 

In einem vergessenen Vulkankrater 
durch die Savanne wandern. (S. 155)

GUNUNG MERBABU 

Idyllische, von Riffen gesäumte Inseln 
bieten Erholung von den anderen 
Gilis. (S. 350)

SÜDWESTLICHE GILIS

Traditionelle Küche von Weltklas-
seniveau zu Füßen des Gunung 
Agung. (S. 314)

AMLAPURA
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TANIMBAR

KEI
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Halmahera ist die größte Insel der 
Molukken und zugleich eine der am 
wenigsten besuchten. Sie bietet 
Strände, Vulkane, einsame Tauch-
spots und einen der abgelegensten 
Nationalparks Indonesiens. (S. 468)  

PULAU HALMAHERA

Der abgelegene Nationalpark bietet 
seltene Arten sowie alte Grabstätten, 
die tief in den Wäldern versteckt sind.
(S. 771)

BOGANI NANI WARTA-
BONE NATIONAL PARK 

Im abgelegenen Papua kann man die 
besten Baumhauskonstrukteure der 
Welt besuchen. (S. 551)

KOROWAI

Die idyllische Insel ganz ohne touris- 
tische Infrastrukur hat herrliche weiße 
Sandstrände, die von einem türkisfar-
benen Meer umgeben sind. Am besten 
wohnt man bei einer Gastfamilie und 
genießt die ruhigen Tage. (S. 503)  

PULAU TANIMBAR KEI
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Reiseplanung

Outdoor- 
Abenteuer
Indonesiens vulkanische Archipele ermöglichen eine ganze Palette 
spannender Abenteuer. Die Meere ringsum sorgen für hervorra-
gende Tauch- und Schnorchelmöglichkeiten und einige der be-
rühmtesten Wellen der Welt für Surfer. An Land sind die spektaku-
lären Vulkane, der wilde Dschungel und die rauschenden Flüsse 
ein Paradies für Abenteurer.

Gili Meno (S. 380)
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Strände
Bei mehr als 17 000 Inseln hat Indonesien 
viele Strände zu bieten – von den beliebten 
Sandstreifen im südlichen Bali bis hin zu 
den Hardcore-Party-Stränden auf den Gi-
li-Inseln und buchstäblich Hunderten 
mehr. Und bei vielen wird man morgens 
der Erste sein, der seinen Fußabdruck dort 
hinterlässt. 

„Strand“ heißt auf Bahasa Indonesia, 
der hiesigen Sprache, pantai.

Achtung: Sonnenschutzmittel können 
außerhalb der großen Touristengebiete 
schwer zu finden sein.

Bali
Bali ist berühmt für seine Strände, doch 
mit denen vieler anderer Inseln Indonesi-
ens können diese nicht mithalten. Was Bali 
jedoch zu bieten hat, ist eine blühende 
Strandkultur mit Surfspots und Einkehr
optionen von einfach bis luxuriös. Einhei-
mische wie Besucher genießen außerdem 
die Sonnenuntergänge an nach Westen 
ausgerichteten Stränden.
Kuta (S. 239) Der Strand ist der Touristenmag-
net schlechthin. Ein goldener Sandbogen zieht 
sich um Canggu herum nach Nordwesten. Die 
Beach-Breaks sind für Anfänger und Surf-Fexe toll.

Bukit-Halbinsel (S. 262) An Balis Südspitze 
liegen berühmte Surfspots und Strände wie Bingin 
und Padang Padang, wo sich zwischen Kalkstein-
felsen kleine Fleckchen Sand finden. Im Osten gibt 
es riffgeschützte Strände wie den bei Nusa Dua.

Ostbali (S. 302) Eine lange Reihe von Stränden 
zum offenen Meer hin beginnt nördlich des 
riffgeschützten Sanur. Die Wellen erzeugen den 
vulkanischen, hellgrauen bis schwarzen Sand.

Java
Strände nahe Städten können am Wochen-
ende voll sein, doch wer sich ein wenig wei-
ter weg wagt, wird tolle Sandstreifen finden.
Batu Karas (S. 119) Das Dorf hat zwei großartige 
Strände und ein herrlich entspanntes Flair.

Südöstlich von Yogyakarta (S. 151) Die Küste 
ist wunderschön und weist eine Reihe goldener 
Sandbuchten auf, unterbrochen von zerklüfteten 
Landzungen (Parangritis lohnt sich nicht).

Karimunjawa-Inseln (S. 181) Etwa 27 Inseln 
bilden diesen Meerespark, den nur wenige Travel-
ler besuchen. Hier gibt es einige der schönsten 
Strände Indonesiens.

Watu Karang (S. 208) Ostjavas feinster weißer 
Sandstreifen, der von Strandliebhabern und 
Surfern gleichermaßen verehrt wird.

Molukken
Die schönen Strände hier sind bisher noch 
kaum entdeckt.
Banda-Inseln (S. 486) Die besten Strände finden 
sich hier. Wer in Bandaneira ein Boot chartert, 
kann exquisite Strände auf Pulau Hatta, Pulau Ai 
und Pulau Run genießen. Tipp: Pulau Neilaka – sie 
ist eher eine weiße Sandbank als eine Insel.

Kei-Inseln (S. 497) Der feine Pasir Panjang 
ist perfekt zum Relaxen. Die mit Schnitzereien 
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Top-Erlebnisse
Bester Strand
Die Strände von Südlombok (S. 366), 
insbesondere die um die Buchten um Kuta 
herum (auf Lombok, nicht auf Bali), sind 
atemberaubend und eine Reise wert.

Beste Tauchspots
Der Raja-Ampat-Archipel (S. 513) steht auf 
der Liste vieler Taucher, und das aus gutem 
Grund: Die Üppigkeit und die Vielfalt der 
Meeresfauna sind einfach erstaunlich. Vor 
Pulau Weh (Sumatra) gibt es ebenfalls tolle 
Stellen.

Beste Surfspots
Harte Konkurrenz – Sumatra wird wegen der 
Perfektion und Beständigkeit der Wellen wohl 
Platz eins belegen. Um die Mentawai-Inseln 
(S. 614) und Nias (S. 580) laufen einige der 
legendärsten Wellen der Welt auf.

Beste Wander- & Trekking­
optionen
Das Baliem-Tal (S. 538) lockt Neugierige an, 
die hier wandern und einige der ursprüng-
lichsten Kulturen der Welt kennenlernen.

Beste Wildtierbeobachtung
Wer im Tanjung Puting National Park 
(Kalimantan; S. 682) an einem der legen-
dären Flüsse ankert, kann nur wenige Meter 
entfernt Orang-Utans beobachten.
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bedeckten Klippen und die beeindruckende Land-
schaft des Ohoidertawun sind ebenfalls reizvoll. 
Mit einem Fahrrad erreicht man den atemberau-
benden, herrlichen Strand Pantai Ohoidertutu. Ein 
Boot bringt einen von Pulau Kei Kecil zur blendend 
weißen Sandbank des Pantai Ngurtavur.

Nusa Tenggara
Nusa Tenggara ist wahrscheinlich die Regi-
on Indonesiens mit den meisten Stränden, 
die es noch zu entdecken gilt.
Gili-Inseln (S. 368) Die Inseln sind von Bali und 
Lombok aus leicht zu erreichen. Man kann hier 
direkt vor dem weißen Sand schnorcheln. Gili 
Trawangan hat eine lebendige Partyszene.

Lombok (S. 346) Südlich liegt die unberührte 
weiße Sandinsel Gili Asahan, nördlich Gili Gede. 
Um Kuta findet sich ein spektakulärer Strand am 
anderen. Ein Motorrad mieten und hinfahren!

Sumbawa (S. 387) Im Westen Sumbawas liegen 
die besten Strände südlich von Maluk in Rantung 
und nördlich bei Jelenga. Im Osten geht ist die 
Gegend um Lakey emfehlenswert.

Flores (S. 401) Auf den Inseln vor Labuan Bajo 
werden Strandliebhaber glücklich, besonders 
auf Pulau Sebayur und Pulau Kanawa. Der Pantai 
Merah auf Komodo ist bekannt für seine herrli-
chen rosa Sandstrände. Zum Seventeen Islands 
Marine Park vor der Küste von Riung gehören ein 
Dutzend abgelegene Inseln mit einsamen weißen 
Sandstränden, auf denen man faulenzen kann.

Rote (S. 441) Der Hauptstrand von Nemberala 
ist schon hübsch, aber die Sandstreifen werden 
immer breiter und weißer, je weiter man nach 
Süden fährt. Ba’a ist die schönste. Aber auch die 
einsamen Puderzuckerstrände auf den nahen 
Inseln Pulau Do’o und Pulau Ndao sind toll.

Papua
Papua mag eher für Tauchspots und Wan-
dermöglichkeiten bekannt sein, doch die In-
seln ringsum warten mit weißem Sand auf.
Raja-Ampat-Inseln (S. 513) Die Inseln bieten 
einige göttliche, leere Strände, aber wegen der ho-
hen Reisekosten sind diese vor allem für Traveller 
interessant, die zum Tauchen und Schnorcheln 
ohnehin hierher kommen.

Pulau Biak (S. 533) Die Padaido-Inseln (S. 536) 
vor Pulau Biak haben einige anständige Strände, 
die nicht allzu schwer zu erreichen sind.

Sumatra
Die besten Strände befinden sich auf den 
kleinen Inseln vor der Küste.
Banyak-Inseln (S. 600) Banyak bedeutet „viele“, 
und ja, unter den 99 Inseln dieser abgelegenen 
und selten besuchten Kette vor Aceh gibt viele 
schöne Strände.

Mentawai-Inseln (S. 614) Die Inseln sind nicht 
nur ein legendäres Surfziel, sondern bieten auch 
fantastische Strände.

Pulau Bintan (S. 644) An den Stränden dieser 
Insel kann man seinen Tropentraum ausleben.

Balangan Beach, Bukit-Halbinsel (S. 262)
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Indonesien besteht aus unzähligen 
Inseln – entsprechend unterschied-
lich ist das Wetter. Im Allgemeinen ist 
auf Java, Bali, Lombok und Sumatra 
von Mai bis September Trockenzeit, 
während auf den Molukken und in 
Papua von Oktober bis April das bes-
te Wetter herrscht. Ausnahmen sind 
jedoch die Regel, zumal das Wetter 
zu allen Jahreszeiten wechseln kann. 
Wer Wert auf schönes Wetter legt, 
sollte sich bei jedem Ziel bezüglich 
der besten Reisezeit schlaumachen.
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Radfahren
Radfahren boomt in Indonesien. In Tief-
landstädten wie Yogyakarta und Solo auf 
Java wimmelt es von Fahrrädern, und auch 
auf Bali werden Drahtesel immer beliebter. 
Lombok hat gute Straßen zum Radeln.

Bali
Auf der ganzen Insel werden Radtouren 
veranstaltet. Einige sind nur Bergabfahrten 
durch Reisfelder, andere abenteuerlicher.

Java
Yogyakarta ist ganz groß in Sachen Rad-
fahren; zum Prambananan-Tempel (S. 157) 
kommt man z. B. auch per Drahtesel. In Bo-
robudur lassen sich ebenfalls Räder mie-
ten. In Solo beginnen diverse Radtouren.

Sumatra
In den menschenleeren Straßen um den 
Danau Toba (S. 575) zu radeln, ist eine 
großartige Möglichkeit, die Insel zu erkun-
den. Um den Danau Maninjau (S. 628) 
kann man herumradeln.

Nusa Tenggara
Auf den Gili-Inseln lassen sich Fahrräder 
mieten; Trawangan (S. 371) ist für die Er-
kundung am besten geeignet.

Tauchen
Mit all den Inseln und Korallen hat Indo-
nesien wunderbare Tauchspots und gehört 
zu den günstigsten Tauchgebieten in Süd-
ostasien.

Bali
Indonesiens Touristenzentrum hat jede 
Menge exzellente Tauchläden, -schulen 
und -veranstalter.
Nusa Penida (S. 282) Taucher sichten hier u. a. 
Mantarochen und den 2,5 m großen Mondfisch.

Pulau Menjangan (S. 335) Vor der kleinen Insel 
liegt eine spektakuläre 30 m hohe Tauchwand – 
perfekt für Taucher und Schnorchler aller Levels 
und Altersgruppen.

Tulamben (S. 319) Ein gesunkener Frachter aus 
dem Zweiten Weltkrieg liegt direkt vor der Küste 
und ist als Tauchspot sehr beliebt.

Radfahren, Gili Meno (S. 380)
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Java
Obwohl die Insel nicht für Tauchspots be-
kannt ist, gibt es doch einige gute Stellen.
Karimunjawa-Inseln (S. 181) Rundum gibt es eini-
ge Tauchspots, u. a. ein altes norwegisches Wrack.

Kalimantan
Kalimantan hat immer mehr Tauch-Re-
sorts mit Hausriffen und schnellen Booten, 
mit denen man die Inseln flott erreicht.
Derawan-Archipel (S. 716) Viele unterschied-
liche Stellen: Pulau Derawan eignet sich für 
Makro-Tauchgänge; Pulau Sangalaki ist berühmt 
für Mantas; um Pulau Maratua gibt’s Haie, Rochen 
und Barrakudas.

Molukken
In Sachen Tauchen ist noch nicht viel los, 
obwohl es vielversprechende Stellen gibt.
Banda-Inseln (S. 486) In der Saison kann man 
den Lavastrom vor Pulau Gunung Api oder die 
Korallenwände vor Pulau Hatta, Pulau Ai und 
Pulau Run erkunden.

Pulau Ambon (S. 474) Tauchmekka: Es gibt 
Rifftauchgänge außerhalb der Bucht vor der Küste 
von Ambon, aber die meisten Taucher kommen 
zum Schlammtauchen hierher.

Pulau Halmahera (S. 468) Einer von mehreren 
unerschlossenen Tauchspots auf den Nordmoluk-
ken; Tipps hat Firman (S. 472).

Nusa Tenggara
Hier finden sich jede Menge Tauchreviere. 
An den wichtigsten Reisezielen gibt es 
Tauchshops an Land. Wer unerschlossene 

Reviere wie Rote, Sumbawa und Sumba er-
kunden will, muss die eigene Tarierweste, 
einen Regler und einen Tauchcomputer mit-
bringen (Flaschen bekommt man meist).
Gili-Inseln (S. 368) Sie gehören zu den besten Or-
ten weltweit, um den Tauchschein zu machen; Riffe 
sind in zehn Minuten mit dem Boot erreichbar.

Lombok (S. 346) Mit Glück sieht man Mitte Sep-
tember bei Blongas Schulen von Hammerhaien.

Flores (S. 401) Weltklassereviere im Komodo Nati-
onal Park (S. 399); in der Hauptsaison liegen hier 
bis zu 50 Tauchsafariboote im Wasser.

Alor-Archipel (S. 426) Das kristallklare Wasser 
und die wohl ursprünglichsten Riffe Indonesiens 
hat man oft fast ganz für sich allein.

Pulau Moyo (S. 392) Unberührte, bunte Korallen 
an steilen Wänden; vielfältige Meeresfauna.

Papua
Mit eigener Ausrüstung holt man das Bes-
te aus der Reise heraus.
Raja-Ampat-Inseln (S. 513) In Sachen Vielfalt und 
Zahl der Meereslebewesen gehört dieses Revier 
zu den weltbesten. Es ist abgelegen und daher 
ziemlich teuer. Die meisten Taucher gehen auf ein- 
bis zweiwöchige Tauchsafaris oder bleiben in den 
wenigen Tauch-Resorts.

Nabire (S. 536) Hier kann man mit Walhaien 
tauchen; in der Nähe befindet sich ein Korallenriff, 
in dem riesige Muscheln, Seepferdchen und eine 
Menge Haie leben.

Pulau Biak (S. 533) Ab ins Wasser – hier lässt sich 
ein berühmtes Wrack aus dem Zweiten Weltkrieg 
erkunden!

TAUCHEN – ABER SICHER!

Wer sich auf eine Tauch- oder Schnorcheltour begibt, sollte die folgenden Punkte 
beachten, damit das Ganze ein sicheres und schönes Erlebnis wird:

¨¨ Man braucht einen aktuellen Tauchschein einer anerkannten Tauchlehranstalt.

¨¨ Wer tauchen will, muss gesund sein und sich unter Wasser wohlfühlen.

¨¨ Verlässliche Informationen über die physikalischen und die Umweltbedingun-
gen am Tauchspot sind unabdingbar. Der Veranstalter bzw. Tauchguide sollte auch 
detaillierte Fragen beantworten können.

¨¨ Man sollte nur an solchen Stellen tauchen, die den eigenen Fertigkeiten ent-
sprechen. Unbedingt auch einen zertifizierten Tauchlehrer engagieren!

¨¨ Die Ausrüstung vorab gründlich untersuchen! In weiten Teilen Indonesiens ist 
Tauchausrüstung (sofern überhaupt verfügbar) möglicherweise nicht im Top-Zu-
stand. Auf Bali bekommt man noch am ehesten gute Leihausrüstung.
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Oben: Tauchen, Raja-
Ampat-Inseln (S. 513)

Unten: Koralle, 
Komodo National Park 
(S. 399)
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Sulawesi
Neue Tauchgebiete werden gerade er-
schlossen, aber Lieblingsspots wie die Insel 
Bunaken sind aus gutem Grund berühmt 
und gut besucht.
Pulau Bunaken (S. 775) Die Insel ist Teil eines 
großen Meeresparks und von Manado aus leicht 
erreichbar. Tauchgänge jeder Art sind möglich.

Pantai Bira (S. 731) Vielfältige Meeresfauna, 
darunter Zackenbarsche, Rochen und gelegentlich 
Walhaie, sowie farbenfrohe Korallen.

Lembehstraße (S. 783) Schlammtauchen vom 
Feinsten; eine seltsame und wunderbare Welt mit 
bizarren Kreaturen wartet zwischen Pulau Lembeh 
und Bintung darauf, entdeckt zu werden.

Sumatra
Obwohl die Mentawai- und die Banyak-In-
seln gute Tauchreviere bieten, bleiben sie 
doch eher Domänen der Surfer.
Pulau Weh (S. 593) Einer der besten Tauch-
spots Indonesiens ist diese kleine, von Korallen 
umsäumte Insel mit 20 Tauchrevieren und einer 
unglaublichen Vielfalt von Meereslebewesen. 
Sie erfreut sich immer größerer Beliebtheit und 
behält gleichzeitig ihren lässigen Charme.

Schnorcheln
Für viele besteht Glückseligkeit darin, ein-
fach im herrlich klaren Wasser direkt vor 
den Stränden zu schnorcheln. Die meisten 
Tauchtourveranstalter lassen Schnorchler 
auf Ausflügen mitfahren, anständige Mas-
ken und Flossen sollte man außerhalb der 
beliebtesten Orte aber nicht erwarten. Wer 
da empfindlich ist, bringt besser eigene 
Ausrüstung mit. Es gibt auch einige wun-
derbare Freitauch-Optionen.

Bali
Bali ist von guten Schnorchelspots umge-
ben, die leicht erreichbar sind.
Pulau Menjangan (S. 335) Eine konstante Strö-
mung führt Schnorchler direkt an den Rand der 
wunderschönen, 30 m hohen Korallenwand.

Tulamben (S. 319) Der gesunkene Frachter aus 
dem Zweiten Weltkrieg direkt vor der Küste ist 
leicht zu erreichen.

Amed (S. 316) An dieser Küste Ostbalis gibt es 
farbenfrohe Korallen und Fische direkt am Strand.

Java
Java hat einige gesunde Korallenriffe, die 
gute Schnorchelreviere abgeben.
Karimunjawa-Inseln (S. 183) Die Inseln dieses 
Archipels säumen bunte Korallen.

Baluran National Park (S. 226) Ein Offshore-Spot 
mit einem Hang und jeder Menge Fischen und 
Korallen.

Kalimantan
Derawan-Archipel (S. 716) Hier finden sich einige 
der besten Schnorcheloptionen des Landes; man 
muss jedoch zu den äußeren Inseln fahren, da die 
Riffe um Pulau Derawan beschädigt sind.

Molukken
Rund um die vielen Inseln liegen zahlrei-
che gut zugängliche Korallengärten.
Banda-Inseln (S. 486) Man kann hier gut 
schnorcheln, aber wer sich die Unterwasserhänge 
ansehen will, muss ein bisschen freitauchen. Vor 
Pulau Hatta lassen sich gelegentlich Schildkröten 
und Haie blicken.

Lease-Inseln (S. 482) Diese selten besuchten 
Inseln mit wunderbar klarem Wasser bieten 
großartige Schnorchelmöglichkeiten, auch vor der 
unbewohnten Pulau Molana.

Schnorcheln, Banda-Inseln (S. 486)
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Nusa Tenggara
Nusa Tenggara hat die beste Auswahl an 
Schnorchelstellen im Land. Man kann an 
allen Tauchspots um Moyo und Alor 
schnorcheln und mit den Tauchern aufs 
Boot gehen.
Gili Gede (S. 350) An der Südostküste, um Gili 
Layar und Gili Rengit herum, kann man zwischen 
tropischen Fischen und blühenden, bunten Koral-
len schwimmen.

Komodo (S. 398) Die besten Schnorchelreviere 
befinden sich rund um Pulau Kanawa, Pulau 
Sebayur und vor Pantai Merah.

Papua
Taucher sind nicht die einzigen, die hier 
Spaß haben.
Raja-Ampat-Inseln (S. 516) Viele hervorragende 
Schnorchelspots sind nur zu Fuß oder mit dem 
Boot erreichbar. Tauch-Resorts und Gastfamilien 
bieten Schnorchelausflüge an.

Nabire (S. 536) Schnorcheln mit Walhaien.

Padaido-Inseln (S. 536) Ein großartiges Schnor-
chelrevier mit vielen bunten Korallen, Höhlen, 
langen Wänden und vielen großen Fischen und 
Schildkröten.

Sulawesi
Auch Sulawesi hat eine Menge fantasti-
scher Schnorchelstellen zu bieten.

Pulau Bunaken (S. 777) Super zum Schnorcheln 
– ebenso wie zum Tauchen eben!

Togean-Inseln (S. 763) Angesichts der Herausfor-
derungen, diese idyllischen, kleinen Edelsteine zu 
erreichen, ist es prima, dass es gute Unterwas-
ser-Action gibt, wenn man schon einmal hier ist.

Sumatra
Am besten schnorcheln kann man rund 
um die kleinen Inseln vor der Küste. Eini-
ge organisierte Tagesausflüge sind mög-
lich, aber es ist empfehlenswert, die eigene 
Schnorchelausrüstung mitzubringen.
Pulau Banyak (S. 602) Das atemberaubend 
kristallklare Wasser rund um die Banyak-Inseln 
muss man gesehen haben, um zu glauben, dass 
es existiert. Hier leben viele tropische Fische, 
Schildkröten und Tiefseekreaturen.

Pulau Weh (S. 593) Diese Insel vor der Nordspitze 
Sumatras gewährt einfachen Zugang zu einer 
aquariumartigen Wunderwelt mit bunten Fischen 
und Meereslebewesen.

Surfen
Indonesien lockt Surfer aus aller Welt an. 
Viele von ihnen träumen von einsamen, 
palmengesäumten Stränden, Bambus-Bun-
galows und perfekten Barrels um Korallen-
riffe. Die gute Nachricht ist, dass diese 
Träume wahr werden können, aber wie alle 

VERANTWORTUNGSBEWUSST TAUCHEN

Tauchens ist ein beliebtes Freizeitvergnügen – und das bekommen die Tauchreviere 
durchaus zu spüren. Wer beim Tauchen die folgenden Tipps beachtet, hilft, die Öko-
logie und Schönheit der indonesischen Riffe zu bewahren.

¨¨ Lebende Meeresorganismen sollten nicht mit dem Körper oder der Ausrüstung 
berührt werden. Niemals auf Korallen stellen!

¨¨ Achtung, Flossen: Die Druckwelle durch Flossenschläge in der Nähe des Riffes 
kann empfindliche Organismen schädigen. Wer in flachen Riffgebieten durchs 
Wasser läuft, sollte darauf achten, keine Sandwolken aufzuwirbeln. Wenn sich der 
Sand nämlich wieder absetzt, können empfindliche Rifforganismen ersticken.

¨¨ Unbedingt den richtigen Auftrieb üben und halten! Zu schnelles Absteigen und 
Kollisionen mit dem Riff verursachen größere Schäden.

¨¨ Keine Korallen oder Muscheln sammeln!

¨¨ Der gesamte anfallende Müll und alle Abfälle, die bereits irgendwo herumliegen, 
sollten eingesammelt werden. Vor allem Kunststoffe stellen eine ernsthafte Bedro-
hung für die Meeresfauna dar.

¨¨ Niemals die Fische füttern!

¨¨ Die besten Veranstalter verlangen, dass alle Taucher diese Punkte beachten.
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Surfgebiete ist auch Indonesien von Flau-
ten, Onshore-Winden und Überfüllung (vor 
allem auf Bali) betroffen. Ein wenig Re-
cherche und Vorbereitung bringen viel.

Boards können normalerweise gemietet 
werden (gute Qualität ist aber nicht zu er-
warten), und es gibt Surfschulen an den 
wichtigsten Surfspots.

Bali
Trotz des Massenandrangs bleibt Bali ein 
Surferparadies mit einigen der besten 
Tubes der Welt. Breaks gibt es südlich der 
Insel. Die Infrastruktur ist gut, es gibt 
Surfschulen und Ausrüster.
Kuta Beach (S. 239) Hier hat das Surfen in Asien 
seinen Anfang genommen. Im Allgemeinen ein 
guter Ort für Anfänger mit langen, stetigen Breaks.

Bukit-Halbinsel (S. 262) Von Balis größten 
Spots bei Ulu Watu und Padang Padang bis hin zu 
Weltklasse-Breaks bei Balangan und Bingin – dies 
ist eines der besten Surfreviere Indonesiens.

Keramas (S. 307) Schneller, kraftvoller Right-
hand-Break. Hier findet die World Pro Comp statt, 
und eine Neuheit gibt’s hier auch: Nachtsurfen.

Medewi (S. 343) Berühmter Pointbreak mit einem 
Ride direkt in eine Flussmündung.

Nusa Lembongan (S. 277) Die Insel ist perfekt für 
Surfer, die auf die Righthand-Breaks Shipwrecks 
und Lacerations und den weniger anspruchsvollen 
Leftie bei Playgrounds aus sind.

Java
Rund um Java finden Surfer immer noch 
jedes Jahr neue Breaks. An den beliebtes-
ten Stellen bei G-Land, Cimaja, Batu Karas 
und Pacitan sind Surfschulen und -läden 
ansässig.
G-Land (S. 222) Mit einem der weltweit besten 
Lefthanders ist G-Land der heilige Gral für erfahre-
ne Surfer. Und diesen Hype verdient der Spot – die 
Wellen sind konstant perfekt und die Rides lang.

Cimaja (S. 100) Ein beliebter Surfspot am Pela
buhan Ratu. Der legendäre Break Ombak Tujuh 
liegt vor einem Kiesstrand.

Pulau Panaitan (S. 93) Einige der fotogensten, 
aber gefährlichsten Wellen Indonesiens; nur für 
Profis.

Batu Karas (S. 119) Einer von mehreren guten 
Breaks rund um Pangandaran, einen beliebten 
Surfspot vor der Südküste von Zentraljava.

Pacitan (S. 208) Diese Stadt an einer schönen, 
kleinen, hufeisenförmigen Bucht könnte auch Sur-
fern gefallen, die die Wanderung auf sich nehmen.

Nusa Tenggara
Man könnte Jahre damit zubringen, Surf-
reviere in Nusa Tenggara zu erkunden – 
und zu entdecken.
Lombok (S. 346) Südlombok ist eine Surf-Utopie. 
Von Ekas über Gerupuk bis Kuta gibt es zahlreiche 
Breaks, die alle von Kuta aus erreichbar sind. Tan-
jung Desert (Desert Point) ist eher ein Surfcamp 
– legendär!

Sumbawa (S. 387) Jelenga (Scar Reef) und Maluk 
gehören zu den tollsten und oft wenig beachteten 
Surfbreaks der Welt. Surfer kommen regelmäßig 
hierher, um den Supersuck zu surfen, einen der 
besten Barrels überhaupt.

Rote (S. 441) T-Land ist der legendäre Left, aber 
es gibt auch Hollows in der Bo’a Bay.

Sumba (S. 443) Westsumba hat die besten 
Breaks, hat aber keine Infrastruktur für Traveller. 
Sie müssen ein Auto mieten, in abgelegene Dörfer 
fahren und nach Sicht und Gefühl rauspaddeln.

Sumatra
Wohl die heißeste Surfregion Indonesiens; 
neuere Gebiete wie Telo locken Eingeweih-
te an, und es werden immer mehr Spots 
entdeckt.
Mentawai-Inseln (S. 516) Surfen ist ein Big 
Business auf den Mentawais, wo einige der besten 
Wellen der Welt auflaufen. Es gibt einfache losmen 

SURF-INFOS ONLINE
Bali Waves (www.baliwaves.
com) Surfberichte; Webcams an 
Top-Spots.

Magic Seaweed (www.magicsea 
weed.com) Beliebt für verlässliche 
Surfberichte und Prognosen.

SurfAid International (www.surf 
aidinternational.org) Von Surfern 
geführte Hilfsorganisation.

Gone to Get Salty (www.goneto 
getsalty.com) Nützlicher Leitfaden 
mit einem Haufen Tipps zu den prak-
tischen Aspekten der Reiseplanung 
und der Unterkunftssuche.

Surf Travel Company (www.surf 
travel.com.au) Australischer Anbieter 
mit Camps, Charterjachten, Infos zu 
Reisezielen, Bewertungen und mehr.
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(preiswerte Unterkunft) und Luxusresorts, genau-
so wie sieben- bis zehntägige All-inclusive-Touren 
mit Surfbooten. Zu den besten Breaks gehören 
Macaronis, Lance’s Right und Pitstops.

Pulau Nias (S. 580) Ein weiterer toller Spot für 
Surfer auf der Suche nach der perfekten Welle. Er 
ist vor allem für seinen Righthander Keyhole vor 
Sorake Beach bekannt. Auch an der Westküste fin-
den sich Wahnsinns-Breaks, z. B. an den Telo-Inseln 
(S. 585) südlich – die sind schwer im Kommen.

Krui (S. 655) Die Wellen vor der Küste von Süd-
sumatra sind zwar bekannt, aber die Meute hat 
sie noch nicht richtig auf dem Schirm, ähnlich wie 
andere geheime Stellen um die Banyaks (S. 600) 
und Simeulue (S. 599).

Wildwasser-Rafting
Einige der Flüsse, die die Vulkanflanken 
Indonesiens hinunterstürzen, locken aben-
teuerlustige Traveller an.

Bali
Zwei renommierte Veranstalter sind Bali 
Adventure Tours (S. 238) und Bio (S. 238); 

beide bieten Rafting, River Boarding und 
Tubing an.
Sungai Ayung Hat 33 Stromschnellen der 
Klassen II–III – superlustig und für jedes Niveau 
geeignet.

Sungai Telagawaja Auf diesem malerischen, wil-
den Flussabschnitt nahe Muncan im Osten Balis 
kann man Rafting-Touren mitmachen.

Java
Javas Flüsse bieten wahrscheinlich die bes-
ten Rafting-Optionen Indonesiens.
Sungai Citarak (S. 99) Hat Stromschnellen der 
Klassen II–IV.

Green Valley (S. 119) In der Nähe von Pangandar-
an. Wer mag, lässt das Raft weg und versucht sich 
mit einer Schwimmweste im Body-Rafting.

Kalimantan
Loksado (S. 697) Das Bambus-Rafting hier ist 
eher ein relaxtes Paddeln als ein Adrenalinkick.

Sulawesi
Sungai Sa’dan (S. 743) Lockt Abenteuer-Junkies 
an; mit 20 Stromschnellen (einige der Klasse IV).

Surfen, Padang Padang (S. 265), Bukit-Halbinsel
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Tana Toraja (S. 739) Rafting-Veranstalter in Ran-
tepao organisieren Ausflüge in den Canyon.

Minahasa (S. 781) Hier lässt sich Rafting mit 
Wildbeobachtung kombinieren.

Sumatra
Bukit Lawang (S. 564) Die Dschungeltour lässt 
sich hier mit einer angenehm nassen und wilden 
Flussfahrt beenden. 

Wandern & Trekken
In Indonesien die Wanderschuhe zu schnü-
ren, bringt Abenteuer und Möglichkeiten 
für Erkundungstouren mit sich. Ob auf 
Vulkangipfeln bei Sonnenaufgang oder auf 
Touren durch abgelegene Dschungelgebie-
te – hier kann man die Zivilisation hinter 
sich lassen.

Bali
Auf Bali ist Wandern einfach. Wo auch im-
mer man sich aufhält, kann man nach 
Tipps fragen und sich dann auf den Weg zu 
Entdeckungen und Abenteuern machen.
Gunung Agung (S. 305) Sonnenaufgänge und 
einsame Tempel auf Balis heiligstem Berg; 2018 
war der Berg jedoch wegen Eruptionen nicht 
zugänglich.

Gunung Batur (S. 328) Die Landschaft um diesen 
Vulkan lässt einen alle Unannehmlichkeiten 
vergessen.

Munduk (S. 322) Üppige, würzig duftende Land-
schaft mit Wasserfällen hoch in den Bergen.

Sidemen Road (S. 304) Reisterrassen und üppige 
Hügel; komfortable Unterkünfte für Wanderer.

Taman Nasional Bali Barat (S. 339) Wande-
rungen durch verschiedene Lebensräume von 
Dschungel über Savannen bis zu Mangroven.

Ubud (S. 285) Wunderschöne Spaziergänge mit 
einer Länge von einer Stunde bis zu einem Tag 
durch Reisfelder, Flusstal-Dschungel und vorbei 
an alten Denkmälern.

Java
Java ermöglicht tolle Spaziergänge. Guides 
kann man in den Nationalparkbüros oder 
über Pensionen anheuern. Zelte und Schlaf-
säcke können am Semeru gemietet werden. 
Führungen beginnen in Kalibaru (nach Me-
rapi) und Malang (nach Semeru; S. 198).

Gunung Bromo (S. 211) Einer von drei Vulkan-
kegeln (einer davon aktiv) in einer unheimlichen 
Kaldera – ein Anblick, den man sich nicht entge-
hen lassen sollte. Allerdings muss man hier mit 
Menschenmassen rechnen.

Gede Pangrango National Park (S. 101) Wasser-
fälle und der fast 3000 m hohe Gunung Gede, ein 
aktiver Vulkan, sind die Highlights.

Gunung Lawu (S. 167) Dieser 3265 m hohe Berg 
an der Grenze zu Zentral- und Ostjava ist mit alten 
hinduistischen Tempeln übersät.

Gunung Semeru (S. 215) Ein anstrengender dreitä-
giger Trek führt auf den Gipfel von Javas höchstem 
Vulkan (3676 m), der fast immer aktiv ist.

Ijen-Plateau (S. 216) Der von malerischen Kaffee-
plantagen und dunstigem Dschungel umgebene 
Vulkan ist für das „blaue Feuer“ bekannt, das 
seinen schwefeligen Kratersee beleuchtet.

Kalimantan
Der Dschungel Borneos ist in weiten Teilen 
undurchdringlich – doch das reizt uner-
schrockene Wanderer erst recht.
Cross-Borneo Trek (S. 669) Diese Kaliman-
tan-Touren werden am besten unter der Regie 
von De’gigant Tours (S. 703) in Samarinda oder 
Kompakh (S. 677) in Putussibau durchgeführt. 
Niemand sollte versuchen, das selbst zu organi-
sieren.

Loksado (S. 696) Ein echter Abenteuerpark mit 
Dutzenden Seil- und Bambusbrücken über Flüsse 
inmitten des dichten Dschungels.

Gunung Besar Der höchste Gipfel des Meratusge-
birges, der Besar (1901 m), ist nach einer drei- bis 
viertägigen Wanderung von Loksado aus erreicht.

Molukken
Gunung Api (S. 493) Auf den perfekt geformten 
Vulkankegel (656 m) kommt man in einer harten, 
dreistündigen Wanderung auf eigene Faust.

Gunung Api Gamalama (S. 466) Wer diesen ak-
tiven Vulkan (1721 m) erklettert, genießt während 
des achtstündigen Weges hinauf und hinunter 
atemberaubende Ausblicke.

Nusa Tenggara
Lombok und Flores sind leicht zugänglich 
und ermöglichen Top-Wanderungen.
Gunung Tambora (S. 393) Den 2772 m hohen Vul-
kan, der wegen des Ausbruchs von 1815 bekannt 
ist, welcher immer noch der mächtigste Ausbruch 
aller Zeiten ist, kann man besteigen.
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Oben: Traveller zu 
Füßen des Gunung 
Bromo (S. 211)

Unten: Camping mit 
Blick auf den Gunung 
Rinjani (S. 357)
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Gunung Rinjani (S. 357) Indonesiens zweithöchs-
ter Vulkan liegt auf Lombok. Die Standardwan-
derung dauert drei bis vier Tage, beginnt in der 
Nähe eines heiligen Wasserfalls, führt an Seen und 
Thermalquellen vorbei und endet bei Sonnenauf-
gang auf einem der beiden Gipfel.

Flores (S. 401) Man kommt zu abgelegenen 
Dörfern, die nur über einen Wanderweg erreichbar 
sind. Die interessanteste Tour führt nach Wae 
Rebo in der Region Manggarai. Man kann auch 
den Gunung Inerie bei Bajawa besteigen oder zum 
abgelegenen Dorf Pauleni bei Belaragi wandern.

Papua
Trekking ist für viele Traveller überhaupt 
der Grund, Papua zu besuchen.
Baliem-Tal (S. 538) Weltklasse-Trekking: Hier sind 
tolle Wanderungen in herrlicher Berglandschaft 
mit freundlichen, traditionsbewussten Menschen 
möglich. Man kann die meisten Nächte in Dörfern 
verbringen; einige einfachere Routen erfordern 
keine Guides oder Träger.

Korowai-Region (S. 551) Anspruchsvolles 
Urwaldtrekking in einem Gebiet, in dem einstige 
Kopfjäger leben, die in Baumhäusern wohnen. 
Man benötigt gute Organisation, viel Geld und 
einen Guide.

Carstensz-Pyramide & Gunung Trikora (S. 537) 
Man muss Bergsteiger sein, um die beiden 
höchsten Berge Ozeaniens zu erklimmen. Die 

Höhe ist hier eine Gefahr, und es wird in kaltem 
Klima gezeltet. Ohne spezialisierte Agenturen geht 
da nichts.

Yali-Land (S. 545) In Kosarek kann man faszinie-
rende Begegnungen mit Einheimischen machen, 
die traditionell in Rattanreifen und kotekas bzw. 
Grasröcke gekleidet sind und Accessoires aus 
Wildschweinzähnen, Kasuarfedern und Orchide-
enfasern tragen.

Sulawesi
In der Region um Tana Toraja könnte man 
monatelang trekken.
Tana Toraja (S. 739) Schöne Täler und faszinieren-
de Architektur und Kultur sind die Highlights. Gute 
Guides sind in Rantepao leicht verfügbar.

Mamasa (S. 754) Dieser 59 km lange Trek westlich 
von Tana Toraja, der Tana Toraja und Mamasa 
verbindet, dauert drei Tage und ist ein Genuss.

Tomohon (S. 780) Wanderung zum Kratersee des 
Gunung Lokon.

Sumatra
Es überrascht nicht, dass diese riesige In-
sel eine große Auswahl Wanderabenteuer 
bereithält.
Mentawai-Inseln (S. 615) Auf diesen Inseln, 
die wegen der dort lebenden Jäger-und-Samm-
ler-Stämme bekannt sind, gibt es noch immer dich-

SICHER WANDERN

Wanderlustige sollten die folgenden Punkte beachten, damit die Tour ein sicheres 
und schönes Erlebnis wird.

¨¨ Alle Gebühren bezahlen und alle von nötigen Genehmigungen einholen!

¨¨ Wanderwillige müssen gesund sein und sich wohlfühlen, und zwar schon ge-
raume Zeit.

¨¨ Infos zu den Bedingungen auf der geplanten Route einholen!

¨¨ Lokale Gesetze und Vorschriften bezüglich Wildtieren und der Umwelt müssen 
unbedingt beachtet werden.

¨¨ Man sollte nur in Regionen und auf Wegen unterwegs sein, die man aufgrund 
der eigenen Erfahrung und Fitness auch schaffen kann.

¨¨ Die Wetterbedingungen und das Gelände können von Region zu Region oder 
sogar von einer Route zur anderen stark variieren. Saisonale Veränderungen und 
plötzliche Wetterwechsel können jeden Weg erheblich erschweren. Von diesen 
äußeren Einflüssen hängt es ab, was man tragen sollte und welche Ausrüstung 
mitgenommen werden muss.

¨¨ Bevor man loszieht, sollte man sich nach den spezifischen Besonderheiten der 
Strecke erkundigen und danach, wie erfahrene Einheimische damit umgehen.

¨¨ Man sollte erwägen, einen Guide zu engagieren. In Indonesien gibt es viele gute 
Reiseleiter, die über unschätzbare Ortskenntnisse verfügen.
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ten, unberührten Dschungel, den man mit einem 
Langboot auf dem Fluss durchqueren kann. Lokale 
Guides führen Traveller zu abgelegenen Orten.

Berastagi (S. 569) Ein kühler Rückzugsort vom 
dämpfigen Medan. Leichte Wanderungen führen 
u. a. zu Vulkanen.

Bukittinggi (S. 622) Es geht durch kleine 
Dörfer, auf Vulkane oder in drei Tagen zum Danau 
Maninjau.

Kerinci Seblat National Park (S. 634) Dichte 
Regenwälder, hohe Berge und seltene Tiere wie 
Sumatra-Tiger und Faulaffen sind die Highlights 
bei Wanderungen durch Sumatras größten Park.

Gunung Leuser National Park (S. 603) Wande-
rungen um Bukit Lawang und Ketambe mit der 
Möglichkeit, Orang-Utans zu sehen.

Rund um Bengkulu (S. 639) Die ausgetretenen 
Pfade verlassen, zu Wasserfällen, Vulkanen 
und Thermalquellen wandern und in Dörfern 
übernachten.

Wildtierbeobachtung
Indonesiens Tierwelt ist so vielfältig wie 
alles andere auf dem Archipel. Menschen-

affen, Tiger, Elefanten, weitere Affen – vie-
le Affen – und Eidechsen sind nur einige 
der bemerkenswerten Lebewesen, denen 
man hier begegnet.

Bali
Abgesehen von den weit verbreiteten 
Makaken und dem einen oder anderen Wa-
ran trifft man auf Bali nur wenige Tiere 
(außer bei einer Übernachtung in Kuta).
Bali Barat National Park (S. 339) Toll für 
Vogelfans. Zudem gibt es hier mehrere Arten von 
Hirschen, Affen, Wildschweinen und Büffeln.

Java
In den Nationalparks gibt es jede Menge 
Vierbeiner und Vögel – und in der Regel 
auch Guides für eine Führung.
Ujung Kulon National Park (S. 93) In dem von 
der UNESCO geschützten Regenwald leben ext-
rem seltene Java-Nashörner und Leoparden.

Alas Purwo National Park (S. 222) Hier kriegt 
man verschiedene Hirsche, Pfauen und vielleicht 
sogar Leoparden vor die Linse.

Baluran National Park (S. 226) Auf einer 
Jeep-Safari bekommt man wildlebende Ochsen 

Orang-Utan, Tanjung Puting National Park (S. 682)
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und andere große Tiere inmitten natürlicher 
Graslandschaften zu Gesicht.

Meru Betiri National Park (S. 220) Er ist die 
Heimat einer Vielzahl von Wildtieren, darunter 
Leoparden und das faszinierende Riesenhörnchen.

Kalimantan
Auf Kalimantan kann man vor allem 
Flussreisen durch den Urwald machen, um 
Wildtiere wie Orang-Utans zu erleben.
Tanjung Puting National Park (S. 682) Hier sieht 
man fast sicher Orang-Utans und wahrscheinlich 
auch diverse Vögel und Reptilien.

Gunung Palung National Park (S. 681) Orang-
Utans, Gibbons, Malaienbären und viele Vögel 
leben in diesem Park bei Sukudana.

Molukken
Die Molukken sind ein relativ unerschlos-
senes Vogelparadies. Es lohnt sich, den 
Aufwand auf sich zu nehmen, um die Nati-
onalparks Seram und Halmahera zu besu-
chen – auch wenn das teuer ist.
Aketajawe-Lolobata National Park (S. 473) In 
diesem östlichen Halmahera-Reservat können Sie 
Wallaces Paradiesvogel verfolgen.

Nusa Tenggara
Diese Inselgruppe besitzt ein echtes Juwel.

Komodo National Park (S. 399) In erster Linie 
lockt hier die namensgebenden endemischen Art: 
der Komodowaran. Aber man sieht auch Flughun-
de auf den Mangroveninseln im Park schlafen.

Seventeen Islands Marine Park (S. 417) Nahe 
Riung finden sich Muntjaks, Wasserbüffel und eine 
artenreiche Vogelwelt.

Papua
Papua ist perfekt zur Vogelbeobachtung; 
man sieht sogar Paradiesvögel. Andere 
Wildtiere lassen sich seltener blicken, etwa 
Baumkängurus, Kuskusse und Gleitbeut-
ler. Erfahrene einheimische Führer können 
einem beratend zur Seite stehen.
Raja-Ampat-Inseln (S. 516) Paradiesvögel und 
viele andere Arten locken Vogelbeobachter an, die 
sich hier für eine Weile niederlassen.

Pegunungan Arfak (S. 524) Dicht bewaldete 
Berge beherbergen viele Vogelarten.

Wasur National Park (S. 548) Hier sieht man 
ziemlich wahrscheinlich Wallabys und Hirsche.

Danau Habbema (S. 544) In der Nähe dieses ab-
gelegenen Sees finden sich Kuskus, Paradiesvögel 
und manchmal auch Baumkängurus.

Sulawesi
Koboldmakis sind bei Wildtierbeobachtern 
auf Sulawesi die Objekte der Begierde.

IN SACHEN TOURGUIDE …

Mit dem Guide steht oder fällt eine Tour. Einige Traveller berichten von enttäuschen-
den Touren mit Guides, die nicht viel Geld verlangt haben – aber hohe Preise allein 
garantieren keine Zufriedenheit. Hier einige Tipps zur Wahl des Führers.

¨¨ Man sollte den Guide kennenlernen, bevor man die Tour bucht. (Wer über ein 
Reisebüro bucht, besteht besser darauf, den Reiseleiter zu treffen und nicht nur 
den Leiter des Reisebüros.)

¨¨ Es empfiehlt sich, den Guide nach der Reiseroute zu fragen, z. B. per E-Mail, 
WhatsApp oder Telefon – so erfährt man auch, ob man sich verständigen kann. 
(Achtung: Guides, die E-Mails schreiben, könnten einen Helfer haben, der die 
Korrespondenz übernimmt.) Am besten hört man sich dessen Ideen an und achtet 
darauf, ob er auch auf Kundenwünsche eingeht.

¨¨ Guides bieten in der Regel Paketpreise an und sollten die Reisekosten grob 
aufschlüsseln können. Es ist wichtig zu wissen, was im Paket enthalten ist, insbe-
sondere in Bezug auf Transport und Lebensmittel.

¨¨ Einige Guides stellen nur ihren Lohn (250 000–800 000 Rp/Tag) in Rechnung; 
weitere Ausgaben muss der Kunde dann direkt bezahlen.

¨¨ Den Reiseleiter unbedingt fragen, was man mitbringen muss – etwa Wasser.

¨¨ Für anspruchsvolle Trekkingtouren z. B. in Papua braucht man zusätzlich zum 
Guide möglicherweise Träger, um Nahrungsmittel und Wasser zu transportieren.
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Tangkoko-Batuangas Dua Saudara Nature 
Reserve (S. 783) Am wahrscheinlichsten kriegt 
man Koboldmakis hier zu Gesicht, sofern man mit 
einem Guide unterwegs ist.

Der Lore Lindu National Park (S. 758) Kobold-
makis, Paradiesvögel, Affen und andere Tiere sind 
in diesem Schutzgebiet zu finden.

Sumatra
Große Säugetiere wie Elefanten, Orang-
Utans und Sumatra-Tiger haben hier in 
noch unberührten Gebieten der Wildnis 
ein Zuhause.
Gunung Leuser National Park (S. 603) Bekannt 
für Orang-Utans, aber auch für andere Affen, 
Sumatra-Elefanten, Tiger und Nashörner.

Kerinci Seblat National Park (S. 634) Hier gibt 
es viele Vögel, und in der selten besuchten Region 
Ladeh Panjang leben neben Tigern auch Bären.

Way Kambas National Park (S. 660) Perfekt 
zur Elefanten- und Vogelbeobachtung. Außerdem 
dient der Park dem seltenen Sumatra-Nashorn 
und Tigern als Lebensraum.

Klettern & Canyoning
Obwohl die Szene hier noch jung ist, gibt 
es schon namhafte Anbieter, die Kletter-
touren, Canyoning, Abseilen und Höhlen-
erkundungen anbieten. Die Ausrüstung 
wird gestellt, aber wer ernsthaft klettert, 
wird eher die eigene mitbringen wollen.

Bali
Ubud Adventure & Spirit (S. 238) mit Sitz in 
Mas, außerhalb von Ubud, bietet sehr beliebte 
Canyoning-Tagesausflüge ins Zentrum Balis, bei 
denen Abseilen, Schwimmen, Sprünge, Klettern 
und Seilrutschen durch malerische Schluchten 
und Wasserfälle inklusive sind.

Nusa Lembonganisch
Flores (S. 408) Die Cunca Wulang Cascades um 
Labuan Bajo herum bieten sich für 7-m-Sprünge 
von Wasserfällen in Wasserlöcher an.

Sumatra
Einer der bekanntesten Orte Indonesiens 
für Kletterer.
Harau-Tal (S. 630) Das Gebiet ist beliebt bei 
Kletterern und Wanderern. Führungen können hier 
ebenfalls arrangiert werden.

Sulawesi
Minahasa (S. 781) Dieses landschaftlich reizvolle 
Gebiet außerhalb von Tomohon ist bekannt für 
Abenteueraktivitäten, darunter Abseilen, Canyo-
ning und Besuche des Wasserfalls Tekaan Telu mit 
60 m Fallhöhe.

Wassersport
Surfen ist heutzutage nicht mehr die einzi-
ge Möglichkeit, in Indonesien Wellen zu 
reiten; Kitesurfen ist ein beliebter Wasser-
sport, der sich schnell durchsetzt. Wer es 
etwas ruhiger mag, hüpft in ein Seekajak 
und paddelt ein wenig herum.

Java
Banyuwangi (S. 224) Wer seine eigene Ausrüs-
tung mitbringt, hat um die Pulau Tabuhan gute 
Winde zum Kitesurfen. Im August finden hier die 
Tabuhan Island Pro statt.

Bali
Sanur (S. 270) Der beste Kitesurf-Spot Balis. Rip 
Curl ist hier ansässig und bietet Kitesurf-Unter-
richt und Leihausrüstung sowie Windsurf-Equip-
ment und Stehpaddeln an.

Nusa Tenggara
Pantai Lakey & Hu’u (S. 394) Eines der zehn 
besten Kitesurf-Ziele der Welt; die Saison läuft von 
Juli bis November.

Kuta (S. 362) Mehrere Betreiber bieten Unterricht 
und Leihausrüstung an.

Komodo National Park (S. 399) Im Rahmen einer 
geführten Kajaktour kann man von Labuan Bajo 
aus durch den Park gleiten.

Sumatra
Aceh Von Mai bis September ist Lampu’uk an der 
Westküste von Aceh bei Kitesurfern beliebt. Der 
Seabreeze Kite Club (S. 598) in Lhoknga ist ein 
guter Ausgangspunkt.

Banyak-Inseln (S. 600) Hier kann man ein See-
kajak besteigen und Dutzende tropischer Inseln 
erkunden.

Papua
Raja-Ampat-Inseln (S. 516) Man mietet einfach 
ein Kajak (mit oder ohne Guide) und erkundet das  
Wasser um die Inseln.
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Reiseplanung

Indonesien mit Kindern
Reisen außerhalb der Städte erfordern Ge-
duld, etwas Ausdauer und Erfahrung – so-
wohl von Eltern als auch von Kindern. Die 
meisten Indonesier lieben Kinder, vor al-
lem die, die ihr Land besuchen. Manchen 
Kids mag die ständige Aufmerksamkeit, 
die ihnen hier zuteil wird, gelegentlich zu 
viel werden. Den Erfahrungen einiger Tra-
veller nach ist das Reisen in Indonesien 
mit Kindern in der Tat angenehmer, da die 
Einheimischen in solchen Fällen noch 
hilfsbereiter sind als bei Erwachsenen, die 
ohne ihren Nachwuchs unterwegs sind.

Hilfreich ist, wenn man Alter und Ge-
schlecht des Kindes in der ofiziellen Lan-
dessprache – Bahasa Indonesia – kennt: 
bulau (Monat), tahun (Jahr), laki-laki 
(Junge) und perempuan (Mädchen). Bei 
Gesprächen mit Einheimischen sollte man 
sich höflich nach den Kindern der anderen 
Person erkundigen – gleichermaßen nach 
den an- und abwesenden.

Highlights
Outdoor-Abenteuer
Bali (S. 241) Gute Surf- und Schnorchelmöglich-
keiten; zudem gibt’s Kurse für Kinder.

Mit Kindern 
reisen

Wie wird eine Indonesien-Reise zu einem ganz besonderen Erlebnis? 
Indem man seine Kinder mitnimmt! Viele Eltern erzählen, dass sie 
dank ihrer Kinder schnell in den hiesigen Alltag integriert werden. 
Kulturelle Barrieren treten in den Hintergrund, da die Einheimischen 
dieses kinderliebenden Archipels gern ihre Arme für Kinder öffnen.

Top-Ziele für Kids
Bali
Die Insel im Herzen des indonesischen Tourismus 
ist ideal für Kinder. Es gibt wunderschöne Strände, 
viele mit sanfter Brandung, sowie großartige Plät-
ze für Schnorchler und Surfer. Auf der Insel findet 
man faszinierende Tempel, die den Entdeckergeist 
wecken, und es gibt Dutzende kinderfreundlicher 
Hotels und Resorts.

Nusa Tenggara
Lombok ist die etwas abenteuerlustigere Version 
von Bali, aber für Familien noch immer geeignet, 
und hat zudem tolle Strände im Süden. Von den 
Gilis kombiniert vor allem die Insel Air eine ent-
spannte Atmosphäre mit Aktivitäten, Hotels und 
Restaurants, die sich hervorragend für Kinder 
eignen. In Flores bietet der Komodo National Park 
eine erstaunliche Tierwelt.

Java
Batu Karas ist ein schöner und sicherer Strand. 
Die leichten Wanderrouten rund um den Gunung 
Bromo eignen sich hervorragend für Familien. Die 
abgelegenen Strände und vorgelagerten Inseln in 
Karimunjawa begeistern Familien, während Kinder 
die geheimnisvolle Geschichte von Borobudur und 
Prambanan ansprechen dürfte.
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Pulau Bunaken, Sulawesi (S. 775) Fantastische 
Schnorchelplätze, an denen Delfine, fliegende 
Fische und vieles mehr inmitten der wilden Natur 
Sulawesis beobachtet werden können.

Bukit Lawang, Sumatra (S. 564) Wildwasser- 
Tubing und leichte Dschungelwanderungen mit 
guten Chancen, Orang-Utans zu sehen.

Tierebeobachtungen
Sacred Monkey Forest, Ubud (S. 287) Die Prima-
ten hier sind immer eine Freude.

Camp Leakey, Kalimantan (S. 682) Flussausflug 
zum besten Platz der Provinz für Familien – ideal 
auch, um Orang-Utans zu entdecken.

Komodo National Park, Nusa Tenggara (S. 399) 
In diesem beliebten Park lassen sich die furcht-
erregenden „Drachen“ leicht (und gefahrlos) 
bestaunen.

Kultureller Austausch
Temkessi, Westtimor (S. 440) In den alten 
Dörfern dieser Gegend können sich Kinder mit 
Gleichaltrigen anfreunden.

Putussibau, Kalimantan (S. 677) Das Zusam-
menleben in den Langhäusern der Region Kapuas 

Hulu ermöglicht Kindern, schnell mit ihren Day-
ak-Altersgenossen ins Gespräch zu kommen.

Yogyakarta, Java (S. 131) Klassisches Ausflugsziel 
indonesischer Schulkinder; auch Mini-Traveller 
haben an den vielen kulturellen Attraktionen Spaß.

Reiseplanung
Wirklich kinderfreundliche Einrichtungen 
sind im Allgemeinen auf Bali beschränkt, 
das sich besonders gut für Familien eignet, 
die einen klassischen Urlaub im Sinn ha-
ben. Im Rest Indonesiens ist es so eine Sa-
che, was das Reisen mit Kindern angeht. 
Man wird zwar überall freundlich aufge-
nommen, an kindgerechten Einrichtungen 
kann es gelegentlich allerdings mangeln.

Was man von zu Hause mitbringen sollte 
und was man besser in Indonesien besorgt, 
hängt weitgehend davon ab, wohin die Rei-
se geht – und was man speziell benötigt. 
Das meiste, was man für Kinder braucht, 
lässt sich auf Bali (und zu einem gewissen 
Grad auch in Lombok, Jakarta und Yogya-
karta) besorgen. Je nachdem, um was es 
sich handelt, wird man abwägen müssen, 
was man zusätzlich in den Koffer packt, 

VORSICHT IST BESSER

Einrichtungen, Sicherheitsvorrichtungen und Dienstleistungen, die westliche Eltern 
zuhause als grundlegend erachten, sind in Indonesien entweder selten oder eventu-
ell gar nicht vorhanden. So fehlt es Orten mit toller Aussicht wahrscheinlich an Ab-
sperrungen, die Kinder davon abhalten, in einen Abgrund zu fallen. Am Traumstrand 
gibt es womöglich gefährliche Strömungen – ohne diesbezügliche Hinweisschilder. 
Pools sind nie eingezäunt … Die Gesundheitsstandards in Indonesien sind im Ver-
gleich zu denen in Industrieländern niedrig, aber wer angemessene Vorsicht walten 
lässt, sollte mit seinen Kindern ungefährdet das Land bereisen können.

¨¨ Eine große Gefahr für Kinder – und auch für Erwachsene! – sind der Verkehr 
sowie schlechte Bürgersteige und Gehwege in geschäftigen Gegenden.

¨¨ Egal, was man unternehmen will, man sollte die Bedingungen sorgfältig in 
Augenschein nehmen. Nur weil ein Rafting-Anbieter auch Tickets an Familien ver-
kauft, bedeutet es nicht, dass man auch den Sicherheitsbedürfnissen von Kindern 
gerecht wird (Schwimmwesten, Stromschnellenklassifizierung, u. ä.).

¨¨ Die gesundheitliche Situation des Zielortes sorgfältig überprüfen, insbesondere 
im Hinblick auf Malaria und Dengue-Fieber.

¨¨ Tollwut ist ein großes Problem, besonders auf Bali. Kinder von streunenden 
Tieren wie Katzen, Hunden und Affen fernhalten.

¨¨ Wie bei Erwachsenen stellen verunreinigte Lebensmittel und Wasser die größten 
Risiken dar; Kinder sind sehr stark von Sonnenstichen und Deghydrierung bedroht.

¨¨ In größeren Städten ist es meist kein Problem, benötigte Medikamente zu 
besorgen.
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und wonach man vor Ort (unter Umstän-
den auch etwas länger) suchen will.

Bei sehr kleinen Kindern besteht das Di-
lemma darin, zu entscheiden, ob man eine 
Rucksacktrage oder einen Kinderwagen 
mitbringt. Sofern möglich, sollte man bei-
des dabeihaben. Das Schieben eines Kinder-
wagens auf unebenen oder nicht vorhande-
nen Wegen ist kein Vergnügen, aber in 
Südbali und in anderen entwickelten Gebie-
ten kann er den Alltag sehr erleichtern.

¨¨ Kindersitze für Autos sind selten und, wenn 
sie dann doch verfügbar sind, manchmal von 
geringer Qualität.

¨¨ Sonnen- und Mückenschutzmittel sind auf Bali 
nur schwer und anderswo gar nicht erhältlich.

¨¨ Feuchttücher für Babys, Einwegwindeln und 
Babynahrung sind in Städten und Großstädten 
problemlos zu bekommen – außerhalb nur selten.

¨¨ Die Auswahl an Baybsittern ist auf Bali eben-
so groß, wie abendliche Ausgehmöglichkeiten 
für ihre Eltern. Andernorts muss man sich selbst 
um die Kinderbetreuung kümmern.

¨¨ Gewickelt wird in der Regel auf der nächstge-
legenen diskreten, ebenen Fläche.

¨¨ Stillen in der Öffentlichkeit ist in Gebieten wie 
Bali, Papua und Sumatra (außerhalb von Aceh) 

möglich, auf den Molukken, auf Sulawesi und in 
Kalimantan jedoch praktisch unbekannt. In Tei-
len von West-Java und den konservativen Inseln 
von Nusa Tenggara gilt öffentliches Stillen als 
unangebracht. Am besten folgt man dem Vorbild 
einheimischer Mütter.

¨¨ In Hotels und Pensionen gibt es häufig Drei-
bett- und Familienzimmer. Zustellbetten können 
auf Anfrage bereitgestellt werden. Babybetten 
und Hochstühle sind eine Seltenheit.

¨¨ Die Mitarbeiter des Hotels sind in der Regel 
sehr hilfsbereit und improvisieren auch, wenn 
möglich. Man sollte also ruhig fragen, falls man 
etwas für seine Kinder benötigt.

¨¨ In größeren Resorts gibt es oft spezielle  
Programme und Einrichtungen für Kinder, in 
denen tagsüber und abends Aktivitäten angebo-
ten werden.

¨¨ Ein Fernglas im Handgepäck erlaubt es jun-
gen Entdeckern Tiere, Reisterrassen, Tempel, 
tolle Surfer usw. besser sehen zu können.

¨¨ Dank des weit verbreiteten 4G-Netzes und 
WLAN ist ein Smartphone oder Tablet praktisch: 
Kinder können so Freunde und Verwandte 
zuhause auf dem Laufenden halten, oder sich 
ablenken, sollte das einmal nötig sein (z. B. auf 
langen Fahrten).

Pura Luhur Ulu Watu (S. 266)
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Indonesien 
im Überblick
Unter Indonesiens über 17 000 Inseln stechen einige große besonders 
hervor. Sumatra, Java und Sulawesi haben je ihren ganz eigenen Charme 
und noch viele unberührte Landstriche. Kalimantan und Papua sind Teil 
noch größerer Inseln und bieten zahllose Optionen für Abenteuer und Er-
kundungen. Java ist und bleibt historisch, kulturell und wirtschaftlich das 
Herz des Landes. Nusa Tenggara und Maluku umfassen Hunderte von In-
seln, darunter das beliebter werdende Lombok oder die abgeschiedenen 
Banda-Inseln. Obwohl Bali klein ist, zieht es fast die Hälfte aller Touristen 
an. Die größte Herausforderung für Traveller ist es, in die Zeit, die einem 
das Visum lässt, soviel wie möglich von Indionesiens Zauber zu packen.

(

Java

Kultur
Vulkane
Tempel

Javas Kultur verbindet ani-
mistische, buddhistische 
und hinduistische Einflüsse 
mit mystischen Traditionen 
und orthodoxen islamischen 
Praktiken. Denkmäler, Mo-
scheen und Tempel, die die 
komplexe Spiritualität wi-
derspiegeln, sind von tropi-
scher Landschaft und Vul-
kanen umgeben.

S. 58

Bali

Kultur
Nachtleben
Surfen

Die reiche Kultur Balis bie-
tet ihren vielen Fans zahllo-
se Attraktionen: exzellentes 
Essen und Nachtleben, 
Hunderte guter Unterkünf-
te, berühmte Strände, 
denkwürdige Surfspots, 
klasse Shoppinggelegenhei-
ten sowie gastfreundliche, 
herzliche Menschen.

S. 228

Nusa Tenggara

Surfen
Tauchen
Kultur

Ob man nun auf die Wellen 
hier scharf ist, ob man tief 
ins Wasser oder in alte Kul-
turen eintauchen möchte, 
Nusa Tenggara bietet ein-
zigartige Erlebnisse. Von 
Lombok über Flores nach 
Timor reiht sich Versu-
chung an Versuchung, die 
einen mit Glücksgefühlen 
erfüllen.

S. 344
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Sulawesi

Kultur
Tauchen
Wandern

Auf dieser eigenartig ge-
formten Insel erwarten ei-
nen Begräbniszeremonien, 
Wanderungen durch Reis-
felder, Dschungel, in denen 
Koboldmakis umherturnen, 
Küsten mit Korallenriffen, 
eine vielfältige Unterwas-
serfauna und Menschen, 
deren Lebensmittelpunkt 
das Meer ist.

S. 721 

Kalimantan

Flussreisen
Tauchen
Tiere & Pflanzen

Mit zahllosen Flüssen geseg-
net, zieht Borneos legendä-
rer Regenwald Naturfans 
und hartgesottene Trekker 
an. Dayak-Langhäuser ste-
hen für die Gemeinschafts-
kultur vergangener Zeiten, 
während das Unterwasser-
paradies des Derawan- 
Archipels Taucher lockt, die 
das Besondere suchen.

S. 664

Sumatra

Tiere & Pflanzen
Wandern
Surfen

Sumatra ist ein großes, 
schwüles Erlebnis inmitten 
dichter Dschungel, umringt 
von aktiven Vulkanen. Auf 
Surfer warten hier welt-
klasse Breaks, auf 
Schnorchler unberührte 
Riffe, und beim Trekking 
durch Regenwälder kann 
man nach Orang-Utans 
Ausschau halten.

S. 553

Papua

Tauchen & Schnorcheln
Wandern
Indigene Kultur

Das ferne Papua ist ein Pa-
radies für Abenteurer: Von 
Hochgebirgstälern über 
durch Dschungel mäan-
dernde Flüsse bis hin zu 
glasklaren Küstengewäs-
sern voller Leben bietet es 
großartige Trekking- und-
Tauchoptionen – und eine 
indigende Bevölkerung,  
die stolz ist auf ihre  
Traditionen.

S. 504

Molukken

Tauchen
Kultur
Strände

Große Imperien wetteifer-
ten einst darum, sich die 
kostbaren Gewürze dieser 
facettenreichen, wunder-
schönen Inseln zu sichern. 
Wer sich nicht an ihrer heu-
tigen Abgeschiedenheit 
stört, auf den warten 
leuchtende Korallengärten, 
dschungelumrankte Vulka-
ne, alte Kolonialvillen und 
eine reiche Geschichte.

S. 456
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Gut essen
¨¨Nusa (S. 79)

¨¨Mediterranea (S. 143)

¨¨ Patio (S. 130)

¨¨Citrus Lee (S. 191)

¨¨ Paviliun Sunda (S. 107)

Schön 
übernachten

¨¨Hotel Tugu Malang 
(S. 200)

¨¨Breve Azurine (S. 184)

¨¨ Phoenix Hotel (S. 141)

¨¨Dharmawangsa (S. 77)

¨¨Hotel Majapahit Surabaya 
(S. 190)

 
Inhalt 

ReisezeitReisezeit

Mai Zu Buddhas 
Geburtstag gibt’s 
in Borobudur 
spektakuläre 
Waisak-Prozes
sionen.

Juni Der wohl 
ideale Reisemonat 
dank klarem Him-
mel und geringem 
Besucherandrang.

Aug. Am Unab-
hängigkeitstag 
sind die Städte 
und Dörfer in ein 
Meer bunter Flag-
gen getaucht.
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Java
Auf nach Java!
Java, das Zentrum des Landes, ist eine vielfältige Insel mit 
einer langen Geschichte, die bis zum Java-Menschen zu-
rückreicht. Die Insel wird vor allem von ihren Menschen 
bestimmt: Mit 140 Mio. Einwohnern ist Java die bevölke-
rungsreichste Insel der Erde.

Der menschliche Kunstsinn und Erfindungsgeist hat auf 
Java Schätze wie die Tempel von Borobudur und Prambanan 
hinterlassen. Diese Eigenschaften formten eine Kultur, die 
sich auch im modernen Leben zeigt. Die Kultur prägt die 
künstlerischen Traditionen von Yogyakarta und Surakarta 
(Solo) und trägt zur dynamischen Entwicklung der Haupt-
stadt Jakarta bei. Javas Megastädte sind zwar übervölkert 
und verstopft, haben aber eine faszinierende Energie.

Die Menschen haben mit städtischen Siedlungen, die sich 
durch die erbsengrünen Reisfelder ziehen, auch der Natur-
landschaft ihren Stempel aufgedrückt. Rauchende Vulkane, 
Regenwälder und blendend weiße Strände sorgen noch zu-
sätzlich dafür, Java unwiderstehlich zu machen.

(
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Geschichte
Java hat eine Geschichte von epischen Di-
mensionen: Die Besiedlung durch Men-
schen reicht 1,7 Mio. Jahre in jene Zeit zu-
rück, als der Java-Mensch an den Flussläufen 
umherstreifte. Später folgten weitere Ein-
wanderungswellen aus Südostasien.

Die frühen javanischen Königreiche
Die äußerst fruchtbare, mineralreiche Vul-
kanerde machte Java zu einem Zentrum des 
Reisanbaus auf Überschwemmungsflächen 
(sawah). Angesichts der landwirtschaftli-
chen Stabilität bildeten sich kleine Fürsten-
tümer heraus, darunter das hinduistische 
Königreich Mataram im 8. Jh., dessen Ver-
ehrung vor allem dem Gott Shiva galt. Jahr-
hundertelang koexistierten Hinduismus 
und Buddhismus auf der Insel. Der gewalti-
ge hinduistische Prambanan-Komplex wur-
de im gleichen Jahrhundert errichtet wie 

der Borobudur, das größte buddhistische 
Monument der Erde. 

Später ging Mataram unter, vielleicht in 
der Auseinandersetzung mit dem Sriwijaya-
Königreich, das seine Macht von Sumatra 
aus ausweitete. Der Wiederaufstieg Javas 
begann im Jahr 1019 unter dem halblegen-
dären König Airlangga, der erste dynasti-
sche Verbindungen mit Bali knüpfte.

Im frühen 13. Jh. gelang es dem legendär-
en Herrscher Ken Angrok, große Teile Zent-
ral- und Ostjavas kurzzeitig zu vereinen, und 
die javanische Kultur blühte auf. Mit der 
Entstehung des vielgefeierten Königreichs 
Majapahit, dessen Hauptstadt sich im heuti-
gen Trowulan befand, bildete sich die erste 
Händlernation auf Java heraus. Das König-
reich trieb mit China und den meisten Ge-
bieten Südostasiens Handel und bean-
spruchte am Ende die Oberherrschaft über 
den gesamten indonesischen Archipel.

DER JAVA-MENSCH

Charles Darwins Buch Über den Ursprung der Arten (1859) befruchtete im 19. Jh. eine 
neue Generation von Naturforschern, und seine Theorien führten weltweit zu erregten 
Debatten. Ernst Haeckels Anthropogenie (1874) führte Darwins Evolutionstheorie weiter 
aus und erklärte, die primitiven Menschen hätten sich aus einem gemeinsamen Vorfah-
ren des Menschen und der Menschenaffen entwickelt, dem berühmten „Missing Link“.

Im Jahr 1889 kam der niederländische Arzt Eugène Dubois, ein Anhänger der neuen 
Theorien, nach Java, nachdem er von der Entdeckung eines Schädels in Wajak nahe Tu-
lung Agung in Ostjava gehört hatte. Dubois arbeitete an der Grabungsstätte und legte 
weitere Fossilien frei, die nahe mit dem modernen Menschen verwandt waren. Im Jahr 
1891 grub Dubois in Trinil im ostjavanischen Ngawi-Distrikt ein älteres Schädeldach, ei-
nen Oberschenkelknochen und drei Zähne aus, die er später Pithecanthropus erectus 
zuordnete, einem frühen Vorfahren des Menschen mit niedriger Stirn und vorspringen-
dem Kiefer aus dem Mittelpleistozän. Die Publikation seiner Funde des „Java-Menschen“ 
lösten in Europa derart starke Kontroversen aus, dass Dubois seine Entdeckung 30 Jah-
re lang nicht weiter verfolgte.

Nach Dubois Entdeckung wurden noch viele ältere Exemplare des Homo erectus (der 
Name, den sein Pithecanthropus erectus schließlich erhielt) auf Java freigelegt. Die wich-
tigsten und umfangreichsten Funde wurden in Sangiran gemacht, wo Ralph von Koenigs-
wald in den 1930er-Jahren Fossilien fand, die rund 1 Mio. Jahre alt waren. 1936 wurde in 
Perning nahe Mojokerto der wohl noch ältere Schädel eines Kindes entdeckt. Die meisten 
Fundstellen liegen am Flusslauf des Sungai Bengawan Solo in Zentral- und Ostjava.

Geochronologen datieren die Knochen der ältesten javanischen Homo-erectus-Exem-
plare heute auf 1,7 Mio. Jahre, während die jüngsten nach älteren Forschungen vielleicht 
weniger als 40 000 Jahre alt sind (die neueste Untersuchungen kommen allerdings zu 
einem Mindestalter von 75 000 Jahren). Wenn die älteren Theorien stimmen, hätte 
Homo erectus auf Java noch zur gleichen Zeit gelebt, wie Homo sapiens, der die Insel 
vor rund 60 000 Jahren erreichte. Das würde der Debatte um die Frage, ob sich die 
Menschheit in Afrika entwickelte und von dort ausbreitete oder ob sich der Mensch auf 
verschiedenen Kontinenten gleichzeitig entwickelte, neuen Zündstoff geben. Wer mehr 
erfahren will, sollte sich das sehr gut lesbare Buch Java Man von Carl Swisher, Garniss 
Curtis und Roger Lewin besorgen oder das ausgezeichnete Sangiran Museum (S. 161) 
besuchen, das die Geschichte der Menschheit nachzeichnet.
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Islamische Königreiche
Im 15. und 16. Jh. wuchs der islamische Ein-
fluss auf Java, und militärische Einfälle mus-
limischer Mächte nach Ostjava zwangen 
viele Hinduisten und Buddhisten zu einem 
Rückzug Richtung Osten nach Bali. Als die 
Niederländer im 17. Jh. nach Java kamen, 
waren die muslimischen Reiche von Mata-
ram und Banten als einzige Mächte auf der 
Insel übrig geblieben.

Die niederländische Kolonialzeit
Als die Niederländer sich in Batavia (Jakar-
ta) festsetzten, war Banten noch ein mächti-
ger Staat, der aber schließlich durch Macht-
kämpfe innerhalb des Herrscherhauses 
zusammenbrach.

Auch das Sultanat von Mataram hatte un-
ter internen Auseinandersetzungen zu lei-
den. Infolge der drei javanischen Erbfolge-
kriege, deren letzter sich 1746 ereignete, 
teilten die Niederländer das Sultanat und 
schufen die Herrscherdynastien von Sura-
karta (Solo) und Yogyakarta.

Der Widerstand gegen die Niederländer 
wuchs und führte schließlich zu einem gro-
ßen Volksaufstand (1825–1830), aber die Ko-
lonialherren setzten sich durch. Die javani-
schen Herrscherhöfe besaßen fortan wenig 
mehr als eine repräsentativ-zeremonielle 
Rolle und wurden von einem niederländi-
schen resident (Gouverneur) überwacht.

Java heute
Java bildet auch heute noch den Mittelpunkt 
des politischen und wirtschaftlichen Lebens 
in Indonesien. Da Java die bei weitem am 

besten erschlossene Insel des Landes ist und 
die meisten ausländischen Investitionen 
hierher flossen, finden sich hier auch die 
meisten Industriebetriebe des Landes.

Die Wirtschaftskrise der späten 1990er-
Jahre traf Java hart: Viele Arbeiter in den 
Städten verloren ihre Jobs, und es gab ge-
walttätige Übergriffe auf die chinesischen 
Gemeinden. Java erholte sich aber relativ 
schnell und erlebte zu Beginn des neuen 
Jahrtausends eine Zeit vergleichsweiser Sta-
bilität und wachsenden Wohlstands. Glit-
zernde Einkaufszentren und ein Boom der 
Technologie sind die offensichtlichsten Zei-
chen von Javas stetiger, wenn auch nicht 
spektakulärer Modernisierung.

Von Bali abgesehen ist Java die aufge-
schlossenste Insel Indonesiens, und ihre ge-
bildete Bevölkerung hat den stärksten An-
schluss an die Außenwelt. Einflüsse von 
außen spielen hier eine große Rolle, sodass 
Java einerseits die am stärksten verwestlich-
te Insel des Landes ist, andererseits aber 
auch am deutlichsten von einer radikalen, 
panislamischen Ideologie beeinflusst wird. 
Zwar sind die meisten Javaner moderate 
Muslime, es gibt aber auch eine immer laut-
stärker werdende islamisch-konservative 
Strömung (und eine winzige Minderheit von 
Fanatikern, die im Namen des Dschihad Tod 
und Zerstörung verbreiten wollen). Die At-
tentäter, die den Anschlag in Bali (2002) ver-
übten, stammten alle aus Java, und Terroris-
ten aus Java griffen 2003 und 2004 
ausländische Unternehmen in Jakarta und 
im Jahr 2009 mehrere internationale Hotels 

TOP-FIVE: BÜCHER ÜBER JAVA 
¨¨ A Shadow Falls: In the Heart of Java von Andrew Beatty. Diese Kulturstudie, die auf 

ausgedehnten Recherchen in einem abgelegenen javanischen Dorf beruht, untersucht 
den Konflikt zwischen den Anhängern mystischer javanischer Traditionen und dem 
orthodoxen Islam.

¨¨ Jakarta Inside Out von Daniel Ziv. Die Sammlung humorvoller Kurzgeschichten widmet 
sich dem lebenssprühenden Alltag der indonesischen Hauptstadt.

¨¨ The Religion of Java von Clifford Geertz. Das klassische Buch über die javanische 
Religion, Kultur und die geltenden Werte ist zwar etwas veraltet – es beruht auf 
Forschungen aus den 1950er-Jahren –, aber immer noch eine faszinierende Lektüre.

¨¨ Javanese Culture von Koentjaraningrat. Eine der umfassendsten Untersuchungen 
zur javanischen Gesellschaft, Geschichte, Kultur und Glaubensüberzeugungen. 
Das ausgezeichnete Handbuch behandelt alles von der Toilettenbenutzung bis zum 
Verwandtschaftssystem auf Java.

¨¨ Raffles and the British Invasion of Java von Tim Hannigan. Eine ausgezeichnete, 
maßgebliche Darstellung über die kurze Zeit der britischen Kolonialherrschaft im frühen 
19. Jh. und die Rolle, die Sir Thomas Stamford Raffles dabei spielte.
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an. Die Bombenanschläge gegen Kirchen in 
Surabaya vom Mai 2018, die der IS für sich 
reklamierte, sind nach einem relativ friedli-
chen Jahrzehnt eine tragische Erinnerung 
an die Tatsache, dass der Terrorismus auf 
Java nicht endgültig ausgerottet ist.

Trotz dieses Wiederaufflammens des Ter-
rorismus und trotz Erdbeben, Vulkanausbrü-
chen und einer Verlangsamung des Wirt-
schaftswachstums seit 2012 blicken die 
Javaner optimistisch in die Zukunft. Dank 
einer Zunahme des ausländischen Tourismus 
werden die Menschen wohlhabender und 
kosmopolitischer. Wegen der steigenden Ent-
wicklung werden aber Umweltprobleme (da-
runter die Umweltverschmutzung und Über-
flutungen, unter denen Jakarta in den 
meisten Jahren zu leiden hat) zu einer wach-
senden Bedrohung. Die Entwicklung wird 
zudem durch infrastrukturelle Mängel – un-
zureichende Autobahnen, Probleme mit der 
Entsorgung und fehlende Investitionen in 
das Bahn- und U-Bahnnetz – behindert. Der 
Kurssturz der Rupiah und die ökonomischen 
Schwierigkeiten sind daher kein Wunder.

Ein weiteres Hindernis für eine gerechte 
Entwicklung auf der Insel ist die Korrupti-
on. Armut und Arbeitslosigkeit bestehen 
fort, und es zeigt sich ein wachsendes Un-
gleichgewicht zwischen der Elite in den Me-
gastädten und den ländlichen Gebieten.Die-
ses Problem wird die politische Führung des 
Landes lösen müssen, wenn die Entwick-
lung Javas den optimistischen Erwartungen 
seiner Einwohner gerecht werden soll.

Kultur
Die javanische Kultur präsentiert sich als 
komplexes Zusammenspiel alter animisti-
scher Traditionen mit den religiösen Gebo-
ten des Hinduismus und des Islams. Aus 
diesen unterschiedlichen Einflüssen ent-
stand eine Kultur, die von monotheistischen 
Glaubensüberzeugungen, aber auch mysti-
schen Strömungen geprägt ist. Letztere zei-
gen sich im Alltag durch einen fühlbaren 
Respekt gegenüber gut- und böswilligen 
Geistern und Zauberei. Manche glauben, 
dass sich die magische Kraft in Amuletten 
und Familienerbstücken (vor allem im Kris, 
dem javanischen Dolch), in Teilen des 
menschlichen Körpers, z. B. in den Fingernä-
geln und den Haaren, sowie in heiligen Mu-
sikinstrumenten konzentriert. Der dukun 
(traditioneller Heiler oder Kräuterdoktor) 
wird bei Krankheiten immer noch von vie-
len Javanern konsultiert, und jamu (Kräu-

tertränke) werden von vielen eingenommen, 
um Beschwerden zu kurieren oder die Libi-
do zu steigern.

Wie in vielen alten Kulturen stehen auch 
auf Java Höflichkeit und Raffinesse hoch im 
Kurs, und grobes, vulgäres Auftreten, auffäl-
liges Gehabe und das laute Zurschaustellen 
von Emotionen gelten als kasar (schlechte 
Manieren). Halus (kultviert) zu sein, ist ein 
zentraler Wert in der hinduistischen Hoftra-
dition, die im Kernland Zentraljavas bis heu-
te fortlebt. Anders als der Islam hat die hin-
duistische Hoftradition eine hierarchische 
Weltsicht, die auf Privilegien beruht und oft 
von den Göttern oder Naturgeistern be-
stimmt ist. Diese Tradition trägt zu der auf-
fälligen Indirektheit der Javaner bei, die vor 
allem bestrebt ist, anderen ein Gefühl von 
Peinlichkeit oder Unbehagen zu ersparen. 
Es gilt als unhöflich, Fehler oder Empfind-
lichkeiten direkt zu benennen oder Autoritä-
ten offen zu kritisieren.

In Java gibt es drei ethnische Hauptgrup-
pen, die alle islamisch sind, aber ihre eige-
nen Sprachen sprechen: die Javaner in Zen-
tral- und Ostjava (wo halus sehr ernst 
genommen wird), die Sundanesen in West-
java und die ursprünglich von der Insel Ma-
dura stammenden Maduresen (die für ihre 
offene Sprache und zwangloses Benehmen 
bekannt sind). Es gibt auf Java heute auch 
noch kleine Gemeinden von Hindus, darun-
ter die Tengger im Gebiet um den Gunung 
Bromo und die Badui in Westjava, deren Re-
ligion sich viele animistische Züge bewahrt 
hat. Selbst die Metropole Jakarta beruft sich 
auf ihre polyglotten Traditionen, indem die 
ursprünglichen Bewohner der Stadt immer 
noch als Betawi bezeichnet werden.

88Anreise & Unterwgs vor Ort

BUS 
Java hat ein gut ausgebautes Busnetz, das auch 
Anschluss zu den Nachbarinseln Sumatra (im 
Westen) und Bali (im Osten) sowie zu den an-
schließenden Inseln von Nusa Tenggara bietet. 
Javas Straßennetz ist wegen schmaler Straßen 
und des steigenden Verkehrsaufkommens über-
lastet, sodass Fahrten auf der Insel oft langsam 
und mühselig sind.

FLUGZEUG
Jakarta verfügt über viele internationale und 
inländische Flugverbindungen. Weitere nütz-
liche internationale Flughäfen finden sich in 
den javanischen Städten Surabaya, Surakarta 
(Solo), Bandung, Yogyakarta und Semarang. 
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Inlandsflüge sind oft sehr bequem und günstig: 
Jakarta, Yogyakarta, Bandung und Surabaya 
sind alle gut mit den Nachbarinseln Bali, Suma-
tra und Lombok verbunden: Wenn man nicht 
allzu viel Zeit hat, kann es sich auszahlen, mit 
ein paar Inlandsflügen längere Straßenfahrten 
zu vermeiden.

SCHIFF/FÄHRE
Pelni Ferries (%021-2188 7000; www.pelni.
co.id) verkehrt zwischen der javanischen Hafen-
stadt Merak und Bakauheni im Süden Sumatras. 
Von Surabaya fahren wöchentlich Passagierfäh-
ren zu Zielen wie Kalimantan und Sulawesi.

ZUG
Java hat ein recht pünktliches und effizientes 
Bahnnetz mit Verbindungen quer über die Insel. 
Im Allgemeinen sind Zugfahrten hier komfor-
tabler als Busreisen; online (www.kereta-api.
co.id) kann man die Fahrpläne einsehen und 
Plätze buchen. Die Webseite ist zwar auf Bahasa 
Indonesia (die indonesische Variante des Malai-
ischen), aber mithilfe von Google Translate sind 
die Infos auch für Ausländer entschlüsselbar, die 
die Landessprache nicht beherrschen. Leider ist 
die Kapazität der Bahnverbindungen (viele Stre-
cken sind einspurig) begrenzt, und die Nachfra-
ge übersteigt oft das Angebot. In der Ferienzeit 
sind die Züge stets auf Wochen und Monate im 
Voraus ausgebucht.

JAKARTA
%021  /  10 MIO. EW.

Jakarta, eine der Megacitys der Welt, ist eine 
dynamische, lebenssprühende Stadt voller 
chaotischem Charme und voller Gegensätze, 
die in jeder Straße zu entdecken sind.

Jakarta ist eine Welt für sich, eine Stadt, 
die eine deutliche Metamorphose erlebt. 
Trotz des schrecklichen Verkehrs herrschen 
ein rasantes Tempo, eine große Geschäftig-
keit und ein überall spürbarer Optimismus. 
Die hohe Entwicklungsgeschwindigkeit 
bringt Herausforderungen mit sich. Trotz all 
der neuen Hochhäuser, des Betondschun-
gels mit verstopften Straßen, vielen Slums 
und einem erstickenden Smog hat Jakarta 
auch viele angenehme Überraschungen auf 
Lager, darunter Restaurants und Cafés von 
Weltklasse. Die Bürger der Stadt, selbst die 
ärmsten, sind generell freundlich, und die 
Verbrechensrate ist verglichen mit der ande-
rer Welthauptstädte niedrig.

Die Altstadt bildet mit den schwülen, 
überfüllten Straßen von Chinatown und 
Glodok sowie den Spuren der kolonialen 
Vergangenheit in Kota den Auftakt zur Ent-

wicklung des modernen Jakartas. Am neue-
ren Merdeka-Platz (Unabhängigkeitsplatz) 
präsentiert sich Indonesien stolz und selbst-
bewusst der Welt. Weiter südlich stehen lu-
xuriöse Mega-Erschließungen neben be-
scheidenen Vierteln mit Boheme-Cafés und 
einer aufstrebenden Kunstszene. Überall in 
der Stadt kann man in schicken Restaurants 
und Dachterrassenbars Indonesiens künfti-
gen Entscheidern und Denkern begegnen. 
Hedonisten finden Clubs und Bars, in denen 
bis in die Morgenstunden Betrieb herrscht, 
auch wenn das der gegenwärtigen Stadtver-
waltung missfällt. 

Geschichte
Niemand hätte diesen Ort für die Errichtung 
Jakartas ausgewählt, wenn ihm bekannt ge-
wesen wäre, dass sich die Stadt zu einer der 
bevölkerungsreichsten der Erde entwickeln 
würde. Denn Jakarta liegt in einer sumpfi-
gen Ebene, in der Flüsse in den Ozean mün-
den. Da sich hier aber ein Hafen befand, der 
für die niederländischen Kolonialherren le-
benswichtig war, wurde die Gegend zu ei-
nem Zentrum des Handels und des Wohl-
stands für den gesamten Archipel. Die Stadt 
hat jeden dramatischen Augenblick der ge-
schichtlichen Entwicklung hin zum heuti-
gen Indonesien miterlebt und bleibt Herz 
und Seele des Landes.

Die niederländische Kolonialzeit
Anfang des 17. Jhs. rangen die Niederländer 
und die Briten um die Stadt, und Ende 1618 
belagerte der von den Briten unterstützte 
Herrscher von Jayakarta die Festung der 
Niederländischen Ostindien-Kompanie 
(Vereenigde Oostindische Compagnie; VOC). 
Die Niederländer konnten die Festung hal-
ten, bis im Mai 1619 Verstärkung unter dem 
Kommando von Jan Pieterszoon Coen kam, 
zum Gegenangriff überging und die Stadt in 
Schutt und Asche legten. Anschließend wur-
de eine stärkere Uferfestung errichtet, die 
Stadt neu aufgebaut und – nach einem 
Stamm, der zu römischer Zeit einen Teil der 
Niederlande bewohnt hatte – in Batavia um-
benannt. Batavia wurde bald zur Hauptstadt 
von Niederländisch-Indien.

In den Mauern Batavias errichteten reiche 
Niederländer große Häuser und legten im 
Versuch, ein Amsterdam der Tropen zu schaf-
fen, seuchenträchtige Grachten an. Im frühen 
18. Jh. hatte die Bevölkerung der Stadt bereits 
stark zugenommen, weil angelockt von den 
wirtschaftlichen Möglichkeiten viele Javaner 
und Chinesen nach Batavia strömten.
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Ethnische Unruhen in den Vierteln der 
Chinesen erreichten 1740 ein gefährliches 
Niveau, und am 9. Oktober brach die Gewalt 
auf den Straßen Batavias aus. Zwischen 
5000 und 10 000 Chinesen fielen dem Pog-
rom zum Opfer. Ein Jahr später wurden die 
chinesischen Einwohner nach Glodok, au-
ßerhalb der Stadtmauern, umgesiedelt. An-
dere Batavier verließen aufgrund schwerer 
Epidemien zwischen 1735 und 1780 die 
Stadt, die sich dadurch vom Hafen aus weit 
nach Süden ausbreitete. 1808 zog die Regie-
rung ebenfalls nach Süden an den heutigen 
Lapangan Banteng um; die dortigen großen 
Gebäude werden weiterhin von der indone-
sischen Regierung genutzt.

Nach der Unabhängigkeit
Im Jahr 1900 flossen große Reichtümer aus 
dem Kaffee- und Zuckerhandel durch die 
Stadt, deren Bevölkerung bei 116 000 Men-
schen lag. Die meisten Einwohner lebten 
aber in tiefer Armut, weil die Niederländer 
Bildungs- und Aufstiegschancen nur für 
eine kleine Minderheit anboten. Mit der ja-
panischen Besetzung 1942 kam die nieder-
ländische Kolonialherrschaft zum Ende, 
und die Stadt erhielt wieder den Namen Ja-
karta. Am 17. August 1945 riefen Sukarno 
und Mohammad Hatta in Jakarta die indo-
nesische Unabhängigkeit aus. Als die Japa-
ner am Ende des Zweiten Weltkriegs abzo-
gen, versuchten die Niederländer, ihre 
Kolonialherrschaft wiederherzustellen. Es 
war aber zu spät: Nach einem blutigen Un-
abhängigkeitskrieg ebnete ein Friedensver-
trag den Weg zur Unabhängigkeit, und über 
dem Istana Merdeka wurde am 27. Dezem-
ber 1949 die indonesische Fahne gehisst.

In den 1950er- und bis in die 1960er-Jahre 
hinein versuchte Sukarno, Jakarta in sein 
Ideal einer modernen Stadt zu verwandeln. 
Die schlimmsten Slums wurden aus dem 
Stadtzentrum entfernt, und einige wenige 
wurden durch die Öleinkünfte und weitere 
Gewinne aus der boomenden Wirtschaft 
reich. Das alles änderte sich mit dem wirt-
schaftlichen Zusammenbruch im Jahr 1997. 
Die Stadt wurde zu einem politischen 
Schlachtfeld und zum Zentrum der De-
monstrationen, die den Rücktritt Suhartos 
forderten.

Tausende gingen auf die Straßen Jakartas 
und verwüsteten die Einkaufszentren. Am 
härtesten wurde die chinesische Bevölke-
rungsgruppe getroffen, gegen die während 
der Unruhen Vergewaltigungen und Morde 
verübt wurden.

Jakarta heute
Zur Überraschung vieler Beobachter überleb-
te die neu entstandene indonesische Demo-
kratie. Nach einer Zeit des politischen und 
staatlichen Gerangels wurden 2004 die ers-
ten direkten Präsidentschaftswahlen abge-
halten. Susilo Bambang Yudhoyono, ein Poli-
tiker der Mitte, siegte und wurde fünf Jahre 
später mit mehr als 60 % der Wählerstimmen 
wiedergewählt. 2014 trat der beliebte Gouver-
neur von Jakarta, Joko Widodo, im Rennen 
um die Präsidentschaft gegen einen Kandida-
ten der alten Garde an und gewann.

Der nächste Gouverneur von Jakarta trat 
sein Amt mit bedeutenden Handicaps an. 
Basuki Tjahaja Purnama (meist Ahok ge-
nannt) ist Christ und chinesischer Abstam-
mung – keine naheliegenden Attribute für 
den Regenten der Hauptstadtregion der 
größten muslimischen Nation der Welt. 
Aber Ahok kümmerte sich um die Nöte der 
Millionen am unteren Ende des Wirtschafts-
kreislaufs und ging effektiv gegen die Kor-
ruption vor.

Die Opposition gegen Ahok lebte auf, als 
muslimische Hardliner ihn der Blasphemie 
beschuldigten. Im Ergebnis kam 2017 mit 
Anies Baswedan ein neuer Gouverneur ins 
Amt, der diverse Versuche unternahm, Ja-
karta vor den Asienspielen des Jahres 2018 
zu säubern. So ließ er ein riesiges Nylonnetz 
über verschmutzte, stinkende Wasserläufe 
legen, um den Gestank zu vermindern. 
Nachdem die Asienspiele als ein großer Er-
folg gewertet wurden, war die Stimmung 
vor Ort so gut, dass die Behörden gleich eine 
Bewerbung für die Olympischen Spiele von 
2032 einreichten.

Seither geht es in Jakarta weiter wie ge-
habt: Große Scharen von Indonesiern kom-
men auf der Suche nach Aufstiegschancen 
in die Stadt, viel mehr, als die Stadt trotz of-
fizieller Bemühungen aufnehmen kann. Die 
Gewässer sind trotz aller Säuberungsan-
strengungen immer noch verschmutzt, neue 
riesige Einkaufszentren und Hotels sind im 
Bau, und die Umweltverschmutzung und 
die Verkehrssituation sind immer noch im 
kritischen Bereich.

1	Sehenswertes
Trotz vieler Ecken mit Kultur- und Vergnü-
gungsstätten wirkt Jakarta auf Uneinge-
weihte zuweilen einschüchternd. In Kota 
lassen sich die Hauptattraktionen leicht fin-
den. Hier entdeckt man die Spuren des alten 
Batavia, der niederländischen Kolonialstadt 
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des 18. Jhs. Es gibt viele Museen und Orte 
zum Herumschlendern, da die Stadt nicht 
nur ihre Zukunft plant, sondern auch An-
strengungen unternimmt, ihr Erbe zu si-
chern. Gleich südlich davon liegt Glodok, 
das Zentrum der alten Chinatown, ein ge-
schäftiges, dicht bebautes, lebenssprühen-
des Gebiet voller Tempel und Märkte.

1	 Kota & Glodok
Es gibt drei Hauptzonen der Sehenswürdig-
keiten, die alle dicht beieinander liegen. Der 
Taman Fatahillah bildet den Mittelpunkt der 
kolonialen Sehenswürdigkeiten, die sich vom 
Platz nach Norden und Westen erstrecken. 
Am Bahnhof von Kota liegen die Bankmuse-
en und in der Nähe die Kirche Gereja Sion 
(Karte S. 67; Jl Pangeran Jayakarta) F. Südlich 
davon schließt das kompakte Viertel Glodok 
an, das sich leicht zu Fuß erkunden lässt.

oTaman Fatahillah	 PLATZ

(Karte S. 67; zw. Jl Stasiun & Jl Pintu Besar Utara) 
Kotas zentraler, kopfsteingepflasterter Platz 
ist von imposanten Kolonialgebäuden umge-
ben, darunter dem ehemaligen Rathaus. 
Hier kann man Fahrräder mieten (S. 74), ein 
Museum besuchen (S. 66), gut essen oder 
einfach unter den vielen anderen einheimi-
schen und ausländischen Besuchern herum-
schlendern. In der niederländischen Zeit war 
der Platz als Stadhuisplein bekannt und bil-
dete das Zentrum von Batavia. Später wurde 
er nach dem Befehlshaber benannt, der 1527 
Sunda Kelapa für das Sultanat von Demak 
von den Portugiesen zurückeroberte.

oMuseum Bank Indonesia	 MUSEUM

(Karte S. 67; %021-2600 1588; www.bi.go.id/en/
tentang-bi/museum; Pintu Besar Utara 3; 5000 Rp; 
hDi‒Do 8‒15.30, Fr 8‒11.30 & 13‒15.30, Sa & So 
8‒16 Uhr) In einem prächtigen, kundig res-
taurierten neoklassizistischen Bankgebäude 
aus dem frühen 20. Jh. präsentiert dieses 
Museum eine faszinierende Ausstellung zur 
Geschichte Indonesiens überwiegend aus fi-
nanzwirtschaftlicher Perspektive. Alle Expo-
nate (darunter viele audiovisuelle) sind 
schick aufgemacht und behandeln z. B. den 
Gewürzhandel und die Finanzkrise von 1997 
(mit den anschließenden Unruhen). Ein Saal 
widmet sich den Währungen und zeigt 
Banknoten aus allen Ländern der Erde.

oJin De Yuan	 BUDDHISTISCHER TEMPEL

(Vihara-Dharma-Bhakti-Tempel; Karte S. 64; Jl Ke-
menangan; hSonnenaufgang‒Sonnenuntergang) 

F Der große, chinesisch-buddhistische 
Tempelkomplex stammt von 1755 und ist ei-
ner der stimmungsvollsten und bedeutends-
ten der Stadt. Das Hauptgebäude hat ein 
ungewöhnliches Dach, das mit zwei Dra-
chen bekrönt ist, die Perlen verspeisen. Das 
Innere ist reich mit buddhistischen Statuen, 
alten Glocken und Trommeln sowie einigen 
wundervollen Kalligrafien ausgeschmückt. 
Dichter Weihrauch und Kerzenrauch wa-
bern durch die Räume.

Museum Sejarah Jakarta	 MUSEUM

(Historisches Museum Jakarta; Karte S. 67; %021-
692 9101; Taman Fatahillah; Erw./Kind 5000/ 
2000 Rp; hDi‒So 9‒17 Uhr) Das auch als Muse-
um Kesejarahan Jakarta bekannte histori-
sche Museum residiert im alten Rathaus von 
Batavia, einem stattlichen, weißen nieder-
ländischen Kolonialgebäude, das einst den 
Mittelpunkt des Kolonialreichs bildete. Das 
1627 errichtete, mit einem Glockenturm be-
krönte Bauwerk beherbergte neben der 
Stadtverwaltung auch die Gerichte der 
Stadt. Drinnen findet sich eine Sammlung 
von Artefakten und ein eindrucksvolles, 
10 m großes Gemälde, das die erfolglose Be-
lagerung Batavias durch die Truppen des 
Sultans von Mataram im Jahr 1628 darstellt.

Museum Wayang	 MUSEUM

(Puppenmuseum; Karte S. 67; %021-692 9560; Ta-
man Fatahillah; Erw./Kind 5000/2000 Rp; hDi‒So 
8‒16.30 Uhr; c) Dieses Puppenmuseum be-
sitzt eine der besten Sammlungen von wa-
yang (flachen Holzpuppen) in Java, und in 
den staubigen Räumen kann man viele fein 
gearbeitete, gruselige oder schöne Figuren 
aus ganz Indonesien, aber auch aus China, 
Vietnam, Indien, Kambodscha und Europa 
bewundern. Das Museumsgebäude wurde 
1912 erbaut. Nach den gelegentlich stattfin-
denden kostenlosen wayang-Vorstellungen 
fragen!

Museum Bank Mandiri	 MUSEUM

(Karte S. 67; www.facebook.com/MuseumBank 
Mandiri; Jl Pintu Besar Utara; Erw./Kind 10 000/ 
2000 Rp; hDi‒Do, Sa & So 9‒15.30, Fr 9‒11 & 
13‒15.30 Uhr) F Dass es innerhalb eines 
Blocks gleich zwei Bankmuseen gibt, mag 
einen verwundern, aber es lohnt sich durch-
aus hineinzuschauen, um einen Blick hinter 
die Kulissen der Bank zu werfen und die In-
nenräume des schönen Art-déco-Gebäudes 
aus den 1930er-Jahren zu bewundern. Se-
henswert sind die Marmorschalter, die alten 
Rechenmaschinen, Abaki und Geldautoma-
ten sowie die riesigen gusseisernen Tresore. 
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Von der Terrasse aus kann man auf das Ge-
wimmel in Kota hinunterblicken. Anschlie-
ßend geht’s auf der Freitreppe nach oben, 
wo man Buntglasfenster und den üppigen 
Vorstandssaal bestaunen kann. 

Museum Seni Rupa Dan Keramik	 MUSEUM

(Museum der Kunst & Keramik; Karte S. 67; %021-
690 7062; Taman Fatahillah; Erw./Kind 5000/ 
2000 Rp; hDi‒So 8‒17 Uhr) Der ehemalige, 
zwischen 1866 und 1870 erbaute Justizpalast 
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beherbergt heute ein Kunstmuseum mit ei-
ner großen Sammlung historischer indone-
sischer und chinesischer Keramiken, Maja-
pahit-Terrakotten sowie zeitgenössischer 
und abstrakter Werke führender indonesi-
scher Künstler. Auf dem Gelände kann man 
unter den Palmen ein wenig ausruhen.

Petak-Sembilan-Markt	 MARKT

(Pasar Kemenangan; Karte S. 67; Jl Kemenangan; 
hSonnenaufgang‒Sonnenuntergang) Ein Spa-
ziergang über den schmalen Kemenangan-
Markt/Petak-Sembilan-Markt abseits der Jl 
Pancoran, der von krummen Häusern mit 
roten Ziegeldächern flankiert wird, ist ein 
Erlebnis für alle Sinne. Gehäutete Frösche 
und lebende Käfer sind hier neben riesigen 
Stapeln von Obst und Gemüse im Angebot. 
Die Marktstände ziehen sich auch in die 
noch schmaleren Nebengassen hin.

Kali Besar	 KANAL

(Karte S. 67; Jl Kali Besar Barat) Der Kali Besar 
ist ein im 18. Jh. längs des Flusses Ciliwung 
errichteter Kanal, der den Hafen mit dem 
alten Batavia verbindet. Hier tobte einst der 
Handel, und Frachtkähne schafften die Gü-
ter vom Hafen in die Stadt oder aus der 
Stadt zum Hafen. Vor fast 300 Jahren war 
der Kanal gesäumt von den Häusern der 
Reichen und Prominenten. Heute findet 
man noch Spuren jener Ära in den Gebäu-
den, die, mehr oder weniger verfallen oder 
restauriert, am Kanal stehen.

Sunda Kelapa	 HAFEN

(Karte S. 67; Jl Maritim Raya) Im alten Hafen 
Sunda Kelapa, 1 km nördlich des Taman Fa-
tahillah (S. 66), sieht man noch heute 
prachtvolle Lastensegler (pinisi). In man-
cher Hinsicht hat sich das Treiben am Dock 
seit Jahrhunderten kaum verändert. Noch 
immer entladen die Träger die Fracht per 
Hand und per Rollwagen, nur dass heute 
viel weniger Betrieb herrscht als einst. 
Rechts des alten Hafens liegt der modernere 
Haupthafen, in dem schicke Jachten ankern.

Der örtliche Führer Yuda veranstaltet in-
formative Führungen (S. 74) durch das Ge-
biet (700 000 Rp/3 Std.).

Das ganze Gebiet ist heruntergekommen, 
und die Gewässer sind unglaublich ver-
schmutzt. Die vielen Geländeaufschüttun-
gen lassen vermuten, dass demnächst viel-
leicht eine Sanierung anstehen könnte.

Syahbandar Menara	 HISTORISCHES GEBÄUDE

(Wachtturm; Karte S. 67; abseits der Jl Pakin; inkl. 
Museum Bahari Erw./Kind 5000/2000 Rp; hDi‒

So 9‒15 Uhr) Gleich vor dem Eingang zum 
Schifffahrtsmuseum erhebt sich ein stim-
mungsvoller Wachtturm der Hafenmeiste-
rei, der 1839 erbaut wurde, um den Schiffen 
den Weg in den Hafen zu erleichtern. Der 
Blick fällt zwar auch auf die hässlichen Müll-
halden und das verschmutzte Wasser, man 
kann von oben aber auch einen Teil des al-
ten Batavia und das chaotische Straßenle-
ben betrachten. Der Eintritt schließt das 
Museum Bahari mit ein.

Museum Bahari	 MUSEUM

(Schifffahrtsmuseum; Karte S. 67; %021-669 3406; 
Jl Pakin 1; inkl. Syahbandar Menara Erw./Kind 
5000/2000 Rp; hDi‒So 8‒16 Uhr) Nahe dem 
Eingang zum Sunda Kelapa befinden sich 
mehrere alte, 1652 erbaute Lagerhäuser der 
VOC (Vereenigde Oost-Indische Compagnie; 
Niederländische Ostindien-Kompanie), die 
zusammen das Museum Bahari bilden. Hier 
kann man sich über die Schifffahrtsgeschich-
te der Stadt informieren. In vielen Sälen wer-
den Ausstellungen zu Seemannslegenden, 
berühmten Entdeckern und auch zur Ge-
schichte des Archipels im Zweiten Weltkrieg 
gezeigt. Teile des Museums wurden 2018 bei 
einem Brand beschädigt und werden derzeit 
restauriert; die nicht betroffenen Teile sind 
auch während der Arbeiten geöffnet.

1	 Jakarta Zentrum
Den Mittelpunkt der riesigen Stadt bildet 
der Merdeka-Platz (Lapangan Merdeka) mit 
dem Monumen Nasional (Monas). Dieses 
Geschenk des ersten indonesischen Präsi-
denten an die Nation steht auf einer großen, 
grasbewachsenen Freifläche und ist von gu-
ten Museen und einigen schönen Gebäuden 
aus der Kolonialzeit umgeben. In diesem 
Teil Jakartas gibt’s keine stimmungsvollen 
Straßen oder besondere Sehenswürdigkei-
ten, aber er ist das politische Zentrum des 
Landes und der Ort, an dem das Land sei-
nen Rang in der Welt bekundet.

oMerdeka-Platz	 PLATZ

(Lapangan Merdeka; Karte S. 70; Jl Merdeka Sela-
tan) Hierher kommen die Einwohner, wenn 
sie einmal dem Verkehr entgehen und Luft 
schnappen wollen. Der Merdeka-Platz (mer-
deka bedeutet Unabhängigkeit) ist der re-
präsentative Mittelpunkt der Stadt, eine tra-
pezförmige, fast 1 km2 große Fläche. Die 
Niederländer nannten ihn im 19. Jh. Ko-
ningsplein, und als solcher wurde er zum 
Mittelpunkt der Stadt, nachdem die Regie-
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rung aus dem alten Batavia (Kota) nach 
hierher umgezogen war. Seither spielt der 
Platz eine wichtige Rolle im örtlichen Leben. 
Der Haupteingang liegt an der Südseite.

oMuseum Nasional	 MUSEUM

(Nationalmuseum; Karte S. 70; %021-386 8172; 
www.museumnasional.or.id; Jl Medan Merdeka Ba-
rat 12; 10 000 Rp; hDi‒Fr 8‒16, Sa & So bis 17 Uhr) 
Das beste Nationalmuseum Indonesiens ist 
ein Muss. Der Rundgang durch die riesige 
Sammlung in dem 1862 errichteten Gebäu-
de mit offenem Hof beginnt mit prächtigen, 
jahrhundertealten Statuen, darunter einer 
4,5 m hohen Kolossalstatue aus Rambahan 
auf Sumatra, die König Adityavarman als 
auf menschlichen Schädeln stehenden Bhai-
rawa darstellt. Die volkskundliche Abteilung 
ist hervorragend: Hier sieht man Puppen 
der Dayak, bärtige Holzstatuen aus Nias 
(Bärte gelten dort als Zeichen der Weisheit) 
sowie einige faszinierende Textilien. 

In dem geräumigen modernen Flügel fin-
den sich auf vier Etagen u. a. Ausstellungen 
zu den Anfängen der menschlichen Besied-
lung Indonesiens, darunter ein Modell des 
kleinwüchsigen Homo floresiensis. Es gibt 
hier auch eine tolle Sammlung von Gold-
schätzen aus Candi Brahu in Zentraljava mit 
glitzernden Halsketten, Armreifen und einer 
Schale mit Szenen aus dem Ramayana. Auf 
der Rückseite des Hofs befindet sich die Ar-
chitektursammlung mit Modellen von eini-
gen außergewöhnlichen Gebäuden aus dem 
gesamten Archipel. Ganz in der Nähe zeigt 
die Textilsammlung (koleksi tekstil) schöne 
Stoffe, darunter koffo aus Sulawesi, ein fei-
nes, mit Goldfäden durchwirktes Gewebe.

Die Indonesian Heritage Society (www.
heritagejkt.org) veranstaltet kostenlose eng-
lischsprachige Führungen (Di‒Do & Sa 10 
Uhr, Do auch 13.30 Uhr); es gibt auch Füh-
rungen auf Französisch, Japanisch und Ko-
reanisch. Die aktuellen Termine stehen auf 
der Website. Wegen der großen Elefanten
skulptur vor dem Gebäude wird das Muse-
um auch als „Ganesh-Museum“ bezeichnet.

Ein kleines Café auf dem Gelände bietet 
heiße Getränke (ab 23 000 Rp) und Snacks.

oGaleri Nasional	 GALERIE

(Nationalgalerie; Karte S. 70; %021-3483 3954; 
http://galeri-nasional.or.id; Jl Medan Merdeka Timur 
14; hDi‒So 9‒16 Uhr) F Die 1999 eröffnete 
Nationalgalerie umfasst mehr als 1700 
Kunstwerke indonesischer und ausländi-
scher Künstler. Nur wenige Werke sind stän-
dig ausgestellt, es gibt aber große Flächen 

für regelmäßig stattfindende, gut kuratierte 
Sonderausstellungen. Den Mittelpunkt des 
großen, mit schattenspendenden Palmen 
versehenen Komplexes bildet ein niederlän-
disches Gebäude von 1817. Das kleine Frei-
luftcafé bietet willkommene Erholung nach 
dem Fußmarsch zu den diversen Sehens-
würdigkeiten. Die Besucher müssen ihre Ta-
schen an der Garderobe abgeben.

Istana Merdeka	 PALAST

(Unabhängigkeitspalast; Karte S. 70; Jl Medan Mer-
deka Utara) Dieser Präsidentenpalast (einer 
von sechs in Indonesien) erhebt sich nörd-
lich des Merdeka-Platzes. Der Palast wurde 
1879 errichtet und war die offizielle Residenz 
Sukarnos, während Suharto den Palast mied. 
Am 27. Dezember 1949 wurde hier zum letz-
ten Mal die niederländische Fahne eingeholt 
und zum ersten Mal die rotweiße Fahne In-
donesiens gehisst. Hunderttausende Indone-
sier wohnten dem Ereignis bei und riefen 
merdeka (Freiheit, Unabhängigkeit). 

Masjid Istiqlal	 MOSCHEE

(Unabhängigkeitsmoschee; Karte S. 70; Jl Veteran I; 
h4‒23 Uhr) F Die auffällige, modernisti-
sche Masjid Istiqlal ist mit geometrischen 
Fenstergittern geschmückt. Das 1978 fertig-
gestellte Gebäude ist die größte Moschee 
Südostasiens; ihre fünf Stockwerke symboli-
sieren die fünf Säulen des Islams. Die Kup-
pel hat einen Durchmesser von 45 m, und 
die Minarette sind 90 m hoch. Nichtmusli-
me sind willkommen. Man muss sich aber 
zunächst anmelden und angemessen klei-
den (Männer müssen die Beine, Frauen die 
Arme und Beine bedecken). Dann wird man 
auf die Galerie geführt, von der man in die 
Haupthalle blickt.

Monumen Irian Jaya Pembebasan	 DENKMAL

(Denkmal der Befreiung von Westneuguinea; Karte 
S. 70; Lapangan Banteng) Die beiden Türme die-
ses Denkmals von fragwürdiger Bedeutung 
erheben sich über dem grasbewachsenen La-
pangan Banteng (S. 71) und tragen oben die 
Skulptur eines Mannes, der seine Ketten 
sprengt. Das Denkmal aus der Sukarno-Ära 
ist ein Zeugnis der antiimperialistischen Pro-
paganda, während Indonesien 1963 Irian 
Jaya (Westneuguinea) und 1975 Osttimor ge-
gen den Willen der dortigen Bevölkerungen 
okkupierte. Heute bezeichnen einige dieses 
Denkmal als „Freiheitsmonument“.

Monumen Nasional	 DENKMAL

(Monas; Nationaldenkmal; Karte S. 70; Merdeka Sq; 
Erw./Student/Kind 15 000/8000/4000 Rp; hLift 
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8‒16 & 19‒22 Uhr) Das 132 m hohe National-
denkmal, das despektierlich auch als „Sukar-
nos letzte Erektion“ bezeichnet wird, erhebt 
sich hoch in den Smog zwischen den Hoch-
haustürmen der Stadt am Merdeka-Platz und 
ist das wichtigste Denkmal Jakartas und die 
berühmteste architektonische Hinterlassen-
schaft des ehemaligen Präsidenten. Der Bau 
des Denkmals begann 1961, 1975 war es fertig 
und wurde offiziell vom damaligen Präsiden-
ten Suharto eingeweiht. Es wurde aus italie-
nischem Marmor errichtet und wird von  
einer skulpturalen, mit 50 kg Blattgold über-
zogenen Flamme gekrönt.

Der Eingang zum Gebäude erfolgt über 
einen Tunnel unterhalb der weiten Terrasse 
– einfach den Massen folgen. Am besten legt 
man seinen Besuch nicht aufs Wochenende, 
weil man dann mehrere Stunden anstehen 
muss. Der Aufzug zur Spitze des Denkmals 
fährt jede volle Stunde (aber nicht um 17 
und 18 Uhr). Oben finden 600 Besucher 
Platz. Wer nicht anstehen mag, kann sich 
damit begnügen, bis zur ersten Terrasse hin-
aufzugehen und von dort aus den Blick über 
den Platz schweifen zu lassen.

In einem Abschnitt des Sockels befindet 
sich ein kleines Geschichtsmuseum mit 
Dioramen, die bemerkenswerte Momente 
der indonesischen Geschichte darstellen.

Den Haupteingang und -ausgang zum 
Denkmal bildet das Südwesttor des Merde-
ka-Platzes; von dort marschiert man rund 15 
Minuten bis zum Denkmal.

Lapangan Banteng	 PLATZ

(Banteng Square; Karte S. 70; zw. Jl Banteng Timur 
& Jl Katedral) Gleich östlich vom Merdeka-
Platz stehen rund um den Lapangan Ban-
teng einige der schönsten kolonialzeitlichen 
Bauten Jakartas. Der Platz wurde im frühen 
19. Jh. von den Niederländern angelegt und 
hieß damals Waterlooplein. Auf dem Platz 
gibt’s Basketballanlagen, Fußballplätze und 
einen Kinderspielplatz.

1	 Jakarta Süden & Westen
Im Süden Jakartas liegen ausgedehnte kam-
pung (traditionelle Dörfer, in denen die meis-
ten Einwohner der Stadt leben) und dazwi-
schen Inseln und Streifen mit Glitzer, 
Reichtum und Boheme-Treffs. Die Einkaufs-
zentren sind so schick wie überall sonst auf 
der Welt und um sie herum liegen noble Ho-
tels und gewaltige Bürokomplexe. Dazwi-
schen gibt es aber auch Viertel mit eigener 
Persönlichkeit, darunter Kemang mit seinen 
Restaurants, angesagten Cafés und trendigen 
Boutiquen. Nach Einbruch der Dunkelheit 
tobt in einigen der legendären Clubs von Ja-

Jakarta Zentrum 
æ Highlights   19  Plataran Menteng ................................... B6 
 1  Galeri Nasional ........................................ C3  20  Por Que No .............................................. B6 
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  24  CGV Grand Indonesia ............................. A6 
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 13  Shangri-La Jakarta.................................. A7  28  Pasar Jl Surabaya ................................... D7 
 14  Six Degrees .............................................. D6  29  Pasar Senen Jaya ................................... D3 
  30  Plaza Indonesia ....................................... A6 
ú Essen   

 15  Kunstkring Paleis .................................... C5 ï Transport  
 16  Lara Djonggrang ...................................... C6  31  BNI City Station ....................................... A7 
 17  Lenggang Jakarta.................................... B4  32  Bahnhof Gambir........ .............................. C3 
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karta das Nachtleben immer noch bis in die 
Morgenstunden. Im Westen Jakartas findet 
man ein paar interessante Museen, darunter 
das neue Museum für zeitgenössische Kunst.

oMuseum Macan	 MUSEUM

(Museum moderner & zeitgenössischer Kunst in Nu-
santara; %021-2212 1888; www.museummacan.org; 
Jl Panjang Raya 5, Kebon Jeruk; je nach Ausstellung 
50 000‒100 000 Rp; hDi‒So 10‒20 Uhr) Das 
Ende 2017 eröffnete Museum Macan ist das 
erste Museum moderner und zeitgenössi
scher Kunst Indonesiens und ein spannen-
der Neuzugang zur Kulturszene der Stadt. Es 
wurde für die private Kunstsammlung des 

Geschäftsmannes Haryanto Adikoesoemo 
errichtet, der rund 800 Werke indonesischer 
Künstler zusammengetragen hat. Seit der Er-
öffnungen wurden hier auch Sonderausstel-
lungen, z. B. über Anish Kapoor, Ai Weiwei, 
Jeff Koons und Yayoi Kusama gezeigt.

oMuseum Layang-Layang	 MUSEUM

(Indonesisches Drachenmuseum; Karte S. 64; 
%021-765 8075; Jl H Kamang 38; 15 000 Rp; 
h9‒16 Uhr; c) Familien lieben Jakartas Dra-
chenmuseum, das in einer ruhigen Seiten-
straße von Pondok Labu im Süden Jakartas 
zu finden ist. In einem traditionellen indo-
nesischen Haus mit Innenhof werden hier 
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rund 600 Drachen gezeigt. Ein zehnminüti-
ges Video erklärt die unterschiedlichen Stile 
der Drachen und den Ursprung der Sitte, 
Drachen steigen zu lassen (von der hier be-
hauptet wird, sie stamme aus Indonesien). 
Zu den eindrucksvollsten Exemplaren gehö-
ren ein riesiges dreidimensionales Pferd 
samt Wagen, ein Drache, ein Schiff und ein 
Rotfeuerfisch sowie flache Exemplare aus 
Bambus und Bananenblättern.

Mit der Eintrittskarte erhalten die Besu-
cher auch die Möglichkeit, selber einen Dra-
chen anzufertigen, zu verzieren und mit 
nach Hause zu nehmen.

RUCI Art Space & Cafe	 GALERIE

(Karte S. 72; %021-7279 9769; http://ruciart.com; Jl 
Suryo Blok S 49; hGalerie 11‒19 Uhr, Café Mo‒Do 
10‒24, Fr & Sa bis 1 Uhr) Der RUCI Art Space ist 
zu einer angesagten Institution der blühen-
den Kunstszene der Stadt geworden. Auf ei-
nem Industriegelände im hippen Viertel 
Senopati zeigt die Galerie Einzel- und Grup-
penausstellungen örtlicher zeitgenössischer 
Künstler, von Gemälden und Fotografien bis 
zu Installationen. An die Galerie ist ein gro-
ßes, mit Designermöbeln ausstaffiertes Café 
angeschlossen, das Getränke (Kaffee ab 
30 000 Rp), Hauptgerichte (Nudel- und Reis-
gerichte ab 55 000 Rp, Tacos ab 35 000 Rp) 
und Desserts (Milch-Goreng, Pannacotta, Pi-
sang Goreng mit Zimt ab 35 000 Rp) anbietet.

Taman Mini Indonesia 
Indah	 VERGNÜGUNGSPARK

(Miniaturpark schönes Indonesien; Karte S. 64; 
%021-8779 2078; www.tamanmini.com; Jl Raya Ta-

man Mini; 15 000 Rp; h7‒22 Uhr; c) In diesem 
100 ha großen Park stehen traditionelle Häu-
ser aus allen Provinzen Indonesiens, jeweils 
mit Ausstellungen regionalen Kunsthand-
werks und regionaler Kostüme, und sogar 
eine Mini-Modell des Borobudur. Museen, 
Theater und ein IMAX-Kino verteilen sich 
über das Gelände, für die jeweils ein beson-
derer Eintritt (20 000‒140 000 Rp) extra be-
zahlt werden muss. Zu den weiteren Attrak-
tionen gehören ein kleiner Wasserpark, ein 
Raumfahrtmuseum und ein Atrium mit 
mehr als 760 Vogelarten aus ganz Indone
sien. In einzelnen regionalen Häusern gibt’s 
auch kostenlose kulturelle Darbietungen.

Im Park sollte man ein Auto von Grab 
(S. 88), ein Motorrad von Go-Jek (S. 87) oder 
ein Fahrrad (25 000 Rp/Std.) mieten, da die 
Anlage riesig ist. Hier kann man problemlos 
stundenlang herumstreifen.

Museum Tekstil	 MUSEUM

(Textilmuseum; Karte S. 64; www.museumtekstilja 
karta.com; Jl Aipda K S Tubun 2-4; Erw./Kind 5000/ 
2000 Rp, Batik-Kurs 40 000 Rp; hDi‒So 9‒16 Uhr) 
Der Besuch lohnt sich sehr, wenn man sich 
nur ein wenig für Weberei und Stoffe inter-
essiert. Das Museum beherbergt eine Samm-
lung von rund 2000 kostbaren Textilien,  
darunter Hunderte von antiken und zeitge-
nössischen Batik-Arbeiten, viele Webstühle 
und einen Garten mit Pflanzen, die natür
liche Farbstoffe liefern. Das Museum liegt 
rund 2 km südwestlich des Merdeka-Platzes 
und ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
nicht leicht zu erreichen. Nach den angebo-
tenen Batik-Kursen fragen!

Jakarta Süden 
æ Sehenswertes   12  Queen's Head .......................................... B4 
 1  Soldatenfriedhof Jakarta ........................ D2  

 2  RUCI Art Space & Cafe ........................... B3 û Ausgehen & Nachtleben  
  13  Dragonfly ................................................. B2 
Ø Aktivitäten, Kurse & Touren   14  Filosofi Kopi ............................................. A3 
 3  ArusLiar Adventure ................................. B4  15  One Fifteenth Coffee .............................. B5 
 4  Gudang-Gudang Yoga Studio ................ B5  16  St Ali Jakarta ............................................ C1 
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 5  Amaris Hotel La Codefin   Kinosaurus Jakarta .................... (siehe 18) 
 Kemang ................................................. B4  17  Nautilus .................................................... B2 
 6  Dharmawangsa ....................................... A4  

 þ Shoppen  
ú Essen   18  Aksara ...................................................... B4 
 7  Blue Terrace .............................................B1  19  Blok M ....................................................... A3 
 8  Din Tai Fung ............................................. A2  20  dia lo gue artspace . . ................................. B5 
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Soldatenfriedhof Jakarta	 FRIEDHOF

(Karte S. 72; www.ogs.nl; Jl Menteng Pulo Raya; 
h8‒17 Uhr) F Während des Zweiten Welt-
kriegs gerieten in und um Jakarta Tausende 
Soldaten in Gefangenschaft oder wurden ge-
tötet. Bei den frühen Siegen der Japaner ka-
men viele Soldaten der niederländischen 
Kolonialarmee und des britischen Common-
wealth ums Leben. Nach dem Krieg legten 
die Niederlande und Großbritannien als Ver-
treter des Commonwealth gemeinsam die-
sen Friedhof an, wo die Überreste der Gefal-
lenen aus ganz Indonesien gesammelt 
wurden. Der Friedhof ist ein schöner und 
beschaulicher Ort. Das Personal hält die Tore 
zum Schutz gegen Vandalismus geschlossen, 
lässt aber gern Besucher herein.

2	 Aktivitäten
Schwimmen, Yoga, Massagen und Wander-
touren sind die Hauptaktivitäten in Jakarta. 
Auf Abenteuer spezialisierte Veranstalter 
bieten in Jakarta aber auch Tagestouren an, 
die weiter ins Umland führen. Wer verzwei-
felt dem Smog der Stadt entfliehen will, 
kann bei der Inselgruppe Seribu (Tausend 
Inseln) vor Jakartas Nordküste tauchen und 
schnorcheln oder vier Stunden südlich der 
Hauptstadt raften oder wandern.  

Gudang-Gudang Yoga Studio	 YOGA

(Karte S. 72; %021-718 0173; www.gudanggudang 
yoga.com; Jl Kemang Timur 88; Kurs zum Vorbei-
kommen 110 000 Rp; h8‒16 Uhr) In diesem Yo-
gastudio, einer Oase des Friedens, kann man 
dem städtischen Gewühl entgehen. Erfahre-
ne Yogis und Anfänger sind in den verschie-
denen Kursen zu Vinyasa, Jivamukti und 
anderen Meditationstechniken willkommen. 
Die Kurse in der traditionellen javanischen 
joglo-Hütte sind wegen des beruhigenden 
Geplätschers des Springbrunnens besonders 
stimmungsvoll. Gleich nebenan ist ein Café.

Bersih Sehat Menteng	 MASSAGE

(Karte S. 76; %021-390 0204; www.bersihsehat.
com; 1. OG, Jl KH Wahid Hasyim 106; 1-stündige Mas-
sage 170 000 Rp; h10‒21 Uhr) Die hygienischen, 
eleganten Massage- und Saunaeinrichtun-
gen sowie die professionellen Masseure in 
diesem Spa sind sehr zu empfehlen. Es befin-
det sich in dem Komplex hinter dem kleinen 
Restaurant Warung Ngalam (S. 79).

Jamu Body Treatment	 SPA

(Karte S. 64; %021-765 9691; www.jamutraditio 
nalspa.com; Jl Cipete VIII/94B, Cipete; Massage & 
Anwendungen ab 170 000 Rp; h9‒19 Uhr) Das 

elegante Spa im Süden Jakartas verwendet 
bei seinen Anwendungen jamu (indonesi-
sche Heilkräuter). Im Angebot sind Abrei-
bungen, Masken, Wickel, Reflexzonen-The-
rapien, Anwendungen mit warmen Steinen 
und balinesische Massagen.

Fahrradverleih 	 RADFAHREN

(Karte S. 67; Taman Fatahillah; 20 000 Rp/30 Min.; 
h9 Uhr‒Sonnenuntergang) Mit bunten, dick 
bereiften Fahrrädern niederländischer Art 
kann man durch Kota radeln. Die an ver-
schiedenen Ecken des Platzes aufgebauten 
Stände sind nicht zu übersehen. Im Preis  
ist ein Leih-Strohhut mit breiter Krempe 
enthalten. 

T	Geführte Touren
oJakarta Walking Tour	 STADTSPAZIERGANG

(http://jakartawalkingtour.com; Touren ab 40 €) 
Der Veranstalter bietet eine Reihe von the-
matischen Stadtspaziergängen, u. a. zur Kü-
che, zu den Märkten und zum alten Kota. Im 
Preis ist die Abholung vom Hotel enthalten. 
Die Spaziergänge sind nicht lang und bein-
halten auch die Transportmittel zwischen 
weiter verstreuten Zielen (z. B. bei der kuli-
narischen Tour).

Hidden Jakarta Tours	 TOUR

(%0812 803 5297; www.realjakarta.blogspot.com; 
50 US$/Pers.) Hidden Jakarta veranstaltet 
Touren zu den traditionellen kampung, den 
städtischen Dörfern der Armen in der Stadt. 
Bei diesen Touren erlebt man die unge-
schönte Seite der Stadt mit vermüllten 
Flussläufen und Heimarbeitsfabriken und 
man trinkt in den Häusern der Einwohner 
einen Tee. Mindestens zwei Interessenten 
müssen für eine Tour zusammenkommen.

Other Side of Jakarta	 STADTSPAZIERGANG

(%0812 8108 8277; 3-stündige Tour 700 000 Rp/
Pers.) Der freundliche Stadtführer Yuda ver-
anstaltet Führungen durch Glodok, die u. a. 
Sehenswürdigkeiten wie den alten Hafen 
von Sunda Kelapa (S. 68), den Platz Taman 
Fatahillah (S. 66), das Museum Bahari 
(S. 68) samt Wachtturm und die alte Jem­
batan Kota Intan (Kota-Intan-Brücke; Karte 
S. 67; Jl Kali Besar) abdecken. Man muss die 
Führung ein paar Tage im Voraus buchen, 
sie wird dann aber abhängig von den eige-
nen Interessen zusammengestellt.

Bus-Stadtrundfahrt	 TOUR

(Peta Bus Wisata; www.transjakarta.co.id; hMo‒Sa 
9‒17, So 12‒19 Uhr) F Mit den kostenlosen 
Doppeldeckerbussen der Stadtverwaltung 

74



Java Jakarta






Java Jakarta







kann man eine Rundfahrt durch das Zent-
rum Jakartas unternehmen. In den von 
Transjakarta betriebenen Bussen gibt’s kei-
ne Erläuterungen, man ist also auf sich al-
lein gestellt. Dafür sind aber der Preis und 
die Aussicht unschlagbar. Der Bus hält an 
vielen Haltestellen, darunter an der Plaza 
Indonesia (S. 85), am Museum Nasional 
(S. 69), am Monumen Nasional (S. 69) und 
an der Museum Bank Indonesia (S. 66).

Die vier Strecken (BW1, BW2, BW3 & 
BW4) decken die Themen „Geschichte Ja-
kartas“, „Modernes Jakarta“, „Kunst und 
Kulinarisches“ sowie „Jakartas Wolkenkrat-
zer“ ab. Zu Spitzenzeiten sind die Busse 
manchmal überfüllt, weil auch Einheimi-
sche sie für kurze Strecken nutzen.

z	Feste & Events
Unabhängigkeitstag	 KULTUR

(Hari Kemerdekaan; h17. Aug.) In Jakarta finden 
am indonesischen Unabhängigkeitstag die 
landesweit größten Umzüge statt.

Djakarta Warehouse Project	 MUSIK

(www.djakartawarehouse.com; Jakarta Internatio-
nal Expo Centre, Kota Tua; Tickets ab 1 600 000 Rp; 
hDez.) Das größte Festival elektronischer 
Dance-Music in Asien mit jährlich ca. 90 000 
Besuchern findet zwei Tage lang im Jakarta 
International Expo Centre statt. In den letz-
ten Jahren sind hier u. a. Roger Sanchez, Da-
vid Guetta, Skrillex und Tiësto aufgetreten. 
Verschiedene muslimische Gruppen missbil-
ligen das Festival, weil es nach ihrer Mei-
nung unmoralisches Verhalten fördert. Mög-
licherweise muss der Veranstaltungsort 
gewechselt werden, bislang geht das Spekta-
kel aber noch weiter.

Indonesian Dance Festival	 TANZ

(http://indonesiandancefestival.id; hAnfang Nov.) 
Bei dem Festival stehen im Taman Ismail 
Marzuki (S. 83) zeitgenössische sowie tradi
tionelle Tanzdarbietungen auf dem Pro-
gramm.

Car Free Day	 UMZUG

(www.infocarfreeday.net; Jl Sudirman & Jl Thamrin; 
hSo 6‒11 Uhr) F Aus der Initiative zur Re-
duzierung der Luftverschmutzung in Indo-
nesiens Hauptstadt und zur Bekämpfung 
der Abgase fossiler Energieträger ist ein 
kommunales Event geworden. An jedem 
Sonntag werden fünf Stunden lang 5 km von 
Jakartas Hauptdurchfahrtsstraßen für den 
privaten Autoverkehr gesperrt. Die Men-
schen strömen zu Tausenden herbei, um den 

abgasfreien Abschnitt der Stadt zu Fuß, auf 
dem Rad oder mit Rollschuhen zu genießen.

Jakarta Fair	 JAHRMARKT

(www.jakartafair.co.id; Jakarta International Expo 
Centre, Kota Tua; hJuni) Der Jahrmarkt feiert 
die Gründung der Stadt im Jahr 1527. Über-
all in der Stadt gibt’s Feuerwerk, und dazu 
Tausende von Ausstellungen und Hunderte 
von Darbietungen, die Kommerz und Kultur 
verbinden. Das Ganze findet einen Monat 
lang im Jakarta International Expo Centre 
in Kemayoran statt.

Java Jazz Festival	 MUSIK

(www.javajazzfestival.com; Jakarta International 
Expo Centre, Kota Tua; hAnfang März) Die Veran-
staltung im Jakarta International Expo Cen-
tre ist das größte Jazzfestival Südostasiens. 
Zu dem Festival strömen bekannte interna-
tionale Jazzgrößen wie Ramsey Lewis, Brad 
Mehldau, Gilles Peterson und die Earth, 
Wind & Fire Experience.

4	Schlafen

4	 Rund um die Jalan Jaksa
Das Viertel ist zwar keine Backpackeradresse 
mehr, es gibt hier aber ein sehr gutes Hostel 
(s. unten) und eine Reihe sehr guter Hotels 
der mittleren und gehobenen Preiskategorie. 
Wie im gesamten Viertel geht’s auch in den 
Unterkünften recht ruhig zu.

Konko Hostel	 HOSTEL $
(Karte S. 76; %021-391 1127; https://konko-hos 
tel.com; Jl Kebon Sirih Raya 03/03; B/EZ/DZ 
123 000/280 000/300 000 Rp; aiW) Mit frisch 
gestärkter Bettwäsche und frischem Anstrich 
ist das Konko ein stilvoller Neuzugang. Das 
Hostel in der Nähe der Hauptsehenswürdig-
keiten bietet Schlafsäle für vier, sechs oder 
zwölf Personen sowie Privatzimmer mit klei-
nen Schreibtischen und angeschlossenen Bä-
dern. Jedes Bett hat seine Leselampe, außer-
dem gibt’s Gemeinschaftsbereiche, darunter 
ein gemütliches TV-Zimmer mit Sitzsäcken, 
einen Fitnessraum und einen Yogaraum.

Hotel Dreamtel	 HOTEL $$
(Karte S. 76; %021-392 8728; www.dreamteljakar 
ta.com; Jl Johar 17-19; DZ/3BZ mit Frühstück ab 
525 000/622 500 Rp; paW) Großartige Lage 
und vernünftige Preise sind nur zwei der 
Vorzüge dieses Hochhaushotels der Mittel-
klasse. Die in dunklen Farben gehaltenen 87 
Zimmer sind groß und bieten viele Annehm-
lichkeiten wie Kühlschrank, Safe, Tee- und 
Kaffeemaschinen sowie Föhn. In den Bade-
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zimmern finden sich große, vollständig ver-
glaste Duschen.

oArtotel Thamrin	 DESIGNHOTEL $$$
(Karte S. 70; %021-3192 5888; www.artotelindo 
nesia.com; Jl Sunda 3; Zi. mit Frühstück ab 
805 000 Rp; paW) Das Gebäude ist wegen 
der riesigen Illustration in Rosa, Weiß und 
Schwarz gar nicht zu übersehen. Acht indo-
nesischen Künstlern wurde jeweils ein 
Stockwerk zur Gestaltung überlassen, und 
die Resultate sind beeindruckend und auf-
fällig – von Comic über Graffiti bis hin zu 
minimalistischem Schick. Die Zimmer in al-
len Etagen sind aber luxuriös möbliert und 
mit allen Annehmlichkeiten ausgestattet.

oKosenda Hotel	 BOUTIQUEHOTEL $$$
(Karte S. 76; %021-3193 6868; www.kosendaho 
tel.com; Jl KH Wahid Hasyim 127; Zi. mit Frühstück 
890 000‒2 400 000 Rp; paW) Das Hotel ist 
hip, aber nicht übertrieben, minimalistisch 
und modern, aber zugleich komfortabel. Die 
Zimmer sind nicht übermäßig groß, aber 
sehr sauber und geschmackvoll mit einge-
bauten Schreibtischen, großen Betten und 
verglasten Bädern gestaltet. Es gibt eine tol-
le Lounge mit Lifestyle-Zeitschriften. Das 
Frühstücksbüffet ist nett, und es gibt ein 

cooles, rund um die Uhr geöffnetes Restau-
rant (S. 80) in der Lobby, einen Fitnessraum 
und eine hervorragende Bar (S. 82).

4	 Cikini & Menteng
Südlich des Merdeka-Platzes zeigt sich Ja-
karta in den Vierteln Cikini und Menteng 
von seiner vornehmen Seite. Viele Straßen 
sind von Bäumen gesäumt, und selbst die 
Kanäle wirken vergleichsweise sauber. An 
der Jl Cikini Raya, der Hauptstraße von Ciki-
ni, liegen gute Cafés und Restaurants. In 
Menteng befinden sich Jakartas kommerzi-
elles Rückgrat, die Jl Thamrin, außerdem 
Spitzenklassehotels und Einkaufszentren.

oCapsule Hotel Old Batavia	 HOSTEL $
(Karte S. 70; %021-390 5123; http://capsulehotel 
oldbatavia.jakartahotels.site; Jl Cikini Raya 60Z; B 
125 000‒135 000 Rp, Zi. 260 000 Rp; aiW) Das 
Hostel in einer ruhigen Gasse neben dem 
Hostel Six Degrees (S. 77) hat Schlafsäle mit 
kabinenartigen Schlafplätzen, die alle mit 
Leselampen und Schließfächern für die per-
sönlichen Wertgegenstände ausgestattet 
sind. Die Privatzimmer verfügen über eigene 
Bäder. Einige Zimmer haben keine Fenster. 
Es herrscht eine familiäre Atmosphäre, und 
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das freundliche Personal begrüßt die Gäste 
per Handschlag, erinnert sich an deren Na-
men und hilft auch mit Infos zur Gegend.

oSix Degrees	 HOSTEL $$
(Karte S. 70; %021-314 1657; www.jakarta-backpa 
ckers-hostel.com; Jl Cikini Raya 60B-C, Cikini; B 
130 000‒150 000 Rp, DZ mit Gemeinschaftsbad/ei-
genem Bad 280 000/310 000 Rp jeweils mit Früh-
stück; aiW) Das von einem freundlichen 
und hilfsbereiten Team, das jede Menge In-
fos zur Gegend parat hat, geführt Hostel ist 
bei Travellern zu Recht immer noch sehr 
beliebt. Die Atmosphäre ist entspannt und 
gesellig; es gibt einen Billardtisch, ein TV-
Zimmer, eine Gästeküche und einen Dach-
garten mit Bar und Freiluft-Fitnessbereich. 
Die sauberen Schlafsäle bieten Platz für vier 
bis zehn Personen. In den Privatzimmern 
stehen kleine Schreibtische.

oHotel Indonesia Kempinski	 HOTEL $$$
(Karte S. 70; %021-2358 3800; www.kempinski.
com; Jl Thamrin 1; Zi. 2 500 000‒5 000 000 Rp; 
paiWs) Jakartas ältestes Luxushotel, 
das früher nur Hotel Indonesia hieß, bleibt 
ein Relikt der Suharto-Ära. Das neu gestalte-
te, renovierte Hotel ist immer noch so glanz-
voll wie früher. Die recht großen Zimmer in 
neutralen Farbtönen sind mit geschmack-
vollen Teppichen, großzügigen Bädern, 
Schreibtischen mit Glasoberfläche, ergono-
mischen Schreibtischstühlen, Holzmöbeln, 
hochwertiger Bettwäsche und soliden Bet-
ten ausgestattet. Kinder lieben den „Little 
VIP Playground“.

Grand Hyatt Jakarta	 HOTEL $$$
(Karte S. 70; %021-2992 1234; https://jakar 
ta.grand.hyatt.com; Jl Thamrin 28-30; Zi. ab 
3 300 000 Rp; aiWs) Das große, markante 
Hotel ist ein Wahrzeichen an seinem Stand-
ort, dem gehobenen kommerziellen Zentrum 
der Stadt mit glitzernden Einkaufszentren 
gleich in der Nähe. Die Zimmer sind mit hel-
len Stoffen, Holz und Marmor gestaltet. Die 
Badezimmer haben separate Badewannen 
und Duschen. Es gibt sechs Restaurants und 
viele öffentliche Einrichtungen (u. a. einen 
von Palmen gesäumten Pool und eine 575 m 
lange Bahn zum Laufen).

4	 Andere Gebiete
oPacker Lodge	 HOSTEL $
(Karte S. 64; %021-629 0162; www.thepacker 
lodge.com; Jl Kermunian IV 20‒22; B/EZ/DZ mit 
Frühstück ab 140 000/200 000/275 000 Rp; aW) 

Das nahe bei Kota in Glodok liegende, vom 
Inhaber geführte Boutiquehostel bietet hip-
pes Ambiente mit Ikea-Schick und viele Ein-
richtungen. In den Schlafsälen mit vier oder 
acht Betten sind die Schlafplätze mit Vorhän-
gen separiert und mit Steckdosen, Lampen 
und USB-Aufladestationen ausgestattet. Es 
gibt auch sehr preisgünstige, mit anregenden 
Reisemotiven dekorierte Einzel- und Doppel-
zimmer mit oder ohne eigenes Bad sowie 
eine geräumige Gemeinschaftsküche.

oWonderloft Hostel	 HOSTEL $
(Karte S. 67; %021-2607 2218; www.wonderloft.id; 
Jl Bank 6; B/DZ mit Frühstück ab 105 000/ 
275 000 Rp; aiW) Das muntere Hostel mit 
freundlichem Personal und geselliger Stim-
mung liegt in günstiger Nähe zu den Sehens-
würdigkeiten des kolonialzeitlichen Kota. 
Abends geht’s in der Lobby gesellig zu, wenn 
die Backpacker mit einem Bier in der Hand 
Billard, Darts oder Tischfußball spielen. Es 
gibt eine gern genutzte Gästeküche. Die 
Schlafsäle sind mit einer eiskalten Klimaan-
lage und die Schlafstellen mit Vorhängen, 
Steckdosen und Lampen ausgestattet.

oAmaris Hotel La  
Codefin Kemang	 HOTEL $$
(Karte S. 72; %021-719 1516; http://amarishotel.
com; Jl Kemang I 3-5; Zi. mit Frühstück ab 
460 000 Rp; paW) Das Kettenhotel hat eine 
knallbunte Fassade in Primärfarben, und 
diese Gestaltung setzt sich auch drinnen 
fort. Die rund 100 Zimmer haben kleine 
Fenster, teilweise mit Blick auf die Stadt, TVs 
und Holzböden. Das Hotelrestaurant ser-
viert einfache indonesische Gerichte. Es gibt 
alle notwendigen Einrichtungen, das Beste 
ist aber die Lage im Zentrum von Kemang.

oShangri-La Jakarta	 HOTEL $$$
(Karte S. 70; %021-2922 9999; www.shangri-la.
com; Jl Jendral Sudirman; Zi. ab 1 700 000 Rp; pa 

iWs) Das riesige, schicke Hotel mit Hun-
derten von Zimmern hat einen prächtigen 
Marmorboden im Foyer und ein üppiges Ge-
lände, das wie ein Park mitten in Jakarta 
wirkt. Es gibt diverse Einrichtungen für Kin-
der, darunter die „Sunday Kids’ Zone“ und 
den „Aqua Playground“. Die Zimmer haben 
ein ruhiges, graues Dekor; einige bieten Ba-
dewannen, von denen aus man den weiten 
Blick auf die Stadt genießen kann.  

Dharmawangsa	 HOTEL $$$
(Karte S. 72; %021-725 8181; www.the-dharma 
wangsa.com; Jl Brawijaya Raya 26; Zi. ab 
2 650 000 Rp; aiWs) Das schicke Fünf-
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Sterne-Hotel, eine der angesagten Adressen 
der Stadt, verströmt Stil und Klasse. Die 100 
sehr großen Zimmer (alle mit Balkon) liegen 
in von Landschaftsgärtnern gestalteten, mit 
Springbrunnen versehenen Anlagen. Der 
Service ist hervorragend – jeder Gast kann 
rund um die Uhr einen Butler-Service in An-
spruch nehmen. Hervorragend sind auch 
die Restaurants und Freizeiteinrichtungen, 
zu denen zwei Pools, ein nobles Spa sowie 
Squash- und Tennisplätze gehören.

5	Essen

5	 Kota & Glodok
oHistoria	 INDONESISCH $
(Karte S. 67; %021-690 4188; Jl Pintu Besar Utara 
11; Hauptgerichte 40 000‒51 000 Rp; hMo‒Fr 
10‒21, Sa & So bis 22 Uhr; W) Das Restaurant 
bietet im Retro-Industrieambiente eines 
hippen, gefliesten, mit hohen Decken und 
großen Wandmalereien ausgestatteten La-
gerhauses Gerichte aus dem ganzen Archi-
pel. Empfehlenswert sind bandeng goreng 
sambal (gegrillter Milchfisch mit gedämpf-
tem Reis und balinesischem Sambal), sate 
ayam (gegrilltes Hähnchen-Satay mit Reis 
und Erdnusssauce), bakmie godog Jawa (ja-
vanische Nudeln in würziger Brühe) und 
viele schmackhafte gemischte Reisgerichte.

Pantjoran Tea House	 CAFÉ $
(Karte S. 67; %021-690 5904; Jl Pintu Besar Selatan 
1; Hauptgerichte 30 000‒90 000 Rp; h9‒21 Uhr) 
Das schöne, tortenförmige Gebäude von 
1928 vermittelt gleich einen guten Eindruck 
von Glodok; es war eines der ersten, das im 
Rahmen eines staatlichen Programms zur 
Revitalisierung der Altstadt restauriert wur-
de. Abgesehen von vielen Teesorten werden 
hier auch indonesische und chinesische Ge-
richte (von Nasi Goreng und Teigtaschen bis 
zu Karpfen mit Süß-Saurer-Sauce) serviert.

Café Batavia	 INTERNATIONAL $$
(Karte S. 67; %021-691 5531; www.cafebatavia.
com; Jl Pintu Besar Utara 14; Hauptgerichte 
65 000‒185 000 Rp; hSo‒Do 9‒24, Fr & Sa bis 1 
Uhr; W) Das 200 Jahre alte Gebäude mit 
Blick auf das alte niederländische Viertel 
von Kota ist ein Publikumsmagnet. Dank 
seinem edlen Bistro mit kolonialem Dekor, 
alten Dielen, Marmortischen und Art-déco-
Möbeln wirkt es eindrucksvoll, und 
Jazz-Untermalung trägt zur Atmosphäre bei. 
Wer etwas essen will, findet bessere Restau-
rants rund um den Platz, aber in Sachen 
Ambiente ist dieses Café unschlagbar.

5	 Jakarta Zentrum
oLenggang Jakarta	 INDONESISCH $
(Karte S. 70; www.lenggangjakarta.com; Merdeka 
Sq; Hauptgerichte ab 20 000 Rp; h10‒23 Uhr) Die 
gut organisierten Imbissstände gehören zu 
den besten Merkmalen des Merdeka-Platzes. 
Mehr als 50 freundliche Verkäufer bieten 
hier günstiges Essen aus dem ganzen Archi-
pel an. Hier bekommt man alles von stark 
gewürzten Nudelgerichten (mit Hähnchen, 
Fisch oder vegetarisch) aus Ostjava bis zu 
indonesischen Omelettes, die im Wok direkt 
vor den Augen der Gäste zubereitet werden. 
Man isst an langen Gemeinschaftstischen.

Restoran Sari Minang	 INDONESISCH $
(Karte S. 70; %021-3483 4524; Jl Ir H Juanda 4; 
Hauptgerichte 20 000‒50 000 Rp; h8‒24 Uhr; 
a) Die Kellner bedienen in diesem altbe-
währten Lokal im Padang-Stil schon seit 
1968 die Gäste. Das Lokal erinnert mit sei-
nen verblassten roten Stühlen und der 
Neonbeleuchtung an eine Cafeteria, ist aber 
ungeheuer populär. Man ruht sich unter der 
kühlen Klimaanlage aus und genießt sein 
würziges Curry.

5	 Jakarta Süden
oMie Chino Pasar Santa	 INDONESISCH $
(Karte S. 72; Pasar Santa, Jl Cipaku I; Hauptgerichte 
ab 18 000 Rp; hDi‒So 12‒21 Uhr) In der Hips-
ter-Anlaufstelle Pasar Santa (S. 84) gibt’s ei-
nen charmanten kleinen, unabhängigen 
Markt in der obersten Etage. Hier findet 
man Stände, die Gerichte anbieten, die den 
kulinarischen Träumen junger Chefköche 
entspringen. In diesem schmucklosen Bud-
get-Treff stehen nur drei Dinge auf der Kar-
te: Fleischbällchen, Teigtaschen und sehr le-
ckere Nudelsuppen mit Hähnchen und 
Pilzen. Die sollte man wirklich probieren!

oBlue Terrace	 GESUNDE KOST $$
(Karte S. 72; %021-251 0888; www.ayana.com/ja-
karta/ayana-midplaza-jakarta/eat-and-drink/ve 
nues/blue-terrace; Ayana Midplaza Hotel, Jl Jende-
ral Sudirman Kav 10-11; Hauptgerichte ab 65 000 Rp; 
h7‒21 Uhr) Angesichts der Umweltgifte, de-
nen man in Jakarta ausgesetzt ist, sind die 
schön angerichteten Gerichte für Gesund-
heitsbewusste, die dieses Restaurant anbie-
tet, bestimmt zu empfehlen. Auf der Karte 
stehen jede Menge bunte Salate und Haupt-
gerichte, die alle fein komponiert und oft 
mit essbaren Blumen garniert sind. Der ge-
bratene Gelbflossenthun mit Quinoa, Rote 
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Beete, Genüsepaprika, gebratenen Cherry-
Tomaten, Wachteleiern und Pesto ist wirk-
lich himmlisch.

oDin Tai Fung	 CHINESISCH $$
(Karte S. 72; %021-5790 1288; www.dintaifung.co.
id; Plaza Senayan Arcadia, Jl New Delhi 9; 4/6/10 
Klöße ab 42 000/58 000/90 000 Rp; hMo‒Do 
10.30‒22, Fr 10.30‒23, Sa 10‒23, So 10‒22 Uhr; 
aW) Diese Filiale des Michelin-Stern-ge-
krönten taiwanesischen Klöße-Restaurants, 
ist eine von vielen in Jakarta. Sie liegt gut 
versteckt und bietet ein entspannendes Am-
biente. Die Spezialität sind xiaolongbao (ge-
dämpfte Klöße), es gibt aber auch andere 
ausgesprochen gut zubereitete Klöße und 
Hauptgerichte, z. B. köstliche frittierte jiao-
zi-Klöße, gebratene Ente, knusprig gebrate-
nes Hähnchen mit Chili sowie Rinderlende 
mit grünen Bohnen, schwarzem Pfeffer und 
Knoblauch.  

oLoewy	 FRANZÖSISCH $$
(Karte S. 72; %021-2554 2378; http://loewyjakar 
ta.com; Jl Lingkar; Hauptgerichte 85 000‒ 
250 000 Rp; hMo‒Fr 7.30‒1, Sa & So 9‒1 Uhr) 
Dieses zwanglose, an Paris oder New York 
erinnernde Bistro im Stil der 1940er-Jahre 
ist sehr beliebt und liegt mitten im umtrie-
bigsten Geschäftsviertel der Hauptstadt. Es 
serviert typische französische Brasserie-Kost 
(Zwiebelsuppe und Steak Frites) sowie asia-
tische Gerichte (indonesische Rippchen und 
Hainan-Hähnchen). Abends erwacht das Lo-
kal dann richtig zum Leben, weil hier erst-
klassige Barkeeper Cocktails mixen.

Lara Djonggrang	 INDONESISCH $$
(Karte S. 70; %021-315 3252; www.tuguhotels.com; 
Jl Teuku Cik Ditiro 4; Hauptgerichte 
80 000‒130 000 Rp; h11‒1 Uhr; W) In diesem 
Restaurant könnte man glauben, auf einen 
bezaubernden vergessenen Tempel gestoßen 
zu sein: Der Raum ist gedämpft beleuchtet 
und Weihrauchduft liegt in der Luft. Die 
Einrichtung präsentiert sich mit Stühlen aus 
dunklem Holz, roten Tischdecken und indo-
nesischen Skulpturen sowie Kunstwerken 
ganz traditionell. Die Gerichte der indonesi-
schen Hofküche sind schmackhaft und 
schön farbenfroh angerichtet. Die Bar wur-
de tatsächlich aus Teilen eines 200 Jahre al-
ten Tempels gebaut.

J Sparrow’s Bar & Grill	 SEAFOOD $$
(Karte S. 72; %021-5010 1819; www.jsparrows.com; 
Noble House Bldg, 2 Jl Dr Ide Anak Agung Gde Agung; 
hSo‒Do 10‒1, Fr & Sa 11‒2 Uhr) Mit dem nauti-
schen Art-déco-Interieur, maßgeschneider-

ten Cocktails und ausgezeichneten Meeres-
früchten ist das J Sparrow’s eines der 
stilvollsten Restaurants mit Bar im zentralen 
Jakarta. Zu den frischen Meeresfrüchten ge-
hören Hummer und Garnelen auf Cajun-Art, 
zudem gibt’s Fleischgerichte wie Lammkot-
telets oder Nierenzapfensteaks. Zu den altbe-
währten Cocktails zählen New York Sours 
und Gin Fizz. Mittwochs spielt eine Liveband.

Queen’s Head	 BRITISCH $$
(Karte S. 72; %021-719 6160; www.queensheadja 
karta.com; Jl Kemang Raya 18C; Hauptgerichte 
85 000‒235 000 Rp; hSo‒Di 11.30‒1, Mi‒Sa bis 2 
Uhr) In diesem beliebten Lounge-Pub, der 
balinesischen Stil, ein hippes geometrisches 
Design und moderne Abwandlungen klassi-
scher britischer Kneipenkost kombiniert, 
trifft Seminyak auf Islington. Zu den Optio-
nen gehören Fish and Chips, gebratener 
Schweinebauch, rotes Curry mit Meeres-
früchten und frisch gebackenes Brot. Es gibt 
einen Sitzbereich im Freien und an der Bar 
erstklassige Cocktails bis spät in die Nacht.

oNusa	 INDONESISCH $$$
(Karte S. 72; %021-719 3954; www.nusagastrono 
my.com; Jl Kemang Raya 81; Mittagsgerichte 
75 000‒170 000 Rp, 8-Gänge-Abendmenü 850 000 Rp; 
hDi‒Sa 11‒15 & 18‒23 Uhr; p) Das gehobene in-
donesische Restaurant in einem kolonialzeit-
lichen Haus aus den 1920er-Jahren zählt zu 
den besten Jakartas. Die Karte ändert sich je-
den Abend, abhängig davon, was der Koch auf 
den besten örtlichen Märkten und bei seinen 
Produzenten gefunden hat. Die kreativen Ge-
richte sind geschmacklich bestens nuanciert. 
Es handelt sich um ein Halal-Restaurant, da-
her gibt’s keinen Alkohol. Das Ambiente ist 
elegant; von vielen Tischen blickt man auf 
den Garten hinterm Haus.

5	 Rund um die Jalan Jaksa
oWarung Ngalam	 INDONESISCH $
(Karte S. 76; %021-391 2483; Jl KH Wahid Hasyim 
106; Hauptgerichte 20 000‒45 000 Rp; h9‒22 
Uhr) Das schmale, an den Seiten offene Café, 
ein warung (Imbissstand) für ein neues 
Zeitalter, serviert an Einzeltischen köstliche 
indonesische Gerichte mit Einflüssen aus 
vielen Teilen Asiens. Die Stammkunden 
schwärmen für die knusprige Ente, das ge-
bratene Tofu, die Suppe aus Fischköpfen, die 
hausgemachten Nudeln und vieles mehr. 
Das Gemüse ist frisch und abwechslungs-
reich. Rund um die Mittagszeit muss man 
wahrscheinlich auf einen Tisch warten. 
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oWaha Kitchen	 ASIATISCH $$
(Karte S. 76; %021-3193 6868; www.wahakitchen.
com; Kosenda Hotel, Jl KH Wahid Hasyim 127; Haupt-
gerichte 78 000‒158 000 Rp; h24 Std.) Ein pas-
send modisches Bistro mit rund um die Uhr 
geöffneter Bar und modern-asiatischen Ge-
richten findet sich im Foyer des schicken Ko-
senda Hotel (S. 76). Das Essen scheint den 
Geschmack der Gäste aus dem Westen zu 
berücksichtigen. Es gibt klassische, gut aus-
geführte Gerichte wie würzige Nudeln mit 
Meeresfrüchten, Hainan-Hähnchen mit Reis, 
Rindfleisch mit schwarzem Pfeffer, gebratene 
Ente und Ananas-Curry. Hinzu kommt eine 
gute Auswahl an Cocktails und Mocktails.

Shanghai Blue 1920	 CHINESISCH, INDONESISCH $$
(Karte S. 76; %021-391 8690; www.tuguhotels.
com; Jl Kebon Sirih Raya 77-79; Gerichte 58 000‒ 
108 000 Rp; h11‒23 Uhr) Bei einem Essen in 
dem stimmungsvollen Saal voller Wandbe-
hänge, Holzschnitzereien, roter Laternen 
und prächtiger Möbel (die teilweise aus ei-
nem alten Teehaus Batavias stammen) fühlt 
man sich in das Shanghai der 1920er-Jahre 
versetzt. Zu den Markenzeichen auf der Kar-
te gehören mit Krabbenfleisch gefüllte Ly-
chees, gebratene Shanghaier Klöße und mit 
zwölf Gewürzen marinierte und mit Hoisin-
Sauce servierte gebratene Ente.

5	 Cikini & Menteng
oKunstkring Paleis	 INDONESISCH $$
(Karte S. 70; %021-390 0899; www.tuguhotels.
com; Jl Teuku Umar 1; Hauptgerichte 68 000‒ 
488 000 Rp; h17‒24 Uhr) High Tea oder Cock-
tails? In diesem verlockend nachgestalteten 
niederländisch-kolonialen Stadthaus kann 
man beides bekommen und dazwischen ein 
ausgezeichnetes indonesisches Abendessen 
genießen. Einst residierte hier Batavias Zen-
trum der schönen Künste, das 1914 eröffnet 
wurde und Werke von van Gogh, Picasso, 
Chagall und Gauguin zeigte. Auch heute gibt 
es hier noch Ausstellungen.

oPlataran Menteng	 INDONESISCH $$
(Karte S. 70; %021-2962 7771; www.plataran.com; 
Jl Cokroaminoto 42; h11‒22 Uhr) Das ausge-
zeichnete Restaurant residiert in einem 
stimmungsvollen prächtigen, alten Stadt-
haus mit viel Licht und Luft. Es gibt einen 
Klavierspieler, Vogelkäfige und Erinne-
rungsstücke an die vergangene Ära, doch 
wirkt das Ambiente weder muffig noch prä-
tentiös. Die Küche bietet gute asiatische Fu-
siongerichte mit indonesischer Anmutung. 

Zu empfehlen sind Nasi Goreng auf vier Ar-
ten, das Pad Thai, die Shrimps-Vermicelli, 
die Hähnchenspieße oder die gebratene 
Ente mit Mangostan und Currysauce.

oTjikini	 INDONESISCH $$
(Karte S. 70; %021-3193 5521; http://tjikini.com; Jl 
Cikini Raya 17; Hauptgerichte 55 000‒190 000 Rp; 
h7‒23 Uhr; W) An einer der besten Caféstra-
ßen in Jakarta zeichnet sich dieses anspre-
chende Café durch seinen charmant-altmo-
dischen Stil mit Bugholzstühlen und 
gefliesten Böden aus. Die Kaffeespezialitä-
ten sind hervorragend. Auf der Speisekarte 
stehen kreative Abwandlungen indonesi-
scher Gerichte und aromatische Nudeln.

oOKU	 JAPANISCH $$$
(Karte S. 70; %021-2358 3896; www.kempinski.
com; Hotel Indonesia Kempinski, Jl Thamrin; Haupt-
gerichte 140 000‒1 350 000 Rp; h12‒15 & 18‒ 
22.30 Uhr; W) Das OKU im Hotel Indonesia 
Kempinski (S. 77) bietet ein hervorragendes 
gastronomisches Japan-Erlebnis. Der Zen-
minimalistisch gestaltete Speisesaal lenkt 
nicht von dem tollen Essen ab. Chefkoch  
Kazumasa Yazawa serviert moderne Versio-
nen japanischer Küche, die aber nichts mit 
Fusion zu tun hat. Sehr gut sind das Wagyu-
Rind mit Macadamia-Nüssen und schwar-
zem Knoblauch-Miso, der japanische Feuer-
topf und das Sashimi. Reservierung 
empfohlen!

oPor Que No	 TAPAS $$$
(Karte S. 70; %021-390 1950; http://porqueno.co.
id; 5. OG, Jl Cokroaminoto 91; Gerichte 45 000‒ 
260 000 Rp; hDi‒Do & So 12‒24, Fr & Sa bis 2 Uhr; 
W) Die überaus hippe Dachterrassen-Tapas-
bar versteckt sich im De-Ritz-Gebäude in 
Menteng und ist bei Kennern schwer ange-
sagt. Empfehlenswert sind die gegrillte, auf-
geschnittene Rinderlende, der frittierte Pe-
tersfisch, die Mozzarella-Bällchen, die 
Calamari in eigener Tinte und die sautierten 
Garnelen mit Chili und Knoblauch. Für die 
Churros mit Eiscreme zum Dessert sollte 
man Platz lassen.

5	 Andere Gebiete
oCommon Grounds	 CAFÉ $$
(Karte S. 64; %021-7592 0880; www.common 
grounds.co.id; 3. OG, Jl Metro Pondok Indah; Haupt-
gerichte ab 75 000 Rp, Kaffee ab 30 000 Rp; 
h10‒22 Uhr) Das Common Grounds ist ein 
Pionier der Melbourner Kaffee-Kultur in Ja-
karta. Preisgekrönte Baristas brauen feine, 
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im Haus geröstete Kaffees, und die Küche 
liefert eine Reihe ausgezeichneter internatio
naler kleiner Gerichte wie Toast mit Avocado
püree, Huevos Rancheros mit Rendang, 
Hähnchen und Waffeln, thailändischen 
Rindfleischsalat und Frühstücks-Burritos.

oLewis & Carroll	 CAFÉ $$
(Karte S. 64; %0812 1381 8465; www.lewisandcar 
rolltea.com; Jl Bumi 4, Kebayoran Baru, Jakarta Sela-
tan; Gerichte 55 000‒125 000 Rp; h8‒22 Uhr) 
Mehr als 70 Teespezialitäten stehen hier auf 
der Karte. Die Teelounge serviert Tees aus 
der Gegend, z. B. Batavia Grey und Java Je-
wels. Wer nicht weiß, wofür er sich entschei-
den soll, kann an den Teeblättern schnup-
pern, die in Probiergläsern ausliegen.

6	 Ausgehen & Nachtleben
Wer erwartet, dass es in der Hauptstadt des 
größten muslimischen Landes der Welt we-
nig Bars gibt und kaum Alkohol getrunken 
wird, dürfte überrascht sein, denn Bars fin-
den sich überall in der Stadt. Es gibt Lounge-
bars auf Dachterrassen, Kneipen, die auch 
ausgezeichnetes Essen servieren, und Clubs, 
in denen die ganze Nacht Party gemacht 
wird. In den letzten Jahren hat sich auch die 
Kaffeehauskultur stark ausgebreitet.

Das Nachtleben konzentriert sich im zen-
tralen Jakarta Richtung Süden bis zur Jl Jak-
sa und in den großen Hotels an der Jl Tham-
rin. Die vielen Imbissstände an der 
Südwestecke des Merdeka-Platzes servieren 
bis spät am Abend nichtalkoholische Erfri-
schungen. Alternativ gibt’s ein Café im Mu-
seum Nasional (S. 69), ein weiteres Café 
(Karte S. 70; %0812 237 1314; Jl Katedral 1; Kaffee 
ab 20 000 Rp; hMo‒Fr 7‒20, Sa bis 13 Uhr) neben 
dem Postamt und ein gutes Cupcake-Café 
(Karte S. 70; %021-384 5777; Jl Batu Tulis Raya 50; 
Cupcakes ab 35 000 Rp; h8‒20 Uhr).

6	 Kota & Glodok
oAcaraki	 KAFFEE

(Karte S. 67; www.acaraki.com; Gedung Kerta Niaga 
3, Kota Tua, Jl Pintu Besar Utara 11; Jamu ab 
18 000 Rp; h10‒22 Uhr) Das coolste Café der 
Gegend versteckt sich in einem renovierten 
Gebäude nahe dem Taman Fatahillah 
(S. 66). Es hat freiliegende Backsteinwände 
und einen riesigen Lampenschirm aus Wei-
dengeflecht. Das Lokal serviert Kaffee und 
den traditionellen indonesischen Kräuter-
trank jamu (aus Wurzeln, Rinde, Blüten, 
Samen, Blättern und Früchten), dem viele 
eine heilsame Wirkung zuschreiben. Viel-

fach kommt Ingwer zur Aromatisierung 
zum Einsatz.

oColosseum Club	 CLUB

(Karte S. 67; %021-690 9999; http://colosseum.id; 
Jl Kunir 7; ab 80 000 Rp, unterschiedliche Preise je 
Event; hMi‒Sa 22‒5 Uhr) Der große Club ne-
ben dem 1001 Hotel hat eine riesige Tanzflä-
che, ein 16 m hohes Dach, und eine der ein-
drucksvollsten Beleuchtungsanlagen der 
Welt. Trance, House, Retro und Foam sind 
nur einige der Elemente des Spektakels. Der 
Club ist gehoben, aber auch leicht anrüchig.

6	 Jakarta Süden
oDragonfly	 CLUB

(Karte S. 72; %021-520 6789; www.ismaya.com/
dragonfly; Jl Jendral Gatot Subroto Kav 23, Graha 
BIP; Drinks ab 80 000 Rp; hMi, Fr & Sa 21‒4 Uhr) 
Die erste Anlaufstelle für DJs, die in Jakarta 
Station machen, findet sich an einer un-
wahrscheinlichen Stelle, nämlich der Lobby 
eines Bürogebäudes. Auf den hypnotisieren-
den, tunnelartigen Innenraum werden Lich-
ter projiziert, im Zentrum des Clubs ist eine 
Bar, und die DJ-Kanzel liegt am entgegenge-
setzten Ende des Raums. Das Dragonfly 
lockt wohlhabende Clubgänger und ein paar 
zwielichtige Typen an. Strenger Dresscode!

oFilosofi Kopi	 KAFFEE

(Karte S. 72; %021-7391 0939; http://filosofikopi.
id/store; Jl Melawai 6; Kaffee ab 22 000 Rp; hMo‒
Fr 11‒23, Sa & So 7‒23 Uhr; W) Das geschäftige 
Café, dem der hier gedrehte indonesische 
Film Filosofi Kopi (eine Hommage an den 
Kaffee) ein Denkmal setzte, bietet örtliche 
Kaffees in verschiedenen Zubereitungsarten 
(mit Syphon, V-60, AeroPress oder als viet-
namesischer Filterkaffee). Der coole kleine 
Raum ist mit freiliegenden Backsteinwän-
den und aufgehängten Illustrationen gestal-
tet und ein guter Ort für eine Pause bei einer 
Shopping-Tour im nahen Blok M (S. 83).

One Fifteenth Coffee	 KAFFEE

(Karte S. 72; %021-7179 1733; www.1-15coffee.com; 
Jl Kemang Raya 37; Kaffee ab 26 000 Rp, Gerichte 
37 000‒180 000 Rp; h7‒21 Uhr; W) Die kleine 
Kette, Sieger der indonesischen Barista-
Meisterschaft, ist nach dem idealen Wasser-
Kaffee-Verhältnis benannt und zeichnet sich 
durch minimalistischen Stil und großartigen 
Kaffee aus. Die Filiale an der Kemang Raya 
ist mit ihrem schlichten grauen Dekor und 
ihren Holzstühlen keine Ausnahme. Der Kaf-
fee ist aromatisch, und die Gerichte sind gut 
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zubereitet. Wir empfehlen das Schakschuka 
mit Merguez-Würstchen, Ziegenkäse, gebra-
tenen Eiern und Fladenbrot.

St. Ali Jakarta	 KAFFEE

(Karte S. 72; %021-5290 6814; www.stali.com.au/
jakarta; Setiabudi Bldg 2, Jl HR Rasuna Said, Lippo 
Kuningan; Kaffee ab 35 000 Rp, Probengedeck 
130 000 Rp; h7‒20 Uhr; W) Der bekannte 
Melbourner St. Ali ist ein Neuzugang zur 
aufblühenden Kaffeehausszene im Süden 
Jakartas. Neben indonesischem gibt’s an der 
Theke auch afrikanische sortenreine Kaf-
fees, die man auch als Gedeck probieren 
kann. Man genießt seinen Kaffee an Ge-
meinschaftsbänken oder am Tresen.

6	 Cikini & Menteng
oTanamera Coffee	 KAFFEE

(Karte S. 64; %021-2962 5599; www.tanameracof 
fee.com; Jl Kebon Kacang Raya Blok AA07; Kaffee ab 
30 000 Rp; h7‒18.30 Uhr; W) Im Rennen um 
den besten Kaffee Jakartas hat dieser Röster 
mit einer Reihe sortenreiner Bohnen aus 
ganz Indonesien ein gewichtiges Wort mit-
zureden. Das Kaffeehaus hat inzwischen vie-
le Filialen, aber diese hier ist die erste, und 
hier werden die Bohnen auch geröstet. Der 
Kaffee wird mit einer V60-Filterkaffee- oder 
der Espressomaschine zubereitet, dazu 
gibt’s leckere Frühstücksgerichte.

Bakoel Koffie	 CAFÉ

(Karte S. 70; www.bakoelkoffie.com; Jl Cikini Raya 
25; Gerichte 30 000‒70 000 Rp; hMo 9‒24, Di‒So 
8‒24 Uhr; W) Das elegante Café im Art-déco-
Stil mit surrenden Deckenventilatoren, run-
den Marmortischen und alten Wagen und 
Uhren ist in einem schönen kolonialen Ge-
bäude von 1878 untergebracht. Es serviert 
starken Kaffee aus Bohnen, die aus ganz In-
donesien bezogen werden, außerdem Ku-
chen, Frühstück und örtliche Gerichte wie 
Nasi Goreng oder bubur ayam (Hähnchen à 
la Jakarta mit würziger Erdnusssauce).

Cloud Lounge	 LOUNGE

(Karte S. 70; %021-2992 2450; www.cloudjakar 
ta.com; 49. OG, The Plaza, Jl Thamrin; Hauptgerichte 
ab 130 000 Rp, variierender Grundpreis; hRestau-
rant 18.30‒23 Uhr, Lounge So‒Do 16‒2, Fr & Sa bis 3 
Uhr) Gourmethappen in einem dekadenten 
Speisesaal, feurige Cocktails, eine Lounge mit 
Freiluftbereich und Blick auf die gesamte 
Stadt aus der 49. Etage des Plaza-Hochhauses 
– dieses hippe Lokal ist ein Eckpfeiler von Ja-
kartas gehobenem Nachtleben. Die Gerichte 
reichen von Pasta- und Reisgerichten bis zu 

Rib-Eye-Steaks vom Wagyu-Rind. Der Pano-
ramablick wäre schon Anreiz genug, es mar-
schieren aber auch noch wechselnde DJs auf.

Immigrant	 CLUB

(Karte S. 70; %021-2992 4126; www.immigrant-ja 
karta.com; 6. OG, Plaza Indonesia, Jl Thamrin 28‒30; 
Hauptgerichte ab 80 000 Rp, variierender Grund-
preis; hSo‒Di 11‒1, Mi‒Sa bis 4 Uhr) Tagsüber ist 
dies eine stilvolle Art-déco-Speiselounge 
hoch über dem trendigen Einkaufszentrum 
Plaza Indonesia (S. 85). Nachts serviert der 
angrenzende Club kunstvolle Cocktails, im-
portierte Weine und Top-DJs (die R & B, Hip-
hop und Bubblegum-Rock auflegen). Das 
Publikum besteht aus wohlhabenden Ein-
heimischen und Expats. Während der Hap-
py Hour (16‒22 Uhr) gibt’s auf ausgewählte 
Drinks 25 % Rabatt.

6	 Andere Gebiete
oAwan Lounge	 BAR

(Karte S. 76; %021-3193 6868; www.awanlounge.
com; Jl KH Wahid Hasyim 127; gemixte Drinks & 
Cocktails/Bier ab 80 000/45 000 Rp; hSo‒Do 17‒1, 
Fr & Sa bis 2 Uhr) Die Dachgartenbar auf dem 
obersten Stock des Kosenda Hotel (S. 76) ist 
zugleich zurückgenommen und spektakulär. 
Es gibt einen hängenden Garten, Bäume, 
lauschige Ecken im Kerzenschein und ein 
schwindelerregendes Oberlicht, unter dem 
es neun Stockwerke in die Tiefe geht.

Oetara	 KAFFEE

(Karte S. 64; %0813 1485 5500; www.facebook.
com/oetara.coffee; Jl Pluit Karang Barat 25A; Spei-
sen 45 000‒75 000 Rp, Kaffee ab 25 000 Rp; hMo‒
Fr 8‒22, Sa & So 9‒22 Uhr; W) Das coole, ent-
spannte und farbenfrohe Nachbarschafts- 
Kaffeehaus hat Marmortische, alte Stühle, 
geflieste Wände, Hartholzböden und eine 
verchromte Theke. Zum täglichen Speisen-
angebot gehören Bio-Müsli, ein Hähnchensa-
lat mit Sesam und Yakisoba, Couscous medi-
terraner Art und Pasta mit Garnelen und 
Curry. Der Kaffee ist sehr samtig. Es gibt ei-
nen hübschen Sitzbereich auf der Terrasse.

Ombé Kofie	 KAFFEE

(Karte S. 64; %0811 175 1269; Jl Pluit Sakti 117; Kaf-
fee ab 30 000 Rp; hMo‒Sa 8‒16.45, So 10‒16.45 
Uhr; W) In einer wohlhabenden Vorstadt im 
Norden Jakartas bietet das coole kleine 
Nachbarschaftscafé Filterkaffee aus Bohnen, 
die aus dem gesamten Archipel bezogen 
werden. Die Gäste sitzen an der Theke und 
lauschen begeistert den engagierten Baris-
tas, die alles über den Kaffee wissen.
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One Fifteenth Coffee	 CAFÉ

(Karte S. 64; %021-722 5678; www.1-15coffee.com; 
Jl Gandaria I 63; h7‒21 Uhr) Dieses sehr schicke 
Café ermöglicht einen Einblick in das Leben 
der Wohlhabenden in Jakarta. Es war eines 
der ersten Kaffeehäuser, das sich der neuen 
Kaffeeszene mit indonesischen und äthiopi-
schen sortenreinen Bohnen anschloss, die 
hier mit Chemex-, Kalita-, Aeropress-, V60-
Maschinen, mit der Presskanne oder als kal-
ter Aufguss serviert werden.

Man kann Probiergedecks bestellen, und 
auch die den ganzen Tag angebotenen Früh-
stücksgerichte, darunter Avocado-Toast und 
Schakschuka, sind sehr beliebt. Weitere 
Filialen findet man im Süden Jakartas und 
im Museum Macan (S. 72).

3	Unterhaltung
Verglichen mit anderen großen Städten ist 
das Angebot an Livemusik und Kulturveran-
staltungen klein. Jazz und klassische Musik 
gibt’s gelegentlich in Spitzenklasserestau
rants, Hotellounges oder bei besonderen 
Events. Immerhin finden sich große Kinos 
mit mehreren Leinwänden, die Hollywood-
Blockbuster auf Englisch (mit indonesischen 
Untertiteln) zeigen; die Tickets sind günstig.

Taman Ismail Marzuki	 DARSTELLENDE KUNST

(TIM; Karte S. 70; %021-3193 7530, 021-230 5146; 
http://tamanismailmarzuki.jakarta.go.id; Jl Cikini 
Raya 73) Jakartas bedeutendstes Kulturzent-
rum bietet eine große Auswahl von Kinos, 
Theatern und Ausstellungsflächen. Die Dar-
bietungen (z. B. sundanesische Tänze und 
Gamelan-Musik) sind stets hochkarätig, und 
es gibt in dem Komplex auch eine Cafeteria. 
Die kommenden Events werden auf der 
Website angekündigt.

CGV Grand Indonesia	 KINO

(Karte S. 70; %021-2358 0484; www.cgv.id; 8. OG, 
Grand Indonesia West Mall, Jl Thamrin 1; reguläres 
Ticket 50 000 Rp, Gold-/Velvet-Klasse ab 100 000/ 
220 000 Rp) Wer noch nie ein VIP-Kinoerleb-
nis hatte, kann das hier nachholen. In der 
Gold-Klasse sitzt man in einer Lounge mit 
Lehnsesseln und Kellner bringen bestellte 
Getränke und Snacks zum Platz; in der Vel-
vet-Klasse ruht man zu zweit auf richtigen 
Betten. In dem Komplex gibt’s auch Virtual-
Reality-Headset-Kabinen und normale Lein-
wände.

Kinosaurus Jakarta	 KINO

(Karte S. 72; www.kinosaurusjakarta.com; Jl Ke-
mang Raya 8B; Tickets 50 000 Rp; hVorführungen 

üblicherweise Fr 19 & 21.30, Sa & So 16.30 & 19 Uhr) 
Durch den Buchladen Aksara (S. 83) gelangt 
man zu diesem versteckten Kinos, wo man 
Seite an Seite mit Jakartas Künstlergemein-
de Independent-Kurzfilme und eigenwillige 
Filme aus Indonesien und der ganzen Welt 
schauen kann. Die meisten sind englisch-
sprachig oder werden mit englischen Unter-
titeln gezeigt, doch ist das nicht immer der 
Fall. Einzelheiten zum Programm stehen auf 
der Website.

Nautilus	 LIVEMUSIK

(Karte S. 72; %021-2277 1888; www.fourseasons.
com/jakarta/dining/lounges/nautilus-bar; Four 
Seasons Hotel, Capital Pl, Jl Jendral Gatot Subroto 
Kav 18, Kuningan Barat; Cocktails ab 175 000 Rp; 
h12‒1 Uhr) Das Nautilus ist eine tolle euro-
päisch-asiatische Barlounge im Hotel Four 
Seasons. Beim Eintreten fällt der Blick auf 
das auffällige Wandgemälde hinter der The-
ke, das den historischen Hafen von Sunda 
Kelapa (S. 68) zeigt. Dienstags bis samstags 
gibt’s zwischen 18 und 21 Uhr Livemusik 
(Gesang, Jazz, Soul oder Klaviermusik).

7	 Shoppen
Neben einigen Einkaufszentren gibt’s im Sü-
den Jakartas viele interessante Läden. Gut 
stöbern kann man auch in den Straßen von 
Kemang. Schnäppchenjäger stürzen sich auf 
die Händler in den riesigen Gebäuden des 
Blok M (Karte S. 72; %021-726 0170; http://mal 
blokm.com; Jl Melawi; h10‒22 Uhr) und auf die 
hippen Stände im Pasar Santa (S. 84).

7	 Jakarta Süden
oAksara	 BÜCHER

(ak.’sa.ra); Karte S. 72; %021-719 9288; www.face 
book.com/AksaraStore; Jl Kemang Raya 8; h10‒22 
Uhr) Die große Auswahl an Büchern (viele in 
englischer Sprache), feines Briefpapier und 
Schreibutensilien machen diesen hippen 
Treff zu einem Muss für alle, die sich für das 
geschriebene oder gedruckte Wort interes-
sieren. Es gibt ein kleines Café, das Kaffee 
und Kuchen serviert, und eine Werkstätte 
mit diversen Kreativ-Workshops (z. B. für 
Töpferei und Kunst), deren Termine man im 
Laden erfragen kann.

Hinter dem Laden liegt ein versteckter 
kleiner Hof mit einem altmodischen Fotola-
den und einem Independent-Kino (S. 83).

odia.lo.gue artspace	 KUNST

(Karte S. 72; %021-719 9671; https://dialogue-art 
space.com; Jl Kemang Selatan 99; h10‒22 Uhr; 
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W) In diesem schicken Laden geben sich 
Ausstellungen zeitgenössischer Kunst, stil-
volle Designer-Waren, Bücher, alte Reisepla-
kate und guter Kaffee ein Stelldichein. Sicht-
beton und Glas bilden die richtige Kulisse 
für die erstaunliche Vielfalt. Wer sich länger 
umsehen möchte, kann in dem trendigen 
Café vor Ort einkehren, das Frühstück, Pas-
ta, asiatische Küche und andere Hauptge-
richte (49 000‒80 000 Rp) serviert. 

oPasar Santa	 MARKT

(Karte S. 72; Jl Cipaku I; hDi‒So unterschiedliche 
Öffnungszeiten) Im 2. Stock eines herunterge-
kommenen altmodischen Einkaufszentrum 
versammeln sich Jakartas hippe Unterneh-
mer. Dutzende Geschäfte verkaufen hier al-
les von retro-psychedelischen Klamotten 
und Schallplatten bis zu handgefertigtem 
Schmuck, Kuchen, Skateboards und Kaffee. 
Am verrücktesten sind wohl die anzumieten-
de kleine Dunkelkammer und der Stand mit 
Stickstoff-Eis. Auftanken kann man mit le-
ckeren Nudeln im Mie Chino (S. 78).

Past Future Sense	 VINTAGE

(Karte S. 72; %021-718 3658; Jl Kemang Timur 998; 
h12‒20 Uhr) Retro-Klamotten in allen pracht-
vollen Formen von Doc Martens aus zweiter 

Hand über Turnschuhe bis zu gemusterten 
Shirts, Kappen, Aufnähflicken und Jacken 
sind hier zu finden. Die Stücke liegen in in-
dustriellen Metallregalen, und als Zugabe 
steht ein alter Spielautomat im Laden.

Tulisan	 GESCHENKE & SOUVENIRS

(Karte S. 72; %021-7278 0235; www.tulisan.com; 
EG, City Walk, Darmawangsa Sq, Jl Darmawangsa 9; 
h9‒21 Uhr) Tulisan ist ein indonesisches La-
bel für Accessoires, das auf leuchtend bunte, 
illustrative Drucke spezialisiert ist und vor 
allem für seine spielerischen Tragetaschen 
aus Leinen bekannt ist. Der Vorzeigeladen 
der Marke ist ein toller Ort, um Geschenke 
zu kaufen. Hier findet man eine große Aus-
wahl an skurrilen Wandbehängen, dekorier-
ten Papierwaren, Haushaltswaren und an-
deren kuriosen Dingen. Alle Produkte sind 
handgearbeitet.

7	 Cikini & Menteng
oBartele Gallery	 LANDKARTEN

(Karte S. 70; %021-2993 8997; www.bartelegalle 
ry.com; Mandarin Oriental Hotel, Jl Thamrin; 
h11‒20 Uhr) Der kleine Laden im 1. Stock des 
Mandarin Oriental Hotel ist eine Fundgrube 
alter Landkarten. Auch Drucke sind ausge-

JAKARTA MIT KINDERN

An der Bucht von Jakarta liegt Ancol Luar Biasa (Traumland; Karte S. 64; %021-2922 
2222; www.ancol.com; Jl Pantai Indah; Eintritt 25 000 Rp; h24 Std.; c), das „Traumland“ des 
Volks, ein landschaftlich gestalteter, bei Familien beliebter Freizeitkomplex mit altmodi-
schen Fahrgeschäften, Sport- und Freizeiteinrichtungen, z. B. einer Bowlingbahn. An den 
Wochenenden ist die Anlage überlaufen. Zu den Hauptattraktionen zählt der Pasar Seni 
(Kunstmarkt) mit seinen Cafés, Kunsthandwerksläden und Kunstausstellungen.

Zu dem Park gehören auch die Gondola (Gondel; www.ancol.com/id/destinasi/gondola; 
Mo‒Fr 55 000 Rp, Sa & So 65 000 Rp; hMo‒Fr 11‒18, Sa 10‒18, So 9‒18 Uhr; c) und der Was-
serparkkomplex Atlantis Water Adventure (Mo‒Fr 120 000 Rp, Sa & So 175 000 Rp; 
hMo‒Fr 8‒18, Sa & So 7‒18 Uhr; c) mit Wellenbad, Rutschen, Tauchbecken und künstlichen 
Stränden. Ferner gibt’s den Wakeboarding-Parcours Epic Cable Park (2 Std. inkl. Ausrüs-
tung 300 000 Rp; h10‒18 Uhr) und die große Dunia Fantasi (Phantasiewelt; Karte S. 64; 
%021-6471 2000; Mo‒Fr 200 000 Rp, Sa & So 295 000 Rp; hMo‒Fr 10‒18, Sa & So 9‒20 Uhr; c), 
einen Vergnügungspark mit Rides von Achterbahnen über Autoscooter bis zu großen 
Schaukeln. Es gibt auch einen „Ökopark“ mit einem Hirschgehege und einer Seilrutsche.

Freunde von Meeressäugern seien gewarnt: Hier befindet sich auch die Seaworld 
Ancol (%021-2922 2222; www.ancol.com; Ancol Luar Biasa, Jl Lodan Timur 7; Mo‒Fr 
140 000 Rp, Sa & So 160 000 Rp; h9‒18 Uhr; c), mit ihren umstrittenen Shows. Wissen-
schaftliche Untersuchungen haben unwiderlegliche Beweise erbracht, dass es Walen 
schadet, wenn sie zu Unterhaltungszwecken in Gefangenschaft gehalten werden.

Der Park ist riesig. In ihm fahren Taxis; wenn man laufen will, muss man genug Zeit ein-
planen, um von einer Attraktion zur nächsten zu gelangen. Von und zu den Hauptattrakti-
onen kann man auch einen kostenlosen Shuttlebus nehmen. Wer übernachten will, um 
sich am nächsten Tag gleich wieder ins Vergnügen zu stürzen, findet ein Hotel der Kette 
Mercure (%021-640 6000; Ancol Luar Biasa; Zi. ab 950 000 Rp; paiWs) im Park.
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stellt, von denen einige 500 Jahre alt sind. 
Sehenswert sind die Originalkarten, in de-
nen die Schifffahrer ihre Entdeckungen fest-
hielten. Fotos aus dem 19. Jh. und viele Anti-
quitäten runden das Angebot ab.

Pasar Jl Surabaya	 MARKT

(Karte S. 70; Jl Surabaya; h8‒17 Uhr) Jakartas 
berühmter Straßenmarkt ist in Menteng. 
Hier gibt es Holzschnitzereien, Möbel, Texti-
lien, Schmuck, alte Schallplatten und viele 
(zweifelhafte) Antiquitäten – von Schiff-
fahrts-Memorabilien bis zu altem Küchen
gerät. Heftiges Feilschen ist angesagt!

Plaza Indonesia	 EINKAUFSZENTRUM

(Karte S. 70; www.plazaindonesia.com; Jl Thamrin 
28-30; h10‒22 Uhr; W) Das Einkaufszentrum 
der Spitzenklasse liegt zentral und bietet 
eine große Auswahl an Läden, darunter füh-
rende indonesische Boutiquen und Shops 
berühmter Labels wie Cartier und Louis 
Vuitton. Im Untergeschoss befindet sich ein 
ausgezeichneter Food-Court mit kleinen 
Preisen. Das Einkaufszentrum konkurriert 
mit dem nahen Grand Indonesia (s. unten) 
um den ersten Rang im Luxussektor.

Grand Indonesia	 EINKAUFSZENTRUM

(Karte S. 70; www.grand-indonesia.com; Jl Thamrin; 
h10‒22 Uhr) In dem luxuriösen Einkaufszen-
trum, das sich über acht marmorverkleidete 
Etagen erstreckt, gibt’s eine Unmenge Mo-
de-Outlets der Spitzenklasse, Geschäfte von 
Durchschnittsmode-Favoriten wie Uniqlo 
und Zara, einige gute Restaurants mit regio-
naler und internationaler Küche sowie ein 
Kino mit mehreren Leinwänden (S. 83).

7	 Andere Gebiete
Pasar Senen Jaya	 EINKAUFSZENTRUM

(Karte S. 70; %021-422 2525; Jl Pasar Senen; 
h7‒17 Uhr) In dem riesigen Komplex, einem 
Einkaufszentrum für die breite Masse, gibt’s 
unzählige Läden und Stände, die jeden nur 
erdenklichen Artikel für den alltäglichen Be-
darf anbieten: billige Schuhe, Batik-Klei-
dung, Haushaltswaren, Spielzeug – die Liste 
ließe sich endlos fortsetzen. Morgens ver-
kaufen an der südöstlichen Seite viele Bä-
cker frische süße Backwaren.

88Praktische Informationen

GEFAHREN & ÄRGERNISSE
Einige ausländische Botschaften warnen zwar 
vor Reisen nach Indonesien und insbesondere 
nach Jakarta, aber insgesamt ist das Risiko für 

Traveller gering. Für eine solch große Stadt mit 
offensichtlichen sozialen Problemen ist es hier 
erstaunlich sicher.

¨¨ Größere Vorsicht ist spätabends in Glodok 
und Kota geboten, wo es einige zwielichtige 
Bars und Clubs gibt.

¨¨ Es wurde von Raubüberfällen durch Taxifah-
rer berichtet; man sollte sich daher an Firmen 
mit Reputation oder an App-Buchungsdienste 
wie die stadtweit vertretene Bluebird-Gruppe, 
Grab oder Go-Jek halten.

¨¨ Jakartas Busse und Züge können insbeson-
dere im Berufsverkehr überfüllt sein, und dann 
gehen Taschendiebe bevorzugt auf Tour.

MEDIEN
Jakarta Globe (www.thejakartaglobe.com) 
Ursprünglich war dies eine ausgezeichnete 
Tageszeitung, die auf 48 Seiten mit stilvollem 
Layout gute Reportagen und erhellende Bei-
träge brachte. Heute gibt’s das Blatt nur noch 
online, aber die Berichterstattung über Jakarta 
ist immer noch gut.
Jakarta Post (www.thejakartapost.com) 
Englischsprachige, großformatige Zeitung mit 
Nachrichten, Kommentaren und Kulturteil.

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Cikini Hospital (Karte S. 70; %Notfall 021-
3899 7744, Notaufnahme 021-3899 7777; www.
rscikini.com; Jl Raden Saleh Raya 40) Betreut 
ausländische Patienten und hat Englisch spre-
chendes Personal.
SOS Medika Klinik (Karte S. 72; %021-750 
5980, Notfall 021-750 6001; www.international 
sos.com; Jl Puri Sakti 10, Cipete; hNotfallver-
sorgung 24 Std., Klinik 7‒22 Uhr) Hat Sprech-
stunden mit Englisch sprechenden Ärzten und 
bietet zudem Dienstleistungen in den Bereichen 
Zahnmedizin, Notfallversorgung und in Spezial-
disziplinen. Betreibt auch eine Klinik in Kunin
gan (Karte S. 72; %021-5794 8600; www.
internationalsos.com; 2. OG, Menara-Prima-
Gebäude, Jl Dr Ide Anak Agung Gde Agung, 
Kuningan; hMo‒Fr 8‒18, Sa bis 14 Uhr).

POST
Es gibt viele kleinere Postämter. Postsendungen 
ins Ausland erfolgen halbwegs verlässlich.
Hauptpost (Gedung Pos Ibukota; Karte S. 70; 
Jl Gedung Kesenian I; hMo‒Fr 7.30‒19, Sa bis 
13 Uhr) 

TOURISTENINFORMATION
Jakarta Visitor Information Office (Karte 
S. 76; %021-316 1293, 021-314 2067; www.
jakarta-tourism.go.id; Jl KH Wahid Hasyim 9; 
h7‒18 Uhr) Privates, sehr hilfreiches Reise-
büro. Das Personal kann Touren, Flüge und 
Hotels buchen (nützlich, weil viele Transport-
unternehmen eine indonesische Bankkarte 
verlangen).

85



Java Jakarta






Java Jakarta







WEBSITES
What’s New Jakarta (www.whatsnewjakarta.
com) Gute Website zu Events und Neueröffnun-
gen überall in der Stadt.
Living in Indonesia (www.expat.or.id) Auf län-
ger bleibende Besucher ausgerichtete Website; 
bietet alles von Restaurantkritiken über Visa-
informationen bis zu Chatrooms.
Jakarta.go.id (www.jakarta-tourism.go.id) Die 
offizielle Website des Fremdenverkehramts der 
Stadt Jakarta listet u. a. Events und Verkehrs-
verbindungen auf.
JakChat (www.jakchat.com) Englischsprachige 
Foren, in denen man sich über alles, von Bars 
bis zu Politik, austauschen kann.
Jakarta 100 Bars (www.jakarta100bars.com) 
Eine Website ohne Schranken zu Jakartas sich 
ständig veränderndem Nachtleben.
Lonely Planet (www.lonelyplanet.com/indone 
sia/jakarta) Reiseinfos, Hotelbuchungen, 
Traveller-Forum und mehr.

88An- & Weiterreise
Jakarta ist das wichtigste internationale Tor 
nach Indonesien und das Drehkreuz des natio-
nalen und internationalen Flugverkehrs und der 
Zugverbindungen auf Java. Züge sind zwar bei 
vielen das beliebteste Verkehrsmittel, aber Bus-
se fahren von hier ebenfalls in alle Richtungen, 
und es gibt sogar einige Schiffsverbindungen.

Flüge, Autos und Touren kann man online 
unter lonelyplanet.com/bookings buchen.

AUTO & MOTORRAD
Um sich außerhalb der Stadt umzusehen, ist ein 
Mietwagen von Grab (S. 88) eine gute Option 
(ca. 700 000 Rp/Tag inkl. Benzin). Mautstraßen 
führen in alle Richtungen aus Jakarta hinaus; sie 
sind viel schneller, verursachen aber Extrakos-
ten über den vorab bezahlten Preis hinaus. Eine 
preiswerte Option, um über die Stadtgrenzen 
hinauszukommen, sind auch Motorräder von 
Go-Jek (S. 87). Den Preis verhandelt man mit 
dem Fahrer.

BUS
Die städtischen Busbahnhöfe liegen alle weit 
außerhalb des Zentrums. Busse zu Zielen auf 
Java und darüber hinaus fahren vom Busbahn-
hof Kampung Rambutan (Karte S. 64; Ram-
butan), der mit der Buslinie 7 von Transjakarta 
erreichbar ist, Busse u. a. nach Sumatra vom 
Busbahnhof Pulogadung (Jl Raya Bekasi; W), 
zu erreichen mit den Buslinien 2 oder 4 und 
Busse nach Yogyakarta und Semarang vom 
Busbahnhof, Lebak Bulus (Karte S. 64; Jl Lebak 
Bulus Raya), der mit der Buslinie 8 zu erreichen 
ist. Der Busbahnhof Kalideres (Jl Daan Mogot) 
ist für Traveller in der Regel weniger nützlich. 
Die Transjakarta-Busse nutzen auf der Fahrt zu 

den Busbahnhöfen Busspuren; bei der Anfahrt 
mit dem Auto kann man stundenlang im Verkehr 
steckenbleiben. Tickets für die besseren Busse 
(bei denen teilweise die Anfahrt zum Busbahn-
hof enthalten ist) können bei Reiseagenturen 
(z. B. www.redbus.id/en oder www.easybook.
com) gekauft werden. Man sollte beachten, dass 
Zugfahrten die schnellere, sicherere, bequeme-
re und oft auch preisgünstigere Option sind.

FLUGZEUG
Der Soekarno-Hatta International Airport 
(CGK; http://soekarnohatta-airport.co.id; 
Tangerang City) liegt 35 km westlich des 
Zentrums. Alle internationalen und die meisten 
Inlandsflüge nutzen diesen Flughafen. Wegen 
des steigenden Passagieraufkommens kann es 
chaotisch zugehen, man sollte daher viel Zeit 
für die notwendigen Formalitäten einplanen.

Der Flughafen verfügt über drei Terminals, die 
alle mit Einrichtungen wie Geldautomaten, In-
formations- und Wechselschaltern ausgestattet 
sind. Es ist unbedingt erforderlich zu checken, 
von welchem Terminal der Flug startet, weil die 
Terminals weit voneinander entfernt sind. Ein 
kostenloser Shuttleservice verkehrt zwischen 
den drei Terminals.
Terminal 1 wird für viele Inlandsflüge genutzt.
Terminal 2 wird für internationale und Inlands-
flüge genutzt.
Terminal 3 wird für die meisten internationalen 
Flüge genutzt.

Der Halim Perdana Kusuma Airport (HLP; 
www.halimperdanakusuma-airport.co.id) liegt 
11 km südlich des Stadtteils Cikini und wird für 
einige Inlandsflüge genutzt.

MINIBUS
Reise-Minibusse mit Tür-zu-Tür-Service sind in 
Jakarta keine gute Option, weil es im Verkehrs-
gewühl Stunden dauern kann, die Passagiere 
aufzunehmen und aussteigen zu lassen. Wer 
nicht über eine Engelsgeduld verfügt, nimmt 
besser den Zug, ein Flugzeug oder einen Bus.
Day Trans (Karte S. 76; %021-2967 6767; 
www.daytrans.co.id; Jl Thamrin; h6‒20 Uhr) 
Betreibt stündliche Minibusse nach Bandung 
(110 000‒125 000 Rp); auf Sonderangebote auf 
der Website achten!

SCHIFF/FÄHRE
Die Schifffahrtslinie Pelni betreibt gelegentliche 
Fähren zu Häfen im ganzen Archipel. Das Pelni-
Ticket-Büro (Karte S. 70; %021-162; www.pelni.
co.id; Jl Gajah Mada 14; hMo‒Fr 8‒16.30 Uhr) 
liegt 1,5 km nordwestlich des Monumen Nasional 
im Zentrum von Jakarta.

Die Schiffe von Pelni fahren alle vom/zum 
Hafen Pelabuhan Satu (Dock 1) in Tanjung Priok, 
13 km nordöstlich des Zentrums. Die koridor-
Buslinien 10 und 12 (die auf Busspuren fahren) 
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bieten eine direkte Verbindung zum Hafen. Die 
einfache Fahrt kostet ab 2000 Rp; die Stre-
ckenführung und die Ankunftszeiten der Busse 
verändern sich wegen der Verkehrslage sehr 
häufig. Ein Taxi von der Jl Jaksa zum Hafen kos-
tet zwischen 70 000 und 120 000 Rp. 

ZUG
Jakartas vier Hauptbahnhöfe liegen recht zent-
ral. Züge (Fahrpläne gibt’s unter www.kereta- 
api.co.id) fahren zu den Städten rund um Ja-
karta und zu Zielen auf ganz Java und sind die 
bequemste Option, von der Stadt weiterzureisen. 
Fahrkarten kann man auch über die Buchungs-
agenturen Tiket (https://en.tiket.com) und Tra-
veloka (www.traveloka.com/en) buchen. Es gibt 
sogar eine Zug-Fähre-Bus-Verbindung nach Bali. 
Die Preise sind günstig, sodass es sich lohnen 
kann, die beste verfügbare Klasse zu buchen.

Gambir (Karte S. 70; Jl Medan Merdeka Timur 
1) ist der bequemste und wichtigste Bahnhof 
in Jakarta. Er befindet sich an der Ostseite des 
Merdeka-Platzes, 15 Gehminuten von der Jl 
Jaksa entfernt. Von hier aus fahren Expresszüge 
nach Bandung, Yogyakarta, Surakarta, Sema-
rang und Surabaya. Der gut geführte, moderne 
Bahnhof hat alle Dienstleistungen und ist ein 
guter Ort, um Fahrkarten zu kaufen. Der Bahn-
hof Jakarta Kota (Karte S. 67; Jl Asemka) ist 
ein Art-déco-Schmuckstück im gleichnamigen 
Stadtviertel mit weniger Serviceeinrichtungen. 
Von hier aus fahren Pendlerzüge in den Groß-
raum von Jakarta und nach Bogor. Vom im Osten 
der Stadt liegenden Bahnhof Pasar Senen (Kar-
te S. 64; Jl Bungur Besar) fahren hauptsächlich 
Züge der Economy-Klasse in Richtung Osten und 
Süden. Vom Bahnhof Tanah Abang (THB; Jl Jati 
Baru Raya) aus fahren Züge der Economy-Klasse 
Richtung Westen.

Nach Bandung
Auf einer malerischen Strecke durchs Hügelland 
fahren häufig Züge vom Bahnhof Gambir nach 
Bandung; insbesondere für Wochenenden und 
Feiertage muss man aber seinen Platz unbe-
dingt vorab buchen. Die komfortablen Argo-
Parahyangan-Züge fahren täglich (Economy-/
Executive-Klasse ab 100 000/140 000 Rp, 
3¼ Std.) zwischen 5.05 und 23.20 Uhr.

Nach Bogor
Pendlerzüge starten etwa stündlich vom Bahn-
hof Jakarta Kota nach Bogor (6000‒16 000 Rp, 
1 Std.). Im Berufsverkehr sind die Züge schreck-
lich überfüllt.

Nach Yogyakarta & Surakarta
Vom Bahnhof Gambir fahren zwischen 8 und 
21.15 Uhr mehrmals täglich Züge der Exclusive-
Klasse (285 000‒450 000 Rp, 7½‒8 Std.) nach 
Yogyakarta, einige fahren noch eine Stunde 
weiter bis nach Surakarta.

Nach Surabaya
Nach Surabaya gibt’s täglich drei Züge der 
Exclusive-Klasse (375 000‒500 000 Rp, 
9‒10½ Std.) vom Bahnhof Gambir und drei Züge 
der Economy-Klasse (105 000‒270 000 Rp, 
11¼ Std.) vom Bahnhof Pasar Senen (S. 87).

88Unterwegs vor Ort

AUTO & MOTORRAD
¨¨ Größere internationale Autovermietungen 

haben Büros am Flughafen und in der Stadt.
¨¨ Die meisten Leute entscheiden sich für ein 

Auto mit Fahrer, der mit Jakartas chaotischen, 
schlecht ausgeschilderten Straßen zurecht-
kommt. Autos mit Mietwagen besorgt man 
über sein Hotel (500 000‒700 000 Rp/Tag) 
oder über die Grab-App. Im Preis ist das Benzin 
enthalten, Maut- und Parkgebühren müssen 
aber extra bezahlt werden.

¨¨ Um das Verkehrschaos etwas erträglicher 
zu machen, ist die Einfahrt in die Stadt im 
täglichen Wechsel für Autos mit geraden und 
ungeraden Nummern gesperrt.

¨¨ Mit viel Mut kann man sich auch auf einem 
Motorrad ins Verkehrsgewühl von Jakarta 
wagen, das ist aber nur etwa für erfahrene 
Fahrer. Eine bessere Option ist eine Fahrt als 
Beifahrer auf Motorrädern von Go-Jek (%021-
725 1110; www.go-jek.com) oder Grab (S. 88). 
Beide Unternehmen betreiben einen App-
basierten ojek- (Motorrad-) Service und stellen 
auch Schutzhelme bereit. Eine kurze Fahrt 
kostet rund 25 000 Rp.

BUS
Transjakarta ist ein Netz aus klimatisierten Bus-
sen, die auf eigenen Busspuren fahren. Diese 
Busse sind innerhalb der Stadt die schnellste 
Verbindung.

Eine der für Traveller nützlichsten Routen ist die 
koridor (Buslinie) 1, die über das Monas und auf 
der Jl Sudirman Richtung Norden nach Kota führt. 
Den Netzplan gibt’s an den Haltestellen und im 
Internet (www.transjakarta.co.id/peta-rute).

Die meisten Busspuren wurden in der Mitte 
bestehender Schnellstraßen eingerichtet; die 
Haltestellen befinden sich in Abständen von 
rund 1 km. Man erreicht die mit Wartebereichen 
ausgestatteten Haltestellen über Fußgänger
brücken. Zur Zeit gibt es 15 koridor-Linien.

Der Fahrpreis zu einer beliebigen Haltestelle 
im Netz kostet (gleichgültig wie oft man von 
einer koridor-Linie in eine andere umsteigen 
muss) zwischen 3500 und 9000 Rp. Man be-
zahlt mit einer Guthabenkarte (40 000 Rp, darin 
20 000 Rp Guthaben), die an den Schaltern der 
Haltestellen erhältlich ist. Die Karte kann mit 
anderen Personen geteilt werden; wenn man in 
einer Gruppe unterwegs ist, reicht also der Kauf 
einer Karte.
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Die meisten Buslinien verkehren zwischen 5 
und 22 Uhr und sind oft sehr überfüllt. Während 
des Berufsverkehr werden manche Fahrzeuge 
auf die Busspuren umgeleitet, was das Voran-
kommen erschwert.

Die koridor-Linien 1, 9, 3, 2, 5, 8 und 10 fahren 
rund um die Uhr (theoretisch) alle 30 bis 60 
Minuten, wenn die Verkehrslage das zulässt.

Die Fahrpläne variieren stark – für jede Fahrt 
sollte man zusätzliche Zeit einplanen. Wegen 
der Verkehrslage sind die Busfahrpläne sehr 
unzuverlässig.

VON/ZU DEN FLUGHÄFEN
Soekarno-Hatta International Airport (CGK): 
Eine Mautstraße verbindet den CGK mit der 
Stadt; die Fahrt dauert je nach Verkehrs-
lage und Ziel zwischen 45 Minuten und zwei 
Stunden. Ein Taxi ins Zentrum kostet rund 
220 000 Rp. Eine neue Bahnverbindung (ein-
fache Strecke 70 000 Rp, 45 Min., 6.20‒23.20 
Uhr alle 20 Min.) vom Flughafen zur im Zentrum 
Jakartas gelegenen Stasiun KA Bandara BNI 
City (BNI City Station; Karte S. 70; www.
railink.co.id; Jl Stasiun Sudirman Baru) ist jetzt 
fertiggestellt. Alternativ fahren Damri-Busse zu 
größeren Bahnhöfen (40 000 Rp).
Halim Perdana Kusuma Airport (HLP) 
Dieser Flughafen ist nicht gut an öffentliche 
Verkehrsmittel angeschlossen. Eine Taxifahrt 
ins Zentrum von Jakarta kostet 120 000 Rp. 
Zur Zeit der Recherche war aber eine Express-
Bahnstrecke zwischen den Flughäfen CGK 
und HLP in Planung; sie soll bereits Ende 2019 
fertiggestellt werden.

TAXI
¨¨ Taxifahrten sind in Jakarta billig. Alle 

Taxis sind mit Taxameter ausgestattet. Der 
Grundpreis beträgt 7500 Rp, nach dem ersten 
Kilometer zahlt man rund 300 Rp pro folgende 
100 m.

¨¨ Trinkgelder sind höchst willkommen.
¨¨ Die meisten Taxifahrer sprechen kein Eng-

lisch. Am besten schreibt man sich sein Ziel auf 
Indonesisch auf oder zeigt es dem Fahrer auf 
einem Stadtplan.

¨¨ Nicht alle Taxis bieten einen guten Service. 
Am verlässlichsten sind die von Bluebird 
(%021-794 1234; www.bluebirdgroup.com). 
Man findet sie auf der Straße, an Taxiständen 
und vor vielen Hotels und kann sie auch über die 
praktische App des Unternehmens bestellen.

¨¨ Das in Singapur ansässige Unternehmen 
Grab (www.grab.com), das Uber gekauft hat, 
bietet einen Fahrdienst, der sehr günstig sein 
kann (ca. 30 US$ für eine 8-stündige Rundfahrt 
durch die Stadt). Fahrten bestellt man über die 
Apps. Es gibt allerdings keine Garantie, dass 
der Fahrer auch nur ein wenig Englisch ver-
steht. Park- und Mautgebühren müssen extra 
bezahlt werden.

TUK-TUK
Tuk-tuks sind überall im Zentrum Jakartas un-
terwegs. Sie sind oft etwas schneller als andere 
Verkehrsmittel, da sie auch kleine Lücken im 
Stau ausnützen können. Sie können sich aber als 
unpraktisch erweisen, weil der Fahrpreis ausge-
handelt werden muss und Reisende am Ende oft 
mehr bezahlen als bei der Fahrt mit einem nach 
Taxameter fahrenden Taxi.

ZUG
Die neue Jakarta MRT (%021-390 6454; www.
jakartamrt.co.id) sowie die neue Einschienen-
bahn Jakarta LRT (www.adhi.co.id/en) sollen 
noch 2019 in Betrieb gehen. Die Züge werden 
auf einer Achse von Kota im Norden über die Jl 
Thamrin bis zum Blok M im Süden verkehren.

KEPULAUAN SERIBU
%021  /  21 000 EW.

Kepulauan Seribu (Tausend Inseln) ist eine 
Kette von 130 von Palmen umsäumten In-
seln in der Bucht von Jakarta. Hier findet 
man weiße Sandstrände und ruhige, klare 
Gewässer (abgesehen von den dem Festland 
am nächsten liegenden Inseln, an deren 
Strände der Müll angeschwemmt wird). Die 
kleinen Inseln können zwar gewiss nicht mit 
anderen traumhaften Inselzielen in Indone-
sien mithalten, bieten aber eine willkomme-
ne Pause von der Luftverschmutzung in  
Jakarta. Die meisten Besucher des Archipels 
sind Einwohner der Hauptstadt und dort 
ansässige Expats, die dem Betondschungel 
entfliehen wollen. Daher sind die Tausend 
Inseln auch nach indonesischen Maßstäben 
recht teuer.

Mehrere Inseln wurden durch Ferienan-
lagen mit Bungalows und Wassersportmög-
lichkeiten erschlossen. Pulau Pramuka ist 
das Verwaltungszentrum der Inselgruppe, 
die meisten Einwohner leben aber auf Pulau 
Kelapa. Der einzige Flugplatz der Inselgrup-
pe befindet sich auf Pulau Panjang.

Im Jachthafen Ancol (S. 89), der sich in-
nerhalb eines großen Freizeit- und Vergnü-
gungsparkkomplexes befindet, oder auch 
über das Jakarta Visitor Information Office 
(S. 85) kann man Touren zu den Inseln  
buchen.

4	Schlafen
Es empfiehlt sich, alle Unterkünfte vorab zu 
buchen, weil es schwierig und kostspielig ist, 
von einer Insel zur anderen zu fahren, um 
sich verschiedene Hotels anzusehen.
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Tiger Islands Village &  
Eco Resort	 RESORT $$$
(%0878 8234 1314, 0812 9753 1395; www.pulauma 
can.com; Pulau Macan; Hütte inkl. VP ab 
2 229 000 Rp/Pers.) S Das angenehme, luxu-
riöse Ökoresort ist ein tropisches Refugium 
am Strand. Die Anlage verwendet aufberei-
tetes Regenwasser, Solarenergie und um-
weltfreundliche Produkte. Die Unterkunft 
ist nicht billig, aber das Erlebnis und die 
Lage sind schon etwas Besonderes, und es 
gibt gute Schnorchelstellen vor der Küste.

Pulau Bidadari Resort	 RESORT $$$
(%021-6471 3173; www.pulaubidadariecoresort.com; 
Pulau Bidadari; EZ/DZ mit VP ab 985 000/ 
1 605 000 Rp pro Pers.) Dieses Resort liegt Jakar-
ta am nächsten und ist eine gute Ausgangsba-
sis zum Besuch anderer Inseln in der Nähe, 
z. B. von Pulau Kahyangan, Pulau Kelor (wo 
sich die Ruinen einer alten niederländischen 
Festung befinden) oder Pulau Onrust (wo 
man die Überreste einer Schiffswerft aus dem 
18. Jh. erkunden kann). Die Strände des Re-
sorts sind aber verschmutzt und die schlich-
ten Hütten heruntergekommen.

Im Jachthafen Ancol kann man diese Un-
terkunft direkt buchen.

88An- & Weiterreise
Für Gäste und Tagesausflügler betreiben die 
Resorts täglich Schnellboote ab dem Jachthafen 
Ancol (%021-6471 1822; Taman Impian Jaya 
Ancol) in Jakarta. Die Boote legen in der Regel 
zwischen 8 und 11 Uhr ab und kehren zwischen 
14 und 17 Uhr zurück; an den Wochenenden 
gibt’s zusätzliche Fahrten. Einige Ziele sind nur 
30 Minuten entfernt, aber für Fahrten zu den am 
weitesten entfernten Inseln braucht man zwei 
Stunden oder mehr. Die Preise für einen Tages-
besuch (hin & zurück) zu den Resorts inklusive 
Mittagessen betragen z. B. für Pulau Bidadari 
400 000 Rp und für Pulau Macan 750 000 Rp.

Einheimische bringen Besucher per Boot von 
einer Insel zur nächsten, was aber kostspielig 
sein kann. Die meisten Inseln sind so klein, dass 
man sie bequem zu Fuß erkunden kann, auf 
einigen kann man auch Fahrräder mieten.

WESTJAVA
Viele Reisende erleben die üppigen Vulkan-
landschaften Westjavas (Jawa Barat) nur 
durch das schmutzige Fenster eines rum-
pelnden Busses oder Zugs, aber diese spek-
takuläre, abwechslungsreiche Region hält 
viel Verlockendes für neugierige Traveller 

parat, die eine Entdeckungstour abseits der 
üblichen Java-Rundreise zu schätzen wis-
sen. Historisch ist das Gebiet als Sunda be-
kannt, und seine Bewohner, die Sundane-
sen, sprechen eine eigene Sprache.

Westjava erstreckt sich von den abgelege-
nen Inseln des Nationalparks Ujung Kulon 
im Westen (der das letzte Rückzugsgebiet 
des Java-Nashorns ist) bis zu den weiten 
Stränden von Pangandaran im Osten. In 
dem Gebiet dazwischen kann man den be-
rühmten, vor der Küste liegenden Vulkan 
Krakatau besuchen, in den entspannten 
Küstenresorts Cimaja und Batu Karas sur-
fen, in Cianjur die örtliche Kultur erkunden 
und durch Bogors üppigen botanischen Gar-
ten streifen. Die Region ist die am dichtes-
ten besiedelte des gesamten Landes, wes-
halb Fahrten sich hier entsetzlich lang 
hinziehen können.

88An- & Weiterreise
Jakarta ist selbstverständlich der wichtigste 
Zugangspunkt zu den Wundern Westjavas. 
Jakarta ist die Drehscheibe des nationalen und 
internationalen Luftverkehrs. Bandung ist ein 
(etwas) weniger chaotischer Zugangspunkt; 
recht viele Inlands- und Auslandsflüge landen 
auf dem Flughafen dieser Stadt.

Romantisch ist die Anreise per Schiff nach 
Westjava. Zahlreiche Fähren verbinden Java und 
Sumatra. Von Jakarta aus fahren Pelni-Schiffe zu 
vielen Häfen überall in Indonesien.

	Banten
%0254  /  10 000 EW.

Die einst am Rand üppiger Reisfelder gele-
gene Fischerstadt Banten war ein bedeuten-
der Hafen. Hier landeten die Niederländer 
und die Briten zuerst auf Java, um sich den 
Handel zu sichern und die ökonomische 
Vorherrschaft zu verschaffen. Nachdem 
Banten und die umliegenden Orte (darunter 
das große Serang) lang ein unscheinbares 
Dasein fristeten, entwickeln sie sich heute 
zu bedeutenden Häfen und Vorstädten von 
Jakarta. Banten ist nun ein Musterbeispiel 
einer rapiden, von der Globalisierung getra-
genen Entwicklung, bei der die Reste dieses 
einst immer grünen Brotkorbs im schnellen 
Tempo von den Baggern beseitigt werden.

Das wichtigste Wahrzeichen Bantens ist 
die Masjid Agung (Jl Masjid Agung Banten) 
F aus dem 16. Jh. Diese Moschee war 
einst ein gutes Beispiel der frühen islami-
schen Architektur auf Java; das große weiße, 
achteckige Minarett wurde von einem chi-
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